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SSV . « ldrndiir,. Freitag . 3V. August 1S1L. »XXXVI. Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

eagerrunUscvau.
Ter Schweizer Bundcsrat hat jetzt die amt¬

liche Mitteilung erhalten , da » der Besuch des deutschen
Kaisers bestimmt abgrsiatict wird . Aus dem Programm
ist der Gcbirgsausslug gestrichen worden , im übrigen hat
es nur gcringsügige Aendcrungen erfahren.

*
Auf dem sächsischen Truppenübungsplätze Zeithain hielt

gestern der König von Sachsen in Anwesenheit des dcntschen
Kronprinzen und vieler anderer Fürstlichkeiten Parade
über die sächsische Armee ab.

.
Ter Reichskanzler wird mit Gemahlin am 1.

September in Berchtesgaden zur Nachkur eintrefsen , wo
auch der deutsche Botschafter in Paris , Freiherr von Schocn,
zur Kur weilt.

»
Tas Institut für internationales Recht in Ehrl-

ikiania nahm in seiner gestrigen Sitzung eine Resolution an,
in der der Wunsch ausgcorückt wird , die nächste Haager
Konferenz möge die Initiative ergreifen zur Errichtung
eines neuen ständigen Haager Gerichts, dessen
Aufgabe in der Behandlung rein juridischer internationaler
Fragen und der Entwicklung eines stärkeren internationalen
Rechts bestehen solle.

.
In Konstantin opel hat ein: Meuterei von Gen¬

darmen stattgcfundcn , die vorläufig unterdrückt wor¬
den ist.

«
In England dauern die Ucbcrschwemmungrn an.

Biele tausend Menschen sind obdachlos.

Der KerNner Auftakt kür Lvemnitz.
Tic am Tienstag abgcballcncn Generalversammlungen

der sozialdemokratischen Partei in den sechs Berliner Rcichs-
lagswahlkrciscn lassen den Schluß zu, daß cs auf dem Partei¬
tage in Ebcmnitz doch vermutlich zu recht lebhaften Ausein¬
andersetzungen kommen wird . Wenn in den treulichen Ver¬
sammlungen der Berliner Sozialdemokratie konstatiert wurde,
daß die Organisation sozusagen aus dem toten Pnnkle an-
gclangt ist und vielerlei Mängel aufwcist , so ergaben die er¬
wähnten Generalversammlungen das Resultat , daß die Ber¬
liner Genossen auch in der Stellungnahme zu politischen und
taktischen Fragen keineswegs eine geschlossene und daher im-
Panierende Einheit bilden . Tic Auffassungen zu den politi¬
schen Tagcssragc » gehen vielmehr in der Berliner Sozial¬
demokratie weit auseinander.

Tic Verhandlungen , über die im . Vorwärts " ein auS-
Nihrlichcr Bericht vorlicgt , boten eine ganze Reihe interessan¬
ter Momente.

In , erstcn Wahlkreise nannte der Abg . Strobel
die Moiscier eines der Schmerzenskinder der Partei , er schlug
aber vor , diese Feier in den . bescheidenen Grenzen " bestehen
zu lasse» , in denen sic sich heule abspiclt . Hinsichtlich de -;
Stich wahlabkommcns nahm Strobel einen
vermittelnden Standpunkt ein . Er war gegen die
Schaffung eines P a r t c i a u s s ch u s s c S , der dem
Paricivorstandc zur Erledigung wichtiger politischer Fragen
zur Seite gestellt werden soll , und die Zondcikonscrcnzcn hielt
er für das gute Recht der Abgeordneten.

Auf einen wesentlich anderen Standpunkt stellte sich
der Abg. Fischer im zweiten Wahlkreise. Er
wandte sich in der ihm eigenen drastischen Art gegen die
Darstellung , als ob der Parleivorsland „verknöchert" sei
und als ob ihm „frisches Blut " eingeflößt loerden müsse.
Bei dem ungeheuren Einfluß von Bebel und Singer aber
sei es selbstverständlich , daß einige Zeit , als sie krank
waren, die Zügel schleiften. Es spreche nicht gegen die De¬
mokratie, wenn Männer wie Bebel und Singer einen ganz
außerordentlichen Einfluß besitzen! Eine Vermehrung der
Parteivorstandsmitgliedcr sei überflüssig . Fischer sprach
scharf gegen die Eisenacher Konferenz der Radikalen wie
überhaupt gegen alle Sondcrkoiifrrenzen , und er trat für
die Schaffung de » Partciausschusses ein . Tas Stichwahl¬
abkommen fand seine volle Billigung : „Wenn man die
freisinnigen veranlassen wollte , eine Parole für uns aus-
Zugebcn , dann mußten wir auch Zugeständnisse machen.Man kann kein Abkommen treffen , lvcrm die anderen keine
sitze bekommen, und so war es nötig , in den Kreisen , in

>vtr aus eigener Kraft nicht siegen konnten , den
Gahlkampf zu dämpfen . Ein Sieg wäre uns nur mit" aktwnarer Hilfe möglich gewesen, so wie es z. B . in
liordhauscn gewesen ist . wo die Antisemiten I
au » Aerger .über das Stichwahlabkommen unseren l

lsteiivssen Cohn wählten und den Freisinnigen
dnrchsallen ließen ." Fischer hielt es für zweifel¬
haft , ob wir nicht ohne das Stichwahlabkomnien
heute schon ein Arbeitswilligen - Schutzgesetz hätten . Diese
verständigen , nüchternen Anschauungen 'Fischers fanden frei¬
lich in der Bersninmlung nicht ungeteilten Beifall . Ter
Partei -Archivar Grunwald sprach von dem „Kopsschüt-
tcln "

, das die Dämpfung verursacht habe , uno ec prägte
den Satz : „ Ter Dämpfungsrummel wird nie wieber-
kchrcn ! "

Im dritten Wahlkreise nahm Abg . P f an n-
kuch den Paneivorstand gegen die Vorwürfe dcr Bure .au-
kratie in Schutz: die Eisenacher Konferenz wurde von ihm
bekämpft , ebenso die Anträge auf Austritt aus der Kirche.
Nichtsdestoweniger wurde ein solcher Antrag auch hier an¬
genommen , also gegen die Haltung des eigenen Abgeordneten
des Kreises ! Auch Psannkuch rechtfertigte das Stichwahl¬
abkommen und gab der lleberzeugung Ausdruck , daß der
Parteitag es billigen locrdc.

Der Abgeordnete des vierten Kreises, .Herr B üch-
ner, billigte hingegen das Slichwablnbkommen nicht . Man
könne die begreifliche Erregung über die angeordnete Dämp¬
fung in den beteiligten Kreisen nur zu gut verstehen, nach¬
dem der Wahlkampf bei den Hnuptwahlen mit aller prin¬
zipiellen Schärfe geführt worden sei . Der Genoise Brück¬
ner t»erteid >gle wiederum das Stichwahlabkommen und
wollte auch, im (Kcgensatz zu vielen anderen Rcidncrn , daß
die Reichstagsfraklion auf dem Parteitage nach wie vor
volle Vertretung habe . Der Landtagsabg . B orchard t
sprach scharf gegen das Verbot der Zonderkonfcrenzen , daß
jetzt mit ciit -un Maie ausgesprochen werden solle, während
die Revisionisten solche Konferenzen schon immer abhicltcn.
Eine Resolution , die Annahme fand , verurteilte das Stich-
wahlavkommen

Im fünften Wahlkreise konstatierte dagegen der
Abgeordnete Wels, daß dieser Kreis die Stichwahltaklik
des Partcivorstandes gebilligt habe . Er empfahl warm
die Einsetzung des Partciausschusses und bekämpfte den
von Lcdcbour vorgcschlagcncn politischen Beirat . MalitiöS
sagte er : . Wer die Verhältnisse kenne, könne die Namen
der fünf oder sieben Genosse» an den Fingern aufzählcn,
die cs für das dringendste Erfordernis hafte » , daß sie jetzt
die Führung der Partei übernehmen ." Die Sondcrkon-
scrcn ; der verschiedenen Rianungcn in der Partei seien
in der Rcichstagsftaklioil seit tangerer Zeit im Gange;
ni -btS könne der Partei so schädlichwerden , wie solche Kon-
screnzcn. Der Abgeordnete Schmidt suchte zwar diese
. Enthüllungen " seines Rcicbstagskollegen Wels über bie
Trcniiungsliitic zwischen den verschiedenen Richtungen der
Partei abzuschwächcn, stimmte aber im übrige » vielfach mit
Wels überein . Hinsichtlich des Stick,wahlabkommcns er¬
klärte Schmidt , bekanntlich einer der rubigstcn Leute seiner
Partei : Zum Sturze der schwarz - blaucu Mehrheit hätte
jedes Mittel recht sein müssen. ES werde sür das Prole¬
tariat nichts gewonnen , wenn wir nur immer geradeaus
stürmen . Im Parlamente müsse jede Situation auSgcnützt
werden , und die tili Mandate nützten nichts , wenn nicht
eine bürgerliche Opposition in bestimmten Fragen mit der
Sozialdemokratie zusammengche.

Ganz anders lauteten natürlich die Reden im sechsten
Wahlkreise. Hier wurde ein Antrag , die Sondcrkonfe-
rcnzcn zu verurteilen , abgclcbnt , dagegen « in scharfer Protest
gegen das . fluchwürdige" Verhalten des Abg . Landsbcrg
während des Kaiscrhochs angenommen . Herr Lcdcbour
verteidigte die Sonderkoiiscrcn ; in Eisenach und beklagte cs
bitter , daß man nickst überall nur solche Reichstagskandidatcn
ausstcllc, die . voll und ganz " aus dem Boden der Parteibe¬
schlüsse stehen , wo die radikale Richtung stets gesiegt habe.
Lcdcbour gab osscn zu , daß es viele Fragen , so z . B . die
Budgetsragc , die Kolonialsragc , gibt , wo die Meinungen
innerhalb der Fraktion auscinandcrgchcn . Und auch Lieb¬
knecht konstatierte diese Tatsache ; er griff die Revisionisten
scharf a» , sprach von . demagogischen Kniffen " derselben und
empfahl , mit den . Sozialistischen Monatsheften " reinen Tisch
zu machen.

Ucbcr die Frage , wie der Partcivorstand in Zukunft zu¬
sammengesetzt sein und wie die Rcichsiagssiakrion auf den
Parteitagen vertreten werden solle , gingen die Meinungen
der verschiedenen Redner himmcltveit auseinander.

Ter Eindruck, daß die Sozialdemokratie sich in einer star¬
ken inneren Gärung befindet, ist durch diese Verhandlungen
der Berliner nur noch bekräftigt worden . Es entwickelt sich
da « ine Erscheinung, die derjenigen nach dem großen Siege
von 19M analog ist . Wenn auch Szenen wie 1903 in Dres¬
den 1912 in Ebcmnitz nicht zu erwarten sind, so sind doch
die Gegensätze innerhalb der Partei vielleicht noch schwer¬
wiegender . weil sie mehr auf sachlichen, als auf persönlichen
Momenten beruhen.

üustav » ezstsg über Kraniche » uns
Lock Kaiser kriectrichs III .*,

Sicbleben , 18. Juni 88-
. . . Nu » sicht sür mich die Sache so . Mitteilungen

über den Verschiedenen, Artikel, wie die N . Fr . Pr . in
diesen Tagen wünschen wird , kann ich jetzt nicht ^cben. Die
persönlichen Anschauungen , welche ich von dem Kaiser er-
baticn , stehen zum Teil in so starkem Gegensätze zu dem
Bilde , welches im Gcmüte der Deutschen aus dem volks-
mäßigcn Drange nach Idcalgestaften sür Liebe und Ver¬
ehrung entstanden ist , daß es herb und auch nickst nützlich
wäre , in diesen Wochen eines großen Schmerzes das wirk¬
liche Wesen eines liebenswerten aber unglücklichen Fürsten
dem landläufigen Bilde gegenüber zu stellen. Sie selbst
wissen sehr g »i , was ich damit meine . Ferner aber ist
mir durch die persönlichen Beziehungen zu ihm und durch
den Umstand , daß ich zuweilen als Vertrauter Einblick in
seine Nmur erhielt , auch Diskretion und Zurückhaltung
geboren . Auch seine Briese usw . , soweit diese Aufzeich¬
nungen ein Interesse für andere haben können, eignen sich,
nicht zur Veröffentlichung , wenigstens nicht durch mich.
Uno mir widersteht es , jetzt , wo er erst die Augen geschlossen,
mit meinem Uneile und Namen über ihn vor die Oefsent-
lichkcir zu treten . . . .

Taß ein neues Regiment gekommen, bewies in aus¬
fallender Weise die erste Kundgebung des neuen Kaisers,
sie war an das Heer und die Manne gerichtet . Es ist
ein junger , straffer , tatkräftiger Mann , der damit auf
die Weltbühne tritt . Bei Kaiser Friedrich war das Heer
fast garnicht erwähnt worden , und hatte diese Nichtbeach¬
tung grollend empfunden , der Sohn macht» ganz anders
als die Mutter . — Tie Maßnahme war richtig , die Marine
wird besonders erfreut sein, als gleichberechtigter Faktor
neben dem Landheer behandelt zu werden . . .

*

Siebleben , 2V. Juni 88.
. . . Für Deutschland erwarte ich jetzt eine ernsthafte,

aber kräftige Zeit . Der neue Kaiser steht mit dem Kanzler
zunächst in festem Einvernehmen , und das wird Wohl eine
Zeitlang aushalten . Eine Probe davon , die er selbst er¬
zählte . Er sagte dem Kanzler im Eifer : „Da haben Durch¬
laucht etwa Dummes gemacht," toorauf Bismarck : „Nun,
gebe der Himmel , daß Ew . Majestät nie eine größere
Dummheit begehen mögen." — Tie Franzosen haben jetzt
größere Angst vor dem Kriege als je , und die Russen ver¬
trauen , daß Kaiser Wilhelm II . ihnen nicht gerade ab¬
geneigt ist. Ter Besuch der Königin von England hat eine
Wirkung gehabt , welche von der Kaiserin Victoria nicht
beabsichtigt war . Die Königin ist nach einigen langen
Unterredungen mit Bismarck ganz auf seine und des Kron¬
prinzen Wilhelm Seite getreten . Ter Kanzler hat die
Dame ganz für sich zu gewinnen gewußt , er hat ihr auch
in der Battcnberger Frage gesagt : Seien Ew . Majestät
Richterin , hat ihr die Lache dargestellt , und sie hat ihm
zugcstimmt und ist in Gegnerschaft gegen die Tochter ab-
gcrcist . Es wird also auch mit England ein gutes persön¬
liches Verhältnis der Regierenden zu hoffen sein. Und
da Oestrcich durch seine Verhältnisse gcnöthigr ist , fest
beim Bündniß zu bleiben , so haben wir zunächst Wohl auf
äußern Frieden zu hoffen. Dennoch wird , so scheint
mir , die nächste Zukunft ein ganz anderes Wesen im In¬
nern entwickeln. Das ewige Festscicrn, das heitere , lässige
Treiben wird aufhören oder doch gemindert werden , es
wird stärkere politische Kämpfe geben. Auch die schönen
Künste werden nicht goldene Zeiten zu hoffen haben . Bil¬
der , Theater , Romanlcien wird kleines Publicum finden . Die
Kunstrichtung des früheren Kronprinzen Friedrich hat grö¬
ßeren Einfluß gehabt , als man Wohl annimmt . Es ist zu
wünschen, daß der neue Kaiser ein Vorbild für gute Wirlh-
schaft werde. Doch auch das sind nur Gedanken , welche kei¬
nen besonderen Wert haben.

*
Sicbleben , Sonntag , 2 -1. Imn ' 88.

. Was Frau Ilse über den neuen Kaiser sagt , ist
genau und gut ausgedrückt dasselbe , was wir Alle ihm
wünschen. Leine Gefahr ist eine uncrprobte prinzliche Zu¬
versicht zu sich selbst. So sehr solch stolzes Vertrauen Vor¬
aussetzung zu festem und großem Handeln ist , so liegt auch
die Gefahr der Selbstüberhebung auf seinem Wege. Und sie
wEd durch die Masse der andrängcndcn Schmeichler ge¬
steigert . Seinem armen Barer fehlte diese Mitgift des
Selbstgefühls völlig , er halte zunächst immer ein Gefühl
der Verwirrung und Hilflosigkeit gegenüber neuen Zu-

* ) Im Verlage Neues Leben, Wilhelm Born,
gräbcr , Berlin , erscheint demnächst eine Sammlung un-
veröffentlichter Briese von Gustav Frchtag . Tie heute
von der Berliner Wochenschrift »Pan " daraus entnommenen
und von uns wicdctgcgcbcncn Auszüge enthalten manche
bisher unbekannte Einzelheiten über Krankheit und Tod
Kaiser Friedrichs 717 . und aus der Geschichte des schicksal-
jchwcrcn Jahres 1888
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» »1u »« n . Und die Großmutter Augusts sagte de« Richtige,
«l» st» dem junge» Herrn neutich rielh . nie dem Rach eine»
Schmeichler» iu folgen. Nun ist es eine Fügung de » Ge-
schick», daß unser» Regenten fast ohne Ausnahme i» der
Wie« iu allen guten Gabe» auch die schlimme belg/bunden

daß ste zulveilc» Jungen sind und bleiben . Fn -drich
der « roste vermochte di » in sein Greisenalter den jungen
nicht «an , lo» zu werden , und der verstorben« « aber
Frtchrtch batte , in ganz anderer WKise freilich , nur guviet
davon , wie Kaiser Wilhelm mit diesem bedenklichen P - -
lbeageschenkWirtschaften wird , müssen wir abwarten.

Iiebleben , Donnerstag , 28. Juni 88.
. . Am Kaiser ist mir das häufige Betonen feiner from¬

men « estnnung unnöthig , « s mag sein, daß die gehobene
Stimmung und di, tragischen Ereignisse, au « denen ste ber-
vorging , die Ursache sind. Sein Baier haue auck «inen klei¬
nen altfränkisch,» Kirchenglauden, ja er war von romantischer
Gesühlsanlage und bäne unter der Herrschaft einer Glaubens-
seligen ganz in religiöse Schwärmerei sollen können. Diese
Weichheit nabm der ungläubigen Bicioria oft den Rest der
Geduld und zog ihm schlechte Behandlung zu . — Beim John«
ist auch di« Gläubigkeit stark mit Politik versetzt . In seinem
Verhältnis zu der Mutter wird er den Takt , den Ilse fordert,
ßuv«rlässtg »einen, wenn nicht au » Äemiilh, doch aus Stolz . . .

Iicblebcn , Mittwoch, 18 . Juli 83.
, . . « in, Mitteilung von Döklinger, dem Kanzler d«S

Maximilion - orden . Anzeige, daß die Mitglieder eine eigene
Dtaatstrach « erhalten haben . Dieser Unsinn ist ein Zeichen
der Zeit . Die Befestigung und das Vorherrschen der
monarchischen Stimmungen , di« Freude an Repräsentation
und höfischen » Prunk bringen solch« Pilze : Ordenswinschaft.
tz^ eln u . s . w . Und wird allmählich zur entschiedenen Oppo¬
sition gegen ein« , Pomp gedrängt , der Niemandem große,
s»tzr Kielen nur niedrige und kleine Empfindungen gicbt . . ,

Siebleben , Sonntag , 5. Aug . 88.
, . . Daß der neue Kaiser den Johanniterordcn prote¬

giert . ist . .
Er hat seither ganz gescheut vermieden , neue Adlige zu

machen . was seine Mutter während der 100 Tage ihrer Herr-
febast so reichlich besorgt hat . aber da » Begünstigen eines
unzeitgemäßen , abgeschmackten Ordens ist ebenso schlimm. Da
« an jetzt jede Ltbeneäußerung des Herrn mit großer Auf¬
merksamkeitverfolgt , sollte er sich in Acht nehmen , . ,

*
Siebleben , 14 . August 88.

' . . . Die feurige Lobal . tät und Hingabe , welche auch
hochbegabte Männer oft für die Herrschaften fühlen , denen
sie Kraft und Leben widmen , habe ich nach meiner Natur
den Höchsten der Erde gegenüber niemals gefühlt , und wenn
mir dergleichen etwa auf Augenblicke kam, habe ich dies als
unwahr alsbald abgetan , gerade so , wie ich als kleiner
Knabe mit der Zuckerdüte in der Hand von einem Gebet
unbefriedigt ausstand . Die wärmste Empfindung , mit der
ich hei ihnen weilte , war ein fröhlicher Humor . Die Sprö¬
digkeit meiner Natur , oder , um fehr stolz zu reden , diese
Souveränität einer dichterischenBegabung , haben auch meine
Vornehmen Freunde immer empfunden . Und so vertraulich,
wie mancher andere , bin ich nie einem von ihnen geworden.
Der kranke Kaiser würde mich, ganz abgesehen davon , daß
ich ihm in den letzten Jahren durch meine Zurückhaltung
und anderes fremder geworden war , nie mit den Armen
umschlossenund fest an seinem Herzen gehalten haben , wie
er mit seinem treuen , verscheuchten Normann tat . Und
selbst mein altes Duxcl* ) betrachtet mich im Geheimen wohl
immer noch mit einem gewissen Mißtrauen . Ich habe ihnen
nt « ganz gehört , war ihnen immer mehr Gast , als bei ihnen
heimisch Und das war ganz in der Ordnung , denn es
War gegenseitige Empfindung . . . .*

Siebleben , Montag , SO . Aug . 88.
. . . WaS nun das Geräusch der Zeitungen über die

Nede betrifft , die Kaiser Wilhelm bei Einweihung de» Dcnk-
males für den verstorbenen Oheim , den Feldmarschall Fried,
»ich Karl , hielt , so ist kein hinreichender Grund dazu , dem
Kaiser begegnete nur , daß er sich mit Eifer einer Ungeschick-
len Hyperbel , das heißt Uebertreibung . bedient hat . Er
Wollt« sagen : Wir werden die Eroberung meines Vaters
bis zum Tobe behaupten , und er wollte dadurch den un¬
wahren Behauptungen der ausländischen Presse entgegen-
treten , daß Kaiser Friedrich an eine Rückgabe des Elsasses
gedacht habe. — Dergleichen Verhauen durch ungeschickte
Wahl der Wort « ist nur zu vermeiden , wenn er sich vorher
die Worte aufschrieb und durch einen treuen Stilisten begut¬
achten läßt , so taten sein Goßvater und Vater , letzerer, nach¬
dem «r auch mehrfach Lehrgeld bezahlt hatte , und das wird
«r auch lernen . Und die« wird wohl eine Warnung
sein. . , .

. . . wird am 23. erfolgen , wo er ein Kapitel , das heißt
«ine Versammlung des Johanniter -Ordens besucht . Dieser
Orden , dieser Ueberrest mittelalterlicher Behältnisse , ist näm¬
lich ein adliger Orden , wo adlige Geburt Vorbedingung der
Ausnahme ist . Sin König von Preußen darf sich auf diesen
Schwindel nicht einlassen, und der Grund , der ihn bestimmt,
daß der Orden Krankenpflege, zumal im Kriege , zum
Zwecke habe, darf für ihn nicht maßgebend sein. Denn
der König von Preußen ist bcr erste Soldat und der erste
Beamte seines Staates , aber er darf sich nicht als ersten
Edelmann darstellen. Ich habe in der vorletzten Nacht
« wogen , ob ich ihm darüber schreiben solle, ich habe es
wir versagt , weil mir keine näheren persönlichen Beziehun¬
gen zu ihm bestehen und bei seiner Natur eine solche War¬
nung fruchtlos sein würde . Doch habe ich dazu getan,
daß ihm von anderer Seite eine Notiz zugehe. Uebrigens
ist die Sache nicht besonders Wichtig , aber mir Paßt ste nicht
in meine Zirkel . « . .

Sieblebcn , 5 Tept . 88.
. . . Es besteht bei uns glücklicherweisekein Kampf (in

der Presse) zwischen Adel und Bürgerthum , wohl aber ein
stiller. Und wir haben dasür zu sorgen, daß der Prozeß der
Verbindung der mittelalterlichen Stände zu einheitlicher Na¬
tion ohne Oirwaltsamkeit und offene Fehden sich allmählich
vollziehe. Noch ist darin Manches zu tbun . Noch sind unsere
Fürsten verzogen und verwöhnt , sich vor Allem al » die Ersten
de« Adel« zu betrachten, die höchsten Stellen im Heer und

Herzog Ernst II , von Sachsen-Koburg-Gotha.

Beamtenthum sind fast ganz in den Händen des Adels , der
Hpsdienft ausschließlich. Nun sind unter König Wilhelm und
dtz« jungen Kaiser die Ansprüche des Adels gestiegen . Jede
dghinzielende Aeußerung wird mit tiefem Mißtrauen be-
trachtet, jede llnvorstchiigkett unserer Regenten erzeugen Be
sorgnisse und Erbitterung , die auch, wo sie kleinlich und uu-
nöthig ist , gefährlich werde» kann . Wen» unsere Regierung
in den Ruf komini, durch den Adel da« Bolk regieren zu
wollen , geht die Loyalität der Deutschen verloren uud daS
monarchische Regiment wird ihnen verleidet . Da » ist die Ge
fahr . End deshalb muß der Staatsmann und jeder Patriot
aus dies« wunde Stelle in» Gcsühl der Nation genau achten.
ES sind jetzt einige Anzeichen zu erkennen, daß die» Miß
trauen zunimmr, und schon in naher Zukunft mag die Re«
gierung darüber unangenehme Ersahrungen mache » , , ,

politischer ragerbericht.
veukfcVe»

Die Schweizer Kaiserreise.
Der Bundcsrat ver Schlveiz hat die amtliche Mitteilung

erlassen, daß der Besuch des deutschen Kaisers bestimmt statt
findet . Mit einigen kleinen Aenderungen und unter Forlsall
de» GebirgsausslugS ist das Programm wis folgt fest¬
gesetzt : . Di« Anordnungen für den 3 . und 4 . September
( Dienstag und Mittwoch ) bleiben unverändert . — Am 5 . Sep
tenlber ( Donnerstag ) wird der Kaiser mit einem schweize
rischen Sonderzug ins Manövergelände fahren und
mit demselben Zuge etwa um 11 Uhr vormittags » ach Zürich
zurückkchren, anstatt , wie vorgesehen , sogleich nach Bern zu
fahren . — Tonncrslagnachmilag und Freitagvormittag bleibt
der Monarch in Zürich zur Erholung . — Freitag mittag um
12 Uhr erfolgt die Abfahrt im kaiserlichen Hoszugc nach Bern,
wo die Ankunft auf 2,3 » Uhr nachmittags vorgesehen ist.
Während der Fahrt Zürich — Bern findet Frübstückstascl im
Hoszuge statt. — Freitagabend 9,30 Uhr erfolgt die Abfahrt
von Bern zur Rückreise nach Konstanz über Zii-
rich-Schaffbausen , die Ankunft in Konstanz Sonnabend-
Vormittag 0 Uhr . — Danach fällt die Reise in das Berner
Oberland (mit der Fahrt aus dir „Jungfrau " ) und nach
Luzern aus ."

Aus Inter laken, 20 . Aug . , wird der „Magdeb.
Ztg ." telegraphiert : Tie Enttäuschung hier » nb im Ber¬
ner Oberland« darüber , daß der Kaiser diesen Teil seines
Programms hat streickzen lassen müssen, ist sehr groß . Zahl¬
reiche Fremde waren bereits cingetroffen oder hatten sich
Zimmer bestellt. Freilich sieht man ein , daß das Re ne¬
tz rogra mm durch die Hinzunahmc de » Berner Oberlandes
und Luzern von Anfang an zu umfangreich gewesen ist.
Am 5. September hätte der Kaiser sich von Zürich früh
zu den Manövern begeben, dann nach Bern reisen , den
Bundesrat begrüßen , die fremden Gesandten empfangen und
noch am selben Tage abend » bon Bern nach Jnrcrlakcn
fahren müssen. Man hofft , daß der Monarch bald nach
Eröffnung des Loetschdergtunnels wieder eine Schlvcizcr-
reise unternehmen und dann in Jnterlaken und Luzern
Halt machen lverd«.

Der Kaiser wieder gesund.
Wilhelmshöiie , 20. Aug . Ter Kaiser , die Kaiserin und

die Prinzessin Victoria Luise unternahmen l>cuie nachmit¬
tag .5 Uhr in sechs Automobilen einen gemeinschaftlichen
Ausflug von Wilhelmshöiie aus durch die Residenz Kassel
und das Lossetal nach dem Mcisncr und nach Witzenhausen,
wo der deutschen Kolonialschulc voraussichtlich ein Besuch
abgrstattet werden dürfte , ebenso der in der Nähe ge¬
legenen Burg Haustein . Ter Kaiser trug wieder Förster-
uniform . Tie Herren des Gefolges hatten sämtlich
Touristenanzüge mit grünen Hüten an . Ter Kaiser saß
mit der Kaiserin und der Prinzessin im offenen Automobil,
der beste Bctvcis dafür , daß er wieder hergestcllt
ist. Das Wetter war sonnig und trocken, aber windig . —
Tas Kaiscrpaar nimmt in Berlin für die Tauer der Pa-
radefestlichkeiten im königlichen Schloß Wohnung . Nach
Potsdam wird es sich nicht begeben. Tic Reise nach der
Schiveiz wird von Be rlin aus angctrcten werden.

Hus äem Srohherrroglum.
Nach»»»« » tt < »rrrl»»» d«nu «che» »,rtq «>>«n 0r1gIn »Id«»lchSo» »« » >» «» <-» -- Qu,»«, »,,, »« « I» ,Uun,,n , n» v -r»ch«O

SS» »tot« Uorkoou » »,, « So » 0» Nod^ U»» 0,12 » il>c, «« ,n.
vldinbnrg , »0 . August.* Prrsonalnotiz . Der Großherzog hat den Förster

Becker in Oberstein zum l . Februar 1913 in> den Ruhe¬
stand versetzt unter Verleihung des Titels . Hegemeister" .* Antworttclegramm de» Großherzogs . Auf das vom
Jahresseste des Haupwereins der Gustav Adolf -Stiftung
in ElSsleth an den Großhcrzog übersandte Telegramm ist
folgende Antwort emgegangen:

. Dem Gustav Adolf -Hauptverein danke ich für die
Grüße und wünsche dem Verein für die Zukunst glück¬
liches Gedeihen . Friedrich August . "* Sine öffentliche Versammlung findet Sonnabend , den

31 . August , abends 8 >/r Uhr , im Vereinshause , Nelkenstraße,
statt mit dem Thema : . Mittel und Waffen zum
Befreiungskämpfe . " Referent ist Herr Frasun -
kiewiez - Bremen.

* Religiöse Borträge . Tas Thema für heute abend
8',̂ Uhr in der Longierhalle lautet : „ Wahre und falsche
Buße ." Sonnabendabend 8 ) 2 Uhr spuckst Prediger Zim-
mermann über : . Keuschheit und freie Liebe"

, jedoch nur
vor Männern und Jünglingen . Zu diesem Vortrage seien
st» besonders eingeladcn.

* Zur Feier de« Tedantagcs treten die Kricgcrvercine
der Stadt Oldenburg Sonntag srüb 7-'^ Uhr auf dem Markt-
platze an , marschieren dann mit Fahnen , die Kapelle des In¬
fanterie Regiments voran , durch die Langen - und Haaren¬
straß« zum Friedensplatz und halten dort einen Festakt ab,
bei dem Chefredakteur v 0 nBujchdie Ansprache hält . Nach
Beendigung dieser Feier findet ein Fcstg 0 ttc « di « nst in
der Garnisonkirchc und hieran anschließend das Pflanzen
von Gedächtnisbäumchen aus die Gräber der jnr
verflossenen Jahre verstorbenen Kriegsteilnehmer statt. Nach»
mittags werdrn viele Mitglieder an der Volks Lcdanseier auf
dem Bookbolzbcrge sich beteiligen . Sonntagskartcn nach
Grüppcnbiihrcn bieten Gelegenheit zu billiger Fahrt.

* Die Fürsorgeftelle für Lungenkranke, deren Besuch
unentgeltlich ist , wird in letzter Zeit , nachdem wie¬
derholt aus die Einrichtung hingewicscn worden ist , bc<
deutend stärker in Anspruch genommen Man sicht daran,
daß ste noch viel zu wenig bekannt war , Die Sprechstunde

findet jeden Sonnabend von 5 bis « Uhr im Rrbcnaebßull.
des Diakonissenhauses, Grünestraße 13 statt.» Alarmiert würbe gestern abend gegen >/ ? Uhr die
Feuerwehr . Es war ihr Feuer gemeldet an der Donner,
schlveerstraße. das im Restaurant . Zun , Bürgerhaus"
Haber A . Bodcndicck, zu», Ausbruche gekommen war .

'
Wirkllchkelthandelte cs sich um einen Schonistrinbrand der
schon nahezu wieder gelöscht war , al « die Feuerwehr er-
schien , wa » übrigens schon nach wenigen Minuten bcr Fallwar . Nach kurzer Arbeit konnte die Wehr wieder abrllcken
Der Schornsteiubrand zeitigte schnell « inen großen Auslaus
aus dem Pscrdemarkiplatze.

* Preisrückgang für fette Schweine . ES wurde berich.
t» t , daß der Preis für feite Schweine um 3 bis 4 . « fürttw Pfund Lebendgewicht zurückgegangen sei . Auch jey,
haben die Preise noch zurtickgchende Tendenz , so daß d»
Großhändler ihren hiesigen Kommissionären Vorstchi und
Reserve im Auskauf geboten haben . Ob nun wohl du
Fletschpreise auch zurückgehende Tendenz zeigen?

1» . Die Loge „Mutig an« Wert " de« I . O . G . T . der-
anstallet kommenden Sonntag , den 1 . September , zur Feier
des Sedanrages im » Hotel zum Lindenhof " einen Ball.
Ter Anfang desselben ist aus 1 Uhr angesctzt.* Bnvandstag norddeutscher Frguenverein «. W,
erinnern daran , daß die jungen Damen , die sich zur Mit¬
hilfe bereit erklärt haben , gebeten werden , die Eintritt « ,
karten für den Begrüßungsabend , soweit ste noch nicht
im Besitze einer Karte , gegen Entrichtung von 1,50 .« bei
Fräulein Graeper, Pserdemarkt 6 , entgegenzunebme«.
Daselbst gelangen auch gleichzeitig die Schleifen für die jun¬
gen Damen zur Ausgabe.

* Ein Tnnzuntrrrichtsinstitut ist — wie man unk
schreibt im Saale der . Zcntralballe " Nadorsterstraße 60,
errichlet worvcn . Dort findet jeden Abend >H9 Uhr Tanzi
unterricht sür Erwachsene und Mittwochs und Sonnabends
4 Ubr für Schüler und Schülerinnen statt.* Bon « Hafen. Gestern nachmittag kehrte der Groß¬
hcrzog auf der Jacht . Lensahn" unter Assistenz dcS
Schleppers . Pilot " gegen 5 Uhr in unseren Hafen zurück
und legte auf dem gewohnten Liegeplatz im Wendehafen an.
Es hatten sich nur wenige Zuschauer eingefunde ». Da der
Großhcrzog für die kurze Zeit seines Hierseins an Bord
vcibleibt , so ist am Fallreep des Schiffes an Land ei»
Doppelposten ausgestellt worden . Das Schiff wird sogleich
in Winterquartlcr gehen.

* Von einem Schwindler heimgesucht wurde die Ehe.
fron eines Fahrradhändlcrs . Z » ihr kam ein anständig
gekleideter Mensch, der angab , sich ein neues Fahrrad ,«
kaufen. Nachdem er sich eins ausgesucht , auch ver Kaufpreis
seine Zustimmung gefunden hotte , sprach er den Wunsch
auS , das Rad möchte möglichst schnell mit Gummi versehen
werden Auf diese Arbeit konnte er aber nicht warten,
da er eine eilige Gcschäflstour in der Umgegend zu machen
hatte , die keinen Aufschub erleiden durste .

' Hierzu gebrauchte
er aber ein Rad . Ta er nach spätestens einer Stunde
zurück sein wollte , gelang es ihm durch seine gewandte
Redensart , sich von der Frau ein solches zu erschwindeln
und mit dem Rade zu verduften.

* Burraubeamten Bezirkstag . Sonntag , den 1 . Sep¬
tember , findet in unserer Stadt im Hotel „Kaiserhof" her
Bezirkstag des Bezirkes Rvrdwcst des Berliner Bureau-
bcamtcnvcrbandes statt . Tcm Bezirk zugctrilt sind die
Städte Hannover , Bremerhaven , Braunschweig , Bremen,
Williclmshaven , Emden usw. Auch gehört da« Herzogtum
Oldenburg dazu . Die Tagung beginnt morgens um !) Uhr.
Tic Tagesordnung lvcist neun Punkte auf , darunter ver¬
schiedene Vorträge . Herr Jä nicke - Braunschweia wird
über „Die Zusammensetzung der nächsten Bezirkskoiiscrenz"
sprechen. Zu Punkt fünf und sechs der Tagesordnung wer¬
den 0 - e Herren Eckcrmann - Bremerhaven und Mühle-
Hannover das Wort ergreifen . Während der ersterc einen
Vortrag über „Tie Ergebnisse des Krankcnkassen-Tagcs
in Köln " hält , will letzterer Ausführungen zum Angestrlltrn-
vrrstcherungsgcsetz und über die Zukunft der Pensionskasse
des Verbandes bringen . Ten Schluß der Tagesordnung
bilden Anträge , Wahlen usw. Am Nachmittag wird der
Bezirkstag die Selzen- Würdigkeiten der Stadt in Augen¬
schein nehmen . Die hiesige Ortsgruppe des Verbandes ladet
alle Bureaubcamtcn zur Teilnahme am Bezirkstage ein.

lc . In Sachen der Vesoldungsvorlage erfahren wir , daß
die vom Bund der Jestbesoldeten angeregte Eingabe an di!
Staatsregierung in diesen Tagen abgesandt wurde . De
dürste , da sic von 45, Beamtenvcreinen des GroßherzogtumS
unterzeichnet ist , die die Gesamtvertretung der oldenburgischen
Beamtenschaft darstellcn , ihren Eindruck nicht verfehlen.* Bund der Fcstbesoldeten. Tie am 3 . d . M . im Amts¬
bezirk Butjadingen begründet« Ortsgruppe zeigt « ine außer¬
ordentlich starke Entwicklung . Mit 49 Mitgliedern trat sie
ins Leben ; jetzt ist diese Zahl auf 208 gestiegen. Wie man
hört , werden sich die im Oldenburger Lande bestehendenOrts¬
gruppen des Bundes im nächsten Winter wahrscheinlichzu
einem Landesverbände zusammcnschließen und für ihre Tätig
keit ein Programm entwerfen , das den besonderen Verhält
Nissen des Oldenburger Landes Rechnung trägt . Neben ande¬
rem wird es sich dabei wohl um die Stellung d« S Bundes zu
den gewerblichen Mittelständen handeln , die bisher schon eine
wesentlich freundschaftlicher« als in andern deutschen Landes-
teilen war.

* Ter Verein ehemaliger Jäger und Schützen beschloß
in seiner letzten Monat -Versammlung , sich an der am Sonn¬
tag , den 1 . September , stairfindenden Tedanfeier zu be¬
teiligen . Morgens 7 Uhr 45 Minuten wird auf dem
Marktplatze angctrcten , Sonntag , den 8 . September , mor¬
gens 8 Uhr , findet das Preisschteßen und Schießen nach
einer Ehrenschcibe statt . Nach den Resultaten werden die
Schützen für das am 15 . September slattftndende Vereins-
vergleichsschicßen aewählt.» Verdienstvolle Feuerwehrleute . Der Großhcrzog hat
folgenden Personen die Medaille für Verdienst in
der Feuerwehr verlieh ' » : 1 . dem Tapezier Reinhold
Wachtel in Jever , 2 . dem Schriftsetzer Gustav Kahlen
ln Jever . 3 drin Amtsschreiber Caspar Riesenbe <k in
Cloppenburg , 4 . dem Kaufmann Georg Will » er m
Cloppenburg , 5 . dem Tischlermeister th . Bruns >"
Cloppenburg . « . dem Tischlern,,tster Joses Bahlman»
in Cloppenburg , 7 . dem Tischlermeister August Brun»
ln Cloppenburg , 8 . dem Schlächtermeister Hermann Will'
» er in Cloppenburg , 9 . dem Gerber B . Schlömer >n
Cloppenburg . IN. dem Schuhmachcrmeifier Johann B a h > '
mann ln Cloppenburg . 11 . dem Schuhmachcrmetster J » >o
Büssing ill .Cloppenburg.



t)

<r, Zur Reserve eingezogcn sind augenblicklich beim hiesi-
gen Inf Regt. Unlerofsizterc und Mannschaften. Li « » Kom
pagnie , die » och bi « z» ,n I . Oktober in Borkum verbleibt, ist
durch Reservisten ne» sormien worden . Tie Kompagnie wird
von Hauptmann v . Will ich gesührt und wird das Manöver
mirniachc» . Tie Truppen rücken am S. Leplcinbcr aus und
melden mit der Bahn di « Ringeihetm resp . Salzgittcr bcsor-
derl , am 19. Scpiemver kebren st « in die diesige Garnison zu¬
rück und am 20. Lepiember w«rden die Reservisten enliassc »,
die aktive Mannschast wird am 21 September entlassen.

» Vom „wilden Mann " Ruch hier lehr iroch ein
Veteran, der 1870/71 unter dem » wilden Mann "

, dem treff¬
lichen Artillerie Hauplmann » cuthner, gedient hat , neun-
sich der Kupferschmied Wilhelm Roppcr in der Nel-
kcnstratzc , zur Zeit Arbeiter in einer Fabrik . Er trat I8<!8
ein bei der zweiten leichte» ioldenbnrgischcns Fußbattcrie
beim damaligen Hauplmann Frhrn . v. Baumbach , der 187i>
wegen Kränklichkeitaustrat und durch Hauptmann Keuthner,
den nachmaligen » wilden Mann "

, ersetzt wurde . Dia
Tage von Ladon . Beaunc la Rolande . Orleans , Pendonie,
Pillrporter , Montoire , Jasmes , Le Mans und Conti sind
btt« Peicranen unvergeßlich geworden , namcnllich durch de»
tapferen Hauptmann . Es wurde gewiß sehr interessieren,
» n des letzteren Taten etwa « erzählen zu höre».* Sein 25jthrigeS Jubiläum als Theaterdiener
begeh« nächste « Sonntag , am l . September , Herr Allmers.
SS Jahre mit unserem ersten ttunstinstilut verwachsen zu sein,
2i,Saison « " hindurch den bunten Reigen des Bühncnlcbcns
getreulich und an seinem Teile nntarbcilcnd zu begleiten, mit
den ganzen Jahrgängen der Künstler in allen Lebenslagen zu
verkehren und ihre kleinen und großen Sorgen mit durchzu
machen , da« beißt schon ein Stück Lebe» . Und daß Herr
Allmcrs bei allen angesehen und beliebt war , das soll ibm
hier noch besonders bescheinigt werden . So werden sich alle
Bühncnangedörig « . di» zum obersten Chef hinauf , sicherlich
fteuen , wenn Herr Allrncrs fortsährt in seinem Strebe » , aus
d«e» silbernen 25, die goldene 50 zu machen. Viel Glück dazu!* Eine Witwe mit vielen unversorgten Kindern, die durch
de« Tod ihre» Manne» unverschuldet in große Bedrängnis
geraten ist, bittet in unserem Leserkreise milde Geber um « ine
Unterstützung . Wir haben un» genau nach der Lage der Bitt¬
stellerin erkundigt und uns vergewissert, daß sie sowohl sehr
bedürftig all auch jeder Hilfe würdig ist. und daß sie durch
eine Beisteuer ihrer drückenden Sorgen einstweilen enthoben
wird. Daher unterstützen wir die Bitte der Witwe gern und
hassen, auch diesmal keine Fehlbitte zu tun . lieber freundliche
Spenden soll hier bericht« werden.

»
kvettervorftersag « Mr Sonnabenar

Etwas kühler . Wechselnde Bcwöllmig. Teilweise frische
westliche Winde. Roch Regenschauer.

Hü Bad Zwischenahn , 30 . Aug . Ten Miiwirkcndci,
am Heimais csi e winkr ein schöner Genuß , ein Wagen¬
ausslug zum Fricsendenkmal und nach Westerstede.Cr ist festgesetzt auf Sonnabend , den 7 . September . Abfahrtam Bauernhause um 3 Ubr nachmittags . Volkstracht wird
angelegt. Zunächst geht « zum Denkmal : dort wird an
offenem Feuer Kaffee gekocht ; nachher nach Westerstede zu
Vordings Hotel, wo man mit dem zweckverwandten dorti¬
gen Vereine einige Stunden zu verleben gedenkt. Wegen
der WagcnplStze ist rechtzeitige Anmeldung erforderlich,
ssiche Anzeige. )

v. Edewecht, 30 . Aug . Schon wieder ist hier ein
Einbruch verübt worden , und zwar wurde cingcbrochen
in den Speicher des Kausmann Orth. Mehrere Zcug-
stückc, als Schlasdccken usw ., sind verschwunden . Bon dem
Läler fehlt jede Spur.

i . Barel , 30 . Aug . Gestern raste ein führerloses

Gefpann, da « vom » Btreeker Hof* kam, üt « dt« Harre»
kampstraße . Ein Knabe , der einen Handwag « « zog, wind«
zur Seile geschleudert und erlitt eine schwere Kopfver¬
letzung.

^ Brake , 20 Aug . Sin Unfall traf heute morgen
auf der hiesigen Unterwescrkorrektionswerst den Setnsfs-
ziinmermaini K . hterselbst, der in nächst « Nähe von auS-
zusührendcn Ranunarbeiten seine Beschäftigung hatte und
dort durch ein von der Ramme herunterstürzend «» Eisew-
stück so schwer in der Seite getroffen wurde , daß er be¬
wußtlos liegen blieb und »ach Hause gebracht werden
mnßie.

j . Barel , 30. Aug . Bös verbrannt hat sich gestern
nachmitag eine Pensionärin beim Kausmann P . Sie hatte
mit Brcnnsprit Feuer anmackwn wollen . Tabei schlugen di«
Flammen zurück und ini Nu stand die Tame in Flammen.
Durch rasches Eingreifen des Herrn B . , der eine Bettdeckeum
die Acrmsie warf , wurden die Flammen erstickt , doch sind die
Verwundungen sehr schwer. Brust und Hände haben stark
gelitten . Ter Arzt befürchtet das Schlimmste.

i . Barel , 30. Aug . In Büppel haben Einbrecher
gute Beute gemacht, indem sie dem Landwirt Lübben drei
Seilen Speck und zwei Schinken von der Ticke stahlen.

i . Barel , 30. Aug . Anläßlich der Prüfung veranstalteten
die Schüler der Baugewerk - und Maschinenbau¬
sch u l c ihren Lehrern einen Fackelzug. Im Kasfeebause
fand ein flotter Kommers statt. Heute wird im » Tivoli " die
Schlußseier abgchallc » , wozu mehrere Bürger Einladungen
erhalten haben.

i . Barel , 30. Aug . An der Großherzoglichen
Bau ge werk - und Maschinenbauschule fand
gestern unier dem Vorsitz von Oberbaurat Frrese und Re-
gicrungsbaumcifter Arzt die mündliche Prüfung statt. Als
Vertreter der Handwerkskammer erschienen Bauunternehmer
Aden« auS Nordenham und Architekt Eilcrs aus Jever.
Das Reifezeugnis wurde erteilt: Heinrich Allcr-
manit aus Geestemünde, Hermann ArenS aus Packebusch
( Kreis Salzivedcl ) , Christel FrcrichS aus Brake in Oldbg .,
Friedrich Wilhelm Baas aus Barel in Oldbg . , Fr . Bohlje
aus dem Amte Westerstede, Tiedrich Garms auS Stein
kimmcn iAmt Delmenhorst », Otto ttzcrdeS aus Burhave in
Oldbg . , Hans Hartung aus Börmcr , G . Hobbie aus Zetel,
Jürgen Hüls aus Wiesens lKreis Aurich) , Engelbert Schulte
aus Astlwndorf bei Osnabrück , Johann Lange aus Licnen
bei Clssleth , Gerlnrrd Mariens aus Jeringhave , Bernhard
Menke aus Reiilanv , Paul Müller aus Holte (Kreis Weener) ,
Friedrich Onkcn aus Waddewarden , Hindcrk Wilkcns aus
Stapelmoor ( Kreis Weener), Otto Thöde aus Wolfenbüttel.
Mit Auszeichnung bestand Garms , das Prädikat » Recht gut"
erhielt FrcrichS, und . Gut " erhielten Böhlje , Hartung , Hobbie,
Müller , Onken, Thöde und Wilkcns.

* Bremen, 30 . Aug. Ini Cafö Noland machte die Po¬
lizei einen guten Fang. Sie verhaftete einen jun¬
gen Burschen, der sich als illaron von Reder ausspielte. Der
Seit floß, und als er eine Zeche von 400 .4( zu bezahlen hatte,
gab er dem Kellner 00 .4k Trinkgeld. TaS kam dem Wirt ver¬
dächtig vor . Er erstattete deshalb Anzeige, und da stellte es
sich heraus , daß cs sich um einen seit Wochen gesuchten
Defraudanten, den Handlungsgehilfen Scheibe aus
Breslau , handelt. Cr hatte eine Breslauer Bank um 12 000
beschwindelt. 5000 .4k waren nur noch in seinem Besitz , das
übrige hat er in NachtcaföS verjubelt . Auf seine Ergreifung
war eine Belohnung von 500 .4k ausgesetzt, die der Wirt des
Las,'- Roland erhält.

in . Qiinkcnbriick, 20. Aug . Zwischen hier und Essen
i . O . wurde der Fuhrknccht einer hiesigen Firma schwer
verletzt aufgcfundcn und in das Krankenhaus geschafft.
Cr ist , wie sich hernach herausgcstellt hat , unter die Räder
sciltrs eigenen Lastwagens gefallen und hat bedenkliche
Verletzungen erlitten.

Sporr.
Dav Vtauheimer Lawn - Tennil - Turntrrrit jetzt beendet und erbrachte in der Schlußrunde folgendeResultate : Herven -« üi -.elspicl . Schlußrunde : Kreuzer schl.Lindpaliitn « o. Sp . — Taincn - Ciiizelspiel .

'
Schlußrunde:Frl . Salin schl . Frk . v . Cnckevort 0 : 2 , 0 : 2 . — -Herren»

Doppelspiel . Schlußrunde : Krruzer -Lindpaintner schl . Fit-ting -Bissin 0 : l , 0 : l , 3 : 8, 0 : 3. — olemischtkS Doppel-
spiel. Schlußrunde : Frl . v . Snckcvori-Lindpaintner fchl . Frl.Salin -Firttng 5 : 7 , 6 : 4 , 6 : 4 . - - Herren Einzelspiel mit Vor¬
gabe . Schlußrunde : Liebmarm schl. Schreiber o . Sp . —
Tamen ^ inzelspiel mit Vorgabe . Schlußrunde : Frl . Bacher
schl. Fr . Wernher 3 : 6 , 6 : 3 , 0 : 7 . — Herren - Toppelspiel mit
Vorgabe . Schlußrunde : Fitting v . Jlsemanu schl. BolongaoErevenna isterbault o . Sp . — Damen Doppelspiel mit Vor¬
gabe . Schlußrunde : Frl . Satin Frl . Bacher schl . Frl . Küppers Frl . Wcihermann 6 : 3, 6 : 2 . — Okmischie » Doppelspielmit Vorgabe . Schlußrunde : Frl . Eiermann -Kreuzer schl . Frl.Hermans Schreiber o , Sp.

Die deutschen Wagen erringen bei dem Auto
Meeting in Boulogne Tieg über Sieg . Die Opel -Limousine
errang den Schönheitspreis , und ebenso gewann der Opel
Wagen (Jörns ) den Preis für höchste Geschwindigkeit. FürMotorräder errang Cloß aus Neckarsulm die beste Zeit.Um die Skuller Weltmeisterschaft bat der
frühere Weltmeister Arnst seinen Besieger Barrv wiederum
herausgefordert . Ferner will er niit ihm um die Meister¬
schaft von England kämpfen.

Neueste Nachricht- i, uncl letzte
vepescben.

Der Zentrums,ninisterprüftdeut Frstr. v . Hertlin, t« Ungnade?München, 30 . Aug. Tie Münchener Landeskorrespondenzmeldet : In hiesigen Kreisen, die mit dem Hoflager in Hohen¬
schwangau Fühlung haben, erzählt man sich, daß der Regentmit dem auswärtigen politischen Verhältnis
Bayerns nicht sehr zufrieden sein soll . Er soll von der
Wirkung des Jesuitenerlasses unangenehm berührt
sein , und besonders davon, daß in der Presse immer wieder
darauf bingewiesen werde, daß durch diesen Erlaß Bayernmit dem Reiche in einen Konflikt geraten sei.
Auffallend ist jedenfalls, daß der Regent öfter Einladungen an
Mitglieder des früheren Ministeriums Podewils ergehenläßt , während Freiherr v . Hcrtling nur zu den dringendsten
Audienzen erscheint Diese Meldung wird natürlich ein De¬
menti erfahren, dies wird aber nichts bewirken, da man vier
in München felsenfest davon überzeugt ist , daß ein Ministerium
Hcrtling heule nicht berufen würde, wenn es nicht schon da
wäre.

Baron Berger » Nachfolger.
Wien , 80 . Aug . Eine neue Meldung aus zuverlässigerQuelle will wissen, daß zum Direktor des Burgtheaters der

Direktor de « Wiener Hofoper , Hans Gregor, ausersehen
sei . Direktor Gregor würde dann die Burgtheater - und die
Hofopernleitung innebaben . Diese Toppelsiellung bedeutet
übrigens kein Novum für Wien , denn schon Dingelstedt
vereinigte die Leitung beider Bühnen in einer Hand.

Unfall de« GcneralfeldmarschaNS von Bock und Polach.
Dresden , 30. Aug . Bei der gestrigen Parade stürzte

Generalfeldmarschall von Bock und Polach nach dem Abreiten
der Fronten vom Pferde . Er blieb mit dem linken Fuß im
Steigbügel hängen und wurde ein Stück mitgeschlerft. Hinzu-eilcnde Soldaten lösten den Fuß aus dem Steigbügel . Die
ärztliche Untersuchung ergab eine leichte Verstauchung bezw.
Quetschung der rechten Schulter und linken Hüfte . Der Gcne-
ralfeldmarschall dürfte in einigen Tagen wieder hergestellt sein.
»n»« w-n»ch: » ° » L«n>n , Ixr P°nrkund >er» ilch»n> vr . « Ich « ,» Ha » « I. i«e Lot»1«i> I . R « » I » « ,WÜmmEch «I, dk» s»t«»w«-m r » » » » «« , >»t Ikttm « ,» . « ch,,I. i«»»Nch I» cld-nim ».

Veseotliede Lrleieklernngen
^ im keraspreedverlledr w°nä

°
«g

°^«
ssoder Ossohäftsbetrisd gsvrinnt un Organisation und ^VirtschLttiichIrsit

durch dis Lenutrnog von

„?rit «L"-Uau8 - unä kadriil -lelekoaev.

„ppit 6 g "- bl6 bSN 8t 6 l! 6 N «rrlait.

hlit „? rit .eg" -DeIsfon --̂ j>j>araten sind dis Llebrraid aller ln Deutschland
existierenden Hebsostellen -^ vlagen ausgerüstet.

Di « Dntsrrsiehnst « atellt ^kriteg '-DvIsfoa -Anlagen gegen Gablung einer
jährlcihsn hlists oder eines einmaligen Kaufpreises der.

Uietveis« ^nsedllklmix dürxl kür steig iLövllvsv kuvklion.
Vorschläge vsrden Icostsnlos und unverbindlich unterhrsitet.
ßlan verlange Lesuvl » unseres Vvrtrstcrs:

llLvssLltsodv VvIsfoll- VvsvllsvLLN . — Ve§e!»äll§s1ells : oiavuburß, kerurvl IM.

Verkauf
eine»

Petersfehn. Lazrfmann ssr.«trangniann daselbst beabsich¬
tigt sein an der Chaussee de-
iegene-

Geschäftshaus
« lt ca . g Tchesselsaat Lände-
»ei «n, vorzüglichster Bonität,mit Antritt zum 1 . Mat 1913»»«r eventl. frühe« durch uns
>u derkansen.

Tie Besitzung liegt an der
vhaussee in Petersfehn direkt
an der neuen Lklassigen Schul«und sind die Wohn- und Stall-
gedSude sämtlich neu.

In dem Hause wird seit lan-
4«n Iah ««, ein flott gehendes« olontal . und MehlgeschLft.
verbunden mit Bäckerei , detrte.
vtn , und kann ein guter Umsatz
michgewies,» werden, auch ist

die Laden- und Bäckerci -Ein-
richtung komplett.

Bcmertt wird noch , daß in
dem Hause eine Posthilfstclle
eingerichtet ist.

Es bietet sich hier für einen
Bäcker eine ganz vorzügliche
Kaufgclegenheit, da der Bäckc-
rcibetried , verbunden mit den
anderen Geschäften , sich wegen
der Nähe der Schule sehr ren¬
tabel gestalten würde.

Verkausstcrmin steht an auf

MM«-,
in II. Ze-tdr. d. Z.,

nachmittag» 5 Uhr,
in Schmalricdcs Gasthause in
Petersfehn.

Kauslicdhaber laden ein

Kk»t.>!l«>kM« k>»I.
amtl. Aukt .,

Enerßen - Lldendurg,
Hauptftr . Rr . 3, Fernspr. 1111.

Einig « junge Kauslcutc wün
schen englischen Uniekricht . Off
mit Preisangabe erbet, unter
v . 24 Filiale , Langestraße W.

Zu verk . 5 beste Kuhrinder u.
3 schöne , 2—3 Mt . alte « uh-
kälbrr. Näheres Gastwirt

Lichtenberg , Hetligengeiststr.
Zu fprrch. f. Damen u. Herren.
Frau Louise Zorn , Ichifferst. 6.
Einmach-Birnen , 3 Pfd . 2S Z.

Humboldtftraße 15.

KkiMMkill
Nkkrildlirg.

Zur Scdanseier am Sonn¬
tag , den 1. September, gcmein-
schaftl . Kirchgang. Versamm¬
lung Bd Uhr beim Krieger¬
denkmal. Rach Schluß des Got¬
tesdienstes Kranzlegung am
Kriegerdenkmal. Nachmittags
3 Uhr : Schießen. Um rege Be¬
teiligung bittet

Der Borstand.
Erteile Unterrich« km Zu-

schneide« einsachcr Tomen - UN»
K nv«r « arderobe in n . au >er
dem Hani«.

Näherer Fülale, Langestr. so.

Srie-ermei»
klittkrz

Stjicu I.
Am Sountag , den 1. Septbr . :

Ball
im Lokal de» Kam. H. vrü >g«-
mann , Pettesjeh «, wozu freund-
liehst entladet Der Vorstand.

KL. Abmarschmit Fahne und
Musik vom Verem«lokal präzis«
7 Uhr. D. O.

Krik-Mktti»
Ariedrichrfeh«

und Umgegend.
Am Sonntag , den 1 . Septbr . :

... Ball . .
im Vereinllokal«, i»ozu freundl.
cinladen « ilh. Klockgieße».

Der Bors«, «».
Billig zu verkaufen ein

Federwagen und Brealwa ^ n.
Fr . Lübsen, Jad «.

WWIllllillllW kkllK NllXkk , MM «.
Wer schnell und gründlich

Tanzen lerne«
will, besuch« da«

laniuntonnokls-
Inslilul

im Saale der Zentral - H«Ir,
OiadorsterstraßeM.

Jede» abend Uhr Unterricht.
Mittwoch» »»d Sonnabend«

4 Uhr für Kcinller.
Zu verkaufen

Kronleuchter u. Hüngelampe.
Poststraß- ->

Zu verk N . eis . Kinderbettstele
m. Mtt , Percini - un- sstk, 10. a.

» sthrrn . „Patentstrug ' .
Kegelstlnb . All « nrnn ".

tzlni Sonnabend , den 3l . Angust,
abends 8 Uhr:

General Versammlung.
Um rege Beteiligung bitte .'

dringend Aer Vorstand.

Aahrräder
»»d WmWm

sollen iortzugShalber zu Ein-
stanslpreisen verkauft werden.

H. Wilkrne,
Nadorster E hausier L

Gravensteiner, Prinzrnäpscl.
Bürgcrcsctstr. 13



ff?» i»t loider rdoht möglioh , durch
^ Inserate , dis nur »uk «inen
deitimrnten Daum beschriakc sind,
»slo : rum ^ Verknuk: kommenden
Artikel bskauut ' ru j xeheu und
«mpkelds ich daher, dis Waren,
W«Ichs io xsschmaokvoUer ^ n-
vrdnunL ü» meinen Lchaulenstern
»owrv Osschäktslokal - ausgestellt
sind , persönlich io ^ uxenschoin
nehmen ru wellen . ^ — * — ^ —

s
LIsinbsngZ

Aeirre Arche
— beeiont —

M 1»g.'üeii L8ept.» morgens8 vtir.
Dis hesondsr« preiswerten Artikel
während dieses Verkaui» , iosbesooders:

vsmenivLrcde
üerreaHvarcke

killäer^väscde
Usck ^vsscke

kücken^ a^cke
^Veirr- uvä

I^emeLHvarev
Larckemücker

ZedürreQ etc.
werden rnlolge ihrer Dreisvürdigkeit und guten Qualität jedem Dunden auks
osue Leweise von wsiosr I -eistnogskähigkeit geben und bietet somit diese
Veranstaltung besonder» günstige Oelegeobsit rum Dinkauk voo
» U»»1» 1chK »I»SVI », sowie rur liorrlplsltlvruns «io » Wüsoi »« -
» oi »r » » iL« ». De liest daher io 6er Daod eioer jeden Dauskrau, durch
recht auSFicbigen Diukaul

VlsL LAsIsL LTL SP » I *SI » .

I-eo ZleivderL

ffck Kitt« om «lugekend« Leach-
toox weiosr morgen er¬

scheinenden»uskührlrchen Xnreigs
rur „Weiseea Woods ". Dein«
Xogebote sind diesmal >o ausser--
ordentlich günstige, 6»»« oio Lio-
kauk grosser OuautitLteu nicht
dringend genug empkohsen werden
k»oo. -v »D 'T? » w» v»»

» i »» io 1Soi »«i « I
2 Rdoo werckeo scdmerrlos uoter langjäkriger
Osi-sntis naturgetreu von » ICIe . an eingesetzt.
6olä - , Sllder -, ? lstin - , Kupker-, porrsUao - u. Zement-

Plomben etc . von 1.0Ü » Ir. so. ksst srdwerel »»«» Takn-
rieden mittelst lokaler ^ nsstkesie . Xerveotöten , Talm-
reioigen «te. billigst . > uck dnkerti »»»» von bävstl . LKtmoo
edn » Ksomenplstr « in Lslnster llnskädraag , Ooläkronso,

Krücken- und Ltiktrsknen etc . kepsrsturen sokort.
8 »p«el >» tnnck «i» «»kl 8 —1, L —7 VI»r , » » Äh 8 » » » t »k ».

^ükVöü8lö!ll, 2akna1slivf,
Oläendurg 1. 61° ., Sslinkofotr . >5 ^ kingsng kosonotl ' .
H8. für ituswirllge Xniertiguogkünatlicderlöbae In kllrresler reit.

Der lächstt Aichs l» Lmmslliieiiittti
b«>I»»i a« Montag , den S. S «»t»« b »r.

« k>». Fachschule non Frau r« . Marimstratz » «.
HerrentaorS u . Teppich z. k ges.
Frau L . Zorn. SchisserstraßcS.

Rese ß. mkbekklhnke
Erbsen,

Pfd . ro H . bei ia Psd. I.»0
«mvfirhlt

Mil»
'

Jernwrecbrr 29.

Nikge «, Soiubeik:

ohne Knochen , sowie

ff.Wurstwaren.
L kLwlvll,

VItrrnduog , Hermannstraße SS.
ssernivrecher lO« I.

Nmia thm.
lü .Dkagml

Sonnlaa srüh 7,40 Ilhr : An-
irelen ans den, Martplatz« zur
B«i»U>aung au d« Sedan !« « ,

Billiger Verkauf.
Sofas , ,

BertikowS,
Sleiderschrinle,

KüchenschrSnte,
Sofatische,

Süchentische,
Waschtische.

Bettstellen,
Matratzen,

Spiegel,
« ohrstützle,

Somnioden «sw.
Wiltzelmstraße 8.

Zu derlsHtnsang September
d». I «. ftattfindende» »lnluio«
können , « tz Sache» mit , »ge¬
bracht weade». Bameldnngen
so bald al« « »glich erbeten.
« . Schwab»,> « lU.,Lappa, ^ l.» t.

Suche tüchtig. Slapierletzrer
zur grünbl . Weiterausbildung
eines iZjähr . Schülers . Off. u.
S ftttft an die Srped . d. Bl.
L Br >« i " >cht crh.

^V
lt 8 . Antwort

Filiale, Nadorsterstr . lg» erbeten.
sturi. mstk . erteilt Uatereicht

». Rachtzils« in der Mathematik.
Off . u. S - »üb a. d . Exp, d. Bl.

Gesuch « -/» tzlbeaarment . 2 . od
S. Rang , nebeneinander.

Onerten lajprt erbeten unter
S . Stz» an di» Exped . d. Bl

Ädtvaeben ' /, erste » Parkett. U
Stau « ad«U ß unten.

ttzenichl l . Aang , I . oder
3. Reihe. Margarethenstr . 23.

Abzug. Theaterabonneinenk,
Mittelplatz 2. Reihe.

Ackerstrab « 89.

BreiilMM -Thetter
Freitag , 3V . Aug., abends 7l4

Uhr : . Mein Freund Teddy".
Sonnabend , 31 . Aug. , abends

7 Uhr : » Götz von Bcrlichingen
mit der eisernen Hand".

Sonntag , 1 . Sept ., abends 7l4
Uhr : . Tannhäuser u . der Sän¬
gerkrieg auf Wartburg " ,

Montag , 2 . Sept ., abends 7 ',L
Uhr : . Mein Freund Teddy".

Dienstag , 3 . Sept . , abends
7lb Uhr : . Ein Maskenball" .

Donnerstag , 5. Sept . 1912:
Strindberg - Gedächtnisseier:
. Wetterleuchten".

IkMk WlWlIM.
Freitag . 30 . August, ab. 81/4

Uhr : . Der Baumwollkönig."
Sonnabend , 31 . August, ab.

8-/4 Uhr : . Jugend ."
Sonntag , 1. September , ab.

8 Uhr : . Der Baumwollkönig".
Montag , 2 . Septbr ., ab. 8^4

Uhr : . Der Baumwollkönig."
Donnerstag , den 5 . Septbr . :

. Der Baumwollkönig".
Sonnabend , den 7 Septbr . :

. Der Baumwollkönig".

fsmilikN - ^ Lctir ' iclilkn.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzu,eigen:
Geßne Mragge

Heinrich Srengelmvu.
TweelbRst«, Slug . 1912.

Geburt « Anzeigen.
Grabstede, den 29. Aug. 1912.

Lehrer H. Paradies « . Frau
zeigen die glückliche Geburt des

dritten Jungen an.
Todes -Anzrigen.

, Die Beisetzung unsere»
lieben Sohne« «. Bruder»

,
üerMN kmNW

hat a », 39. d. Al. in Nlmeria
«Spanien » slattgelunden.

« ut. Rnschmonn
und Familie.

8 t»tt olasr bbsonstorsli

Deute krüb eutsviUiek ßsnkt in 8ta6e usok
kurrsr Xraokbeit uuser« siede ^lütter , Lodrviegar-
mutter uuä 0 rossmutter

ssrsu Sott? rilsstllvr
im 75 . Debeusjalrro.

In tisker ^ rauer:
VUI^ I-LlH xeb . Ulisäusr
n »rtv V. 8 lüksr xsb . k'Iisäuer
Lauitätsrat Or . I-ltlH
Dauptmaou Llirt V. Dülsr

uuä tüuk Dukellciucker.
vlstblldlirz i. 6 r. — klovLVbS bei kotscksm,

28 . ^ uxust.

8t »tt lost» dssollstsroii Lmbigs.

Deute versobieä uaeb scurrem sebvsreu
Deiöeu mein lieber Nann , unser xuter Lruäer,
kebvaxer und Onkel,

der Outobesitrsr

Vdoockor kodbsrs
versehen mit den l 'röstnn̂ sn seiner HI. Religion,
vohlvorbersitst durch einen ohristlichonDebens-
wandvl.

Damen» der trauernden Dintorblivhenen
k^rau H . ItoK »K»Si »»

xeb. Wisse,
bei Dastrup.

den 28. ^ utzust 1912.

Douksagungrn.
Tiesergrtsscn von den vielen

Beweisen herzlicher Teilnahme,
die während der mit groster
Geduld ertragenen langen Lei¬
denszeit. sowie beim Hinschei-
dr»; und der Beerdigung mei¬

nes lieben Mannes , Baker»,
Schwieger- u . Großvaters von
allen Seiten entgraengebracht
wurden , sowie dem Sriegervcr-
« tn u . dem deutschen Transport-

. arbeiterverband , insbesondere
aber Herrn Hilfspredtger Rühe

für die trostreichen Worte an
Grabe des Entschlafenen, sag»
wir aus diesem Wege unser»

innigsten Dank.
Lsternburg, 29. August 1S1L

Frau Maria Heri» ,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Heim¬
gang meiner lieben Tockm,
unserer guten Schwester,
Schwägerin und Tante sagen

herzliche» Nil.
Donnerschwee.

Joh . Rüfcher u. « »gehörig».
Weitere Fawiliennachricht» .

Gevorrri : Tochter: Landdckel-
t ' äge, Johannes von Asw ^ e,
Papenburg . Johann Gras,
Bsengeroog

Berlsbt : Marie Witten, Hui-
stederdiele, mit Fritz Hobbü-
siesken , Torsholt . Job«»«
Gerde« , Ocholt, mit Heinrich
Janßen , Hollen. Jda Meencrr,
Altgarmssiel , mit Fritz Beert,
Suddens.

Gestorben: Marine -Jntend«»-
tur - Sckrctär Wilhelm Hesstz
Wilhelmshaven Dr . med . - an»
Mever, Münster t . W ., 39 5-
Maria Kruse geh . Flick , EM«,
93 I . Farmer R . Janslcn,
Wiesens, 61 I . Bauuntermb«.
Heike E . Lühring, Holterseb»,
73 I . Landgebräucher Oe»e
Broer «. Oldendorf, 72 I . B->U'
techrriker Bernhard Uhren« , Del¬
menhorst. Frieda Hel . Hanoi,
Klauhörn , 1 I . Gesche Maria
Borchers geb Renken, Horsten.
66 I . Rich. Sathmann . Bar « .
1 I . Klara « och, Heidmühle.
HL_ _ _

Linst Soffer,
B < rdea « L»Jmport,

Rbei « . Moselwew -.

» rosn « « nsorttgun, ^
slgk

" StatzlwoikEh" ' , «de«



1. Beilage
zu ^ 237 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag? 30. August 1S1L

Unpolitischer eagerbericht.
F« uer»druusl aut Helgoland . Helgoland, 29. Aug ..

i > Uhr nacht « . Heut« avend gegen >t) Uhr brach auf bisher
unaufgeklärte Weise im Maschinenhaus der Bausirma Hage¬
mann , die die Fortisikationsarbcücn und die Hasenbauten
aussüon , aus dem Oberland an der Sübküste Feuer aus.
« urch den starken Südwestwind wurden alsbald die Neben¬
gebäude vom Feuer ergrisscn und vernichte». Tie freiwil¬
lig« Feuerwehr und Marinemannschasten traten sofort in
Tätigkeit . Nachdem die Dampsspritzc der Wehr «ine Stunde
lang ununterbrochen gearbeitet haue , schien die Macht dcS
Feuers gebrochen, Infolge des Brandes bemächtigte sich der
Insulaner eine ungeheure Auslegung . licht gedrängt stehen
Insulaner und Badegäste auf den Landungsbrücken und dem
Aai . lieber das ganze Unterland gehl ein ununterbrochener
Funkcnrcgen nieder . Ter starke Sturm sacht die flammen
immer wieder an . Es sind » och mehrere Häuser bedroht,
darunter die bekannte Villa Eugenic , die nur mit Mühe vor
den Flammen geschützt werden kann. Helgoland, 30.
Aug ., 2 Ubr nachts. Ten vereinten Anstrengungen der Garni-
son und der freiwilligen fcucrwehr gelang es nach mehr¬
stündiger Arbeit , das Feuer zu löschen . Ter Materialschaden
ist bedeutend.

Talllostgkeit eine» Gastwirte ». Hamburg , 29 . Aug.
Aus Kopenhagen wird gemeldet : Tie dänische Regierung
bat bei dem Berliner auswärtigen Amte gegen die Takt¬
losigkeit eines Hamburger Gastwirtes Vorstellungen erho¬
ben . Ter Win eines Casts aus dem Gänsemarktc hatte
in seinem Lokale einen Stuhl ausgestellt, der folgende In¬
schrift zeigt : Aus diesem Stuhl hat Sc . Majestät König
Friedrich VIII . von Dänemark am 14 . Mär ; 1912 seine
letzte Erfrischung eingenommen . Es ist offenbar , daß
dieser Stuhl nicht derjenige ist , auf dem der König gesessen
haben soll , denn dies ist ein Sessel, im Gegensätze zu den
einfachen Stücken, die sonst in diesem Lokale stehen. Der
Wirk ist zuerst gebeten worden , den Sessel aus dem Lokale
, u entfernen, was er jedoch verweigert hat . Nunmehr
hat die Hamburger Behörde aus den Mann cingcwirkr;
zur Zeit steht der Stuhl aber noch in dem Lokale.

Streikausschreitungen . Berlin , 29. Aug . Zwischen
Streikenden und Arbeitswilligen der fabrik für chirurgische
Instrumente von Dewitt L Her; in der Gcorgenstraße kam
cs gestern abend zu blutigen Zusammenstößen , an denen
sich 200 bis 300 Personen beteiligten . Die Arbeitswilligen
wurden in großen Massen überfallen , verhöhnt , beschimpft
und blutig geschlagen. Die Polizei verhaftete fünf Be¬
teiligte. Diese wurden heute wegen Landfriedensbruches,
gefährlicher Körperverletzung und Beleidigung dem Unter¬
suchungsrichter vorgcfübrt.

Zusammenstoß zweier Züge . London , 29. Aug . Auf
Station Paurhall ereignete sich heute morgen «in Eisen¬
bahnunfall. Eine Maschine stieß auf das Hinterteil eines
Zuges, dck von Andershot gekommen war , auf . Sechs
Wagen wurden , vollständig zertrümmert . Eine Person soll
gelötet , 30 bis 40 verletzt worden sein.

Gegen den Schmuggel. Köln, 29. Aug . Die preu¬
ßischen Zollbehörden haben , um dem Saccharinschmuggel
zwischen Deutschland und Holland entgegenzuwirken , die
Aussicht über die Eiscndahnzüac , die die Grenze passieren,
bedeutend verschärft . Tic Eizenbahnbehörden haben die
samten angewiesen , die Zollbeamten bei den Untersuchun¬
gen zu untbrstützen. Eisenbahnbeamte , die Zollunterschlcife
aufdeckcn, erhalten Belohnungen in Form von Geld¬
prämien.

Postsendungen für Deutschland unterschlagen. Frank¬
furt cr. M . , 29 . Äug . Zn den letzten fünf Monaten hat,
der „Franks . Ztg ." zufolge , ein Briessortierer im Ncwhorker
Aurlandspostamt , der Neger Hiram Smith , nicht weniger
als 5000 für da » Ausland , zum weitaus größten Teil an
Adressaten in Deutschland bestimmte Briefe unterschlagen.
Insgesamt hat er sich auf diese Weise .MX ) Dollars in
bar verschafft. Ter Mann , der verhaftet wurde , ist ge¬
ständig . Er ist ein Opfer seiner Spielleidenschaft.

Schwerer Unfall in Wilhelmshöhe . Kassel, 29. Aug.
Per der Rückkehr des Kaiserpaares vom heutigen Spazier¬
ritt in die Umgebung von Wilhelmshöhe ereignete sich ein
Unfall. Oberleutnant v. Kleist stürzte in der Nähe
de» kaiserlichen Marstalls mit seinem Pferde und trug er¬
hebliche Verletzungen der Wirbelsäule mit inneren Blu¬
tungen davon , so daß cr bewußtlos vom Platze gebracht und
später durch die Sanitätskolonnc ins Krankenhaus geschasst
lrerden mußte , wo sofort eine Operation vorgenommen
wurde . Sein Befinden ist besorgniserregend.

Ter Eisenbahnunsall des Prinzen Heinrich. Tschita,
29. Aug. (Hestern mittag gegen 1 Uhr entgleiste , wie be¬
reits kurz gemeldet, der sibirische Expreß etwa 80 Werst
westlich Tschita . Prinz Heinrich mit Gefolge und sämt¬
liche Passagiere blieben unverletzt , obwohl alle Wagen bis
aus einen aus den Schienen gelaufen und diese zum Teil
nicht unerheblich beschädigt waren . Die Unfallstätte liegtin einer Kurve , die bergab führt und schnell mit dem ver¬
hältnismäßig langen Zuge passiert wurde . Von beiden Sei¬
ten waren Hilfszüge mit Arbeitern und Material schneit
; ur Stelle . Es wurde mit großer Umsicht und mit äußer-
ncr Anstrengung gearbeitet , ^o daß nach ungefähr 12 Stun¬
den der Zug nach Tschita geführt und hier sorgfältig unter-
Mcht werden konnte . Prinz Heinrich , der selbst 'tätig sich
°n den Anordnungen beteiligte , ließ den braven Arbeitern
mnkn und der Mitpassagiere Dank aussprechen ; die Ar¬
beiter antwortete a mit lebhaftem Hurra . Die Reise nach
Wladiwostok wurde heute früh 8 Uhr fortgesetzt.
^ Theater im Gerichtssaal . Tie Geschworenen des Pariser«cinedepartements haben einen Vatermörder freigrspro-mcn. Angrklagt war der 27!Shrige Bildhauer Charles
Lesebvre . Er war früher Schüler der Ecolr des BeauxArt» und hatte noch im Frühjahr im Saale der französi-imen Künstler eine Skulptur ausgestellt . Er erschien im
samtkittel vor (Bericht, eine lange Künstlcrmähne ziertemn Haupt . Es ist ganz der Typ der Bohäme . wie sic
Würger geschildert hat . Er wohnte bei seinen Eltern in
(-ans , und es scheint, daß er und die Familie unter der

Trunksucht seines alten Vaters zu leiden hatten . Im April
feierte man die Verlobung seiner Schwester, und bei dieser
«stier scheint der 70jährige Leföbvrc zu oft in » Glas ge¬
schaut zu haben . Wie immer , wenn der Alle zu viel ge¬
trunken hatte , verfiel er in Tobsucht, stürzte sich auf di:
Mutter des Angeklagten , schlug sic zu Boden und miß¬
handelte sic . Das (tzemüt de » jungen Künstlers scheint da¬
bei in außerordentliche Wallung gekommen zu sein, denn
er zog plötzlich seinen Revolver und schoß den Vater nieder.
Tann stellte er sich selbst der Polizei . Ter junge Mann
im Samtgewande und dem lockigen Haar erzählte dies
alles den Geschworenen, wie Künstler zu erzählen pflegen,
mit großen Gebärden und mit viel Pathos . Am Ende scinec
Erzählung brach er zusammen , indem er „Verzeihung,
Verzeihung !" rief . Tie Geschworenen, durch die «panncnde
Erzählung und durch dir Verzweiflung des jungen Manne»
gerührt , sprachen ihn frei , und das zahlreiche Publikum
quittierte diesen Freispruch mit stürmischem Beifall.

Raubmord an Sohn und Brud «r . Ucber einen furcht¬
baren , fast unglaublichen Raubmord wird aus dem Ianrpoler
Bezirk in Podolien berichtet , der im Dorfe Christowe stan-
gcfundrn hat . Der dort ansässige Bauer Rjabuszvn hau:
eimn einzigen Sohn Zwan , der vor etwa zehn Jahren zum
Militärdienst cingezogcn worden war . Zur Grenzwache be¬
stimmt , diente er seine drei Jahre ab , trat darauf m einen
Privatdienst und ersparte sich dort , da er sehr bescheiden
lebte , an die 2000 Rubel . Während dieser ganzen Zeit hatte
er seine Eltern nicht gesehen. Er beschloß nun , nach Hause
zu fahren . Ta cr seinen Eltern eine Ueberraschung bereiten
wollte , benachrichtigt : er sie nicht davon . Zn Ehristowe
angelangt , trat er in den Krug , ließ sich dort Schnaps
geben und ging nach Hause. Die Eltern traf cr nicht an,
bloß seine « chwester, die cr als äjähriges Kind verlassen
halt : . Sie erkannte ihn nicht . Zm Scherz sagte cr ihr , daß
er sich auf der Durchreise befinde und hier fremd sei . Er
bat sie sodann , ihm eine Eierspeise zu bereiten . Tie Eier¬
speise bezahlte er mit einem "Goldstück, was sie sehr befrem¬
dete . Noch mehr aber befremdete sie die goldgcipickte Geld¬
börse, die sie bei ihn: erblickte. Iwan legte sich sodann in der
Scheune zur Rübe und schlief « in . Inzwischen kamen seine
Ellern nach Hause . Das Mädchen erzählte ihnen von dem
ungewöhnlichen Gast , der einen Sack voll Geld bei sich trage.
Tic habgierige Alte sing nun an , ihrem Mann zuzuredcn, den
Fremden zu ermorden und dann zu berauben . Ta der Mann
sich weigerte, riet sie ihm , . nach dem Krug zu gehen und sich
da Mut anzutrinken " . Im Kruge erfuhr er , daß der Fremde
sein Sohn sei , der zurückgekehrtwar . Er lief nun schnell nach
Hause und stürzte aus den Hof mit den Worten . Maryna,
unser Sohn '." und fiel ohnmächtig hin . Nach einer Weile
kam cr zur Besinnung . Ta erfuhr er von der Frau , daß sie
sich schon ohne ihn selbst geholfen und den Fremden er¬
mordet hatte. Er blickte verwirrt auf und stammelte bloß:
. Unser Sohn !" Noch au demselben Tag « haben sich die Alle
samt der Tochter in der Scheune erhängt . Der alle RjabuS-
zyn wurde wahnsinnig . So berichtet der in Kiew erschei¬
nende . Dziennik Kijowski " .

Gasvergiftung . Berlin, 29. Aug . Durch Gasver¬
giftung hat heute morgen ein Mädchen den Tod gefunden,
« in anderes ist schwer erkrankt. Gegen 6^ Uhr wurden die
bei dem Drogisten Sukup beschäftigten Dienstmädchen Frieda
Gläske und Mathilde Vierkorn bewußtlos in ihrem mit GaS
angefüllten Zimmer ausgefunden . Tie sofort alarmierte
Feuerwehr stellte mit einem Sauerstoffapparat Wiederbe¬
lebungsversuche an . die auch von Erfolg begleitet waren.
Dann brachte man beide Mädchen nach dem Virchow-Kranken-
haus , wo aber bei der Vierkorn nur noch der inzwischen ein-
getretcne Tod scstgcstcllt werden konnte. Ter Unglücksfall ist
dadurch entstanden , daß , wie so häufig , der Haupthahn nicht
geschlossen worden war und beim Schließen des Gashahnes
im Zimmer nicht die nötige Sorgfalt verwandt worden ist.

Der Rewhorker Polizeiskandal . Ncwhork , 29. Aug.
Trotz aller Drohungen und Einsprüche hat Polizeipräsident
Waldow eine Liste veröffentlicht , welche die Namen der
Spielhausbesi - er aufweist , die im Lauf : des letzten Jahres
von der Polizei entdeckt worden sind . Ganz NewYork
befindet sich in großer Aufregung , da auch die Namen be¬
deutender Gesellschaften aufgeführt sind, darunter diejenigen
zweier englischen Firmen . Zahlreiche Hausbesitzer be¬
gründen die von ihnen begangene Gesetzesüberschreiiung da-
mit , daß sie sich gegen die Spielwut ihrer Kunden nicht
hätten schützen können. — Rewyork , 29 Aug . Bürger¬
meister Gaynor ist an den. Polizeradteilungschef W . I.
Flvnn mit der Bitte hcrangetretcn , den Posten des Polizei¬
präsidenten anzunehmen , dessen Stellung durch die letzten
Vorgänge stark erschüttert sei . Waldow sei von den neuen
Skandalen überwältigt worden , so daß sein Verbleiben an
der Spitze der Rewyorker Polizeiverwaltung nicht mehr
angezcigt erscheint. Flynn hat noch keine bestimmte Ant¬
wort abgegeben.

Zehn Spion « auf einen Schlag . Uebcr eine drollige
Komödie berichtet die Auslandschrift des deuischnationalen
Handlungsgchilfenverbandrs . der . Deutsche Kaufmann im
Auslände " . Der Verband unterhält in London eine starte
Ortsgruppe von deutschen Handlungsgehilfen , die zum Teil
dem im Verbände bestehenden Wanderbunde der . fahrenden
Gesellen" angehörcn . Zehn dieser jungen Leute machten
unlängst , mit Rucksäcken , Feldkochern und Schilasdecken be¬
waffnet , einen größeren Ansslng an den Kanal . Wie es
bei echten . fadrenlwn Gescll- n " üblich ist , mieden sie Gast-
Häuser. Sic bereiteten sich ihre Mahlzeiten selber und
übernachteten in einer Scheune . War ein solches Verhalten
schon verdächtig , so brachte der Umstand , daß einer aus der
fröhlichen Schar ein im Kanal liegendes Schiffswrack Photo-
graphierte , den berufenen Hütern Englands die Gewißheit,
daß man c« mit einer Spionage cngros zu tun habe . Wäh-
rend unser Photograph , schreibt einer der . Spione "

, mit
dem Einstcllcn des Apparates beschäftigt war , näherten sich
uns in unauffälliger Weise zwei Männer . Sie richteten
ganz unvermittelt an uns die Frage , wer von uns englisch
spräche. Einer von uns antwortct « . und wir bekamen
darauf zu hören , daß beiden Herren , die sich! uns als

Militärdetektive vorstellten, unser Benehmen sehr verdächtig
erschienen sei , und sie uns deshalb auffordern müßten,
ihnen zur Polizeistation zu folgen . Auf die Frage , ob wir
Franzosen seien, antwortete unser Wortführer : . Wir sindalle zusammen Deutsche" Unsere Spionensänger wechselten
einen bedentungsvollen Blick . Zehn deutsche Spione hatten
sie jedenfalls noch nie ans einmal gefangen . — Die Sache
verlief aber sehr unblutig . Die Gefangenenschar wurde
zunäckfft zur Kaserne und dann in ein Polizeigewahrsam
gebracht . Hier wurden sie nach einer Haft von etwa zweiStunden von einem Obersten nach allen Richtungen hin aus¬
gefragt , und als sich trotz iller Bemühungen nichts Ver¬
dächtiges ergeben wollte , wieder in Freiheit gesetzt . . Wir
fuhren in dem frohen Bewußtsein heim ." schließen sie ihren
Bericht , . die vereinigten Königreiche ihrem Untergänge nicht
cntgegengeführl zu haben . Wir nahmen uns auch vor , da»
zunäcbst noch nicht zu tun .

"

portschriltlievei' Verein
kür OMrnbufg una Hingegen «».

Line gut besuchte Versammlung hielt der Fortschritt¬
liche Verein gestern abend in der „Union " ab . Oberlehrer
Pfannkuchc führte den Vorsitz. Die Hauptpunkte der
Verhandlungen bildeten die Besprechungen über den
Mannheimer Parteitag und über die Winter-
a r beit. Oberlehrer Pfannkuchc hielt « in Referat über
die Partrivcrhältnisse im Allgemeinen , besonders darauf
hinweisend , wie vorzüglich sich die Fusion der drei frei¬
sinnigen Parteien bewährt habe . Jetzt solle dir Bereini¬
gung ihren organisatorischen Abschluß finden . Außerdemwerde der Mannheimer Parteitag über wichtige Programm-
Punkte beraten «Frauenfrage usw. ). Als Vertreter wählteman Oberlehrer Pfannkuchc, hier , Kaufmann Renken,Eutin , Lehrer Dahlheim er , Obcrstein , und Frau Boß.
Schwartau . Für den 2. Oldenburger Wahlkreis sind bereits
die Herren Th . Tantzen. Heering , Landtagsabg . Schip¬
per. Langewerth , und Fabrikant Fr . Schwabe, Varel,
gewählt . Tie Winterarbcit soll durch einen im No¬
vember abzuhaltcnden Parteitag für den Bezirksverband
Oldcnburg -Lstfriesland in Oldenburg eingclcitet werden,dem eine öffentliche Volksversammlung angegliedert ist.
Verhandelt wird dort u . a . über die Aendcrung der
Geineindcordnung, über die Fortbildungs¬
schulfrage und über die neue Gehaltsvorlage.
Mehrere politisch - wissenschaftliche Vorträge solwnim Lause des Winters abgehalten Weichen . Ne¬
ben anderen Herren wird auch T . Nau¬
mann sprechen, und zwar am 12. Februar.Seine Ausführungen werden besonders die innerpoliti-
schcn Verbältnisse Deutschlands beleuchten, wie sie sich als
logische Folge unscicr geschichtlichen und politischen Bergan-
genheit ergeben . Ter Borstand wurde beauftragt , auch Dr.
Rohrbach sür einen Vortrag zu gewinnen . Mit großem
Beifall nahm man die Anregung auf , regelmäßige monat¬
liche Vereinsabende zu veranstalten . Die sollen namentlich
zur Veranstaltung von Vorträgen mit nachfolgender Dis¬
kussion dienen , und außerdem eine größere gegenseitige An¬
näherung der Vcrcinsmiiglieder hcrbeiführen . Weiler wurde
mitgeteilt , daß Reichstagsabgeordneter Ahlhorn im Laufedes Winters voraussichtlich einen öffentlichen Bericht über di«
Reichstags arbeiten erstatten wird.

Eingehend verhandelte man über die liberale Ar-
beiterbewegung, die durch die Gründung des Reichs¬vereins liberaler Arbiter und Angestellten einen neuen star¬
ken Antrieb erhalten hat . Einstimmig wurde beschlossen , die
Sache mit allen Kräften zu fördern Ein Ausschuß wurde ge¬bildet , der sich zunächst mit den Hirsch-Tunckerschen Gewerk-
Vereinen in Verbindung setzen soll, um in Gemeinschaft mit
diesen «ine energische Tätigkeit zu entfalten.

Etwa um 11 Uhr erfolgte nach weiteren anregenden De¬
batten der Schluß der Versammlung.

Stimmen mir Sem pudMnim^
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaM»

de« Publikum gegenüLer kein« Verantwort »^ )
porlbiltlungrlaiule un <» volftseffulieffrer.

Aus einem Bericht über den Kaufmannstag ln Oldenburg
ist zu entnehmen, daß ein Redner die Forderung ausgestellt hat,
man möge der Seminarzeit der BolkSschullehrernoch ein Jahr
(das siebente !) hinznsügen, damit sie auch recht für den Unter-
richt in der Fortbildungsschule vorgcbildet werden könnten.
Diese Forderung fordert zu einigen Bemerkungen heraus . Zu¬
nächst will mir persönlich scheinen , daß die Volksschule (und
deshalb auch das Seminar ) nichts mit der Fortbildungsschule
zu tun hat . Letztere ist Berufsschule, sie soll den Lehrling sür
dasjenige , was in seinem Berufe erforderlich ist, vorbereiten,
resp. weiterbilden. Alle praktische Ausbildung ist eigentlich
Sache des Meisters, resp . des Geschästsleiters. Da man ihm
diese Seite der Ausbildung aber abgenommen hat , so sollte
man für den Unterricht in diesen Fächern nur Fachlehrer neh¬
men. Ein anderer Lehrer kann den Unterricht garnicht so geben,
weil er die Materialien , die Werkzeuge, Maschinen usw. nicht
in dem Maße kennt , wie ein erfahrener Fachmann. Soll ein
Lehrer den Stoff so beherrschen, so müßte er bei dem Schuh
machcr , Schlosser , Maurer usw. auch erst eine praktische Arbeit
leisten . Eine andere Arbeit aber ist es , die dem Lehrer übrig
bleibt : Deutsch, Rechnen, Bürgerkundc . In diesen Fächern
bleibt er unentbehrlich, da ersetzt ihn kein Meister. Aber um
darin unterrichten zu können , bedarf es keiner weitcren Aus¬
bildungszeit im Seminar . Es wäre ja beschämend , wenn ein
Lehrer das nicht könMe ohne besondere Ausbildung : das ist ja
gerade sein Fach, darin ist er Fachmann. Tie bis jetzt ab¬
gehaltenen Kuffe haben doch nur in der Hauptsache der berus-
lichen Ausbildung gegolten. Diese gibt man aber am besten
dem Meister in die Hand. An Methodik wird für die Fortbil¬
dungsschule doch berzlich wenig verlangt . Nach den Aus¬
führungen eines Fortbildungsfchulleiters braucht man den
Stoff nur erzählen können, einige Fragen stellen und dann wie¬
dererzählen und ausscdretbcnlasten. Dazu bedarf es doch kei
ner weiteren Ausbildung ! Im VegcnicU, da» ist furchtbar et»-
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« W. Wenn dann noch der Standpunkt der Lehrer bezüglich
Methodik all etn veralteter hingestellt wird , so kennzeichnet dal
>ie Sachlage ja genügend . Man macht auch schon die Beobach¬
tung , daß uuu » die Lehrer nuhr und « ehr aul der Forttzil-
dunglschnle entfernt uich sie durch Techniker erseht . . Ganz ent.
behren kann man sie idle Lehrer , nur nicht ." Also , un , solch
nedenflchltcher Bedeutung willen noch den Staat und die Schü¬
ler mit einem Jahre belasten » — E » gibt einen anderen « ul-
weg . Ran schaffe Seminare für FonbildunglschuUehrer , wo
« eben allgemeiner Aulbildung auch Fachausbildung erfolgt.
Wenn nicht mehr notig ist. all den Stoff erzählen können , so
kann man vielleicht auch noch Militäranwärtcr , die früher ein
Handwerk gelernt haben , für ihr Fach weiter aulbilden , und
fo ist allen geholfen . Dizi.

ver Vernier r «b>uhl«drin.
Seit einigen Jahren herrsche in Händler - und ganz

besonders in Müllerkreisen hestifie Opposition gegen den
Bremer Schlußschcin . Was für cm Recht uich eine Macht
die einzelnen Paragraphen den Importeuren einräumen,
ist in jüngster Zeit so recht zutage getreten , indem die Im¬
porteure , denen die Mai -Gerste (Mai - Kontrakte ) lvcgen der
derzeitigen Dardanellen - Sperre geliefert wurde , ihren
Käufern strikte ablehnten , die Malgerste zu liefern . Der
Paragraph 1 des Bremer Schlukschcins glbt den Mitglie¬
dern des Vereins Bremer lvctrcide -Importcurc diese « Recht.
Ferner sind noch die Bestimmungen der Schieds - und Arbr-
tragen - lserichlc als gefährlich zu bezeichnen . Tenn die Im¬
porteure , deren Ware beanstandet wird , sitzen in ihrer eige¬
nen Sache zu Gericht . Der eine Importeur ist für den an¬
deren in gleicher Sache Schiedsrichter des formalen Rechts,
welches ihm der Bremer Schlustschein gibt . Niemand soll
in eigener Sactnt sein Richter sein . Um für den Käufer ge¬
rechte » Laujsdrdmgungen anzubahnen , dezw . einen neuen
Schlußschcin -Enllvurf zur Einführung zu bringen , ist zu
diesem Zweck Sonntag , den 15. September , in Oldenburg
im Unionrestaurant eine allgemeine Müller - Ver¬
sammlung anberaumt , die sich mit dieser Angelegenheit
beschäftigen wird , worauf an dieser .Stelle noch besonders
hingewiHen wird.

Moikow.

Kariiöslsloik
Vom Wellpapier -, Waren - unv Geldmarkt.

Sitzung des Zentralausschiisscs per Reichsbank . Gestern
fand die übliche MonatSsitznng des Zcntralausschusses der
Neichsbank statt . Eine Disko » tveränderung, also
Erhöhung des Diskonts , kam nicht in Frage . Ter letzte
Lusweis unseres Zcntralno «eninstiini ; lieh zwar eine et¬
was stärkere Anspannung als in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres erkennen , machte aber , namentlich mit dem weit
höheren Metallbestande als im Vorjahre immer noch einen
recht befriedigenden Eindruck Was die Verhältnisse am
Geldmärkte anlangt , so bieten auch sie keinen direkten Anlaß,
bereits jetzt zu einer Diskonterhöhung zu schreiten.
Die diesmalige Ultimoliquidation vollzieht sich zu unge¬
wöhnlich hohen Sätzen , aber ohne erhebliche Schwiergi-
leiten . Die Devisenkurse nehmen gegenwärtig einen ziemlich
normalen Stand ein.

Weltproduktion in Petroleum . Die Peiroleumproduk-
lion der gesamten Welt belief sich im letzten Jahre auf
L45 OVO OOO Barrels . Das bedeutet gegenüber der im bor-
angegangenen Jahre eine Zunahme von 17 500 000 Bar¬
rels . Den größten Anteil an der gesamten Petroleum-
Produktion haben die Vereinigten Staaten von Amerika,
die mit 63 Prozent oder 220 000 000 Barrels partizipieren.
Außerdem find an der Petrolcumproduktion beteiligt Ruß¬
land , das der amerikanischen Erzeugung noch am nächsten
kommt , ferner Ricderländisch -Jndien , Galizien , Rumänien,
Indien , Mexiko und Japan.

Zum Konkurse der Göttinger Bank . Der nunmehr
fertiggestellte Status — seine Aufstellung war sehr lang¬
wierig — ergibt einen ziemlich sicheren Ueberblick . Nach
demselben dürsten die Gläubiger 82 Prozent ihrer
Forderungen erhalten.

Die deutschen Banken im Jahre 1911 ; von Robert
Franz . Sonderabdruck aus dem „ Teutschkn Oekonomist "

,Berlin Fricdrichstraße 10 , Verlag von Wilh . Christians;
Preis brasch . 2 Mk . — Diese bekannte statistische Arbeit
ist nunmehr , nachdem sie bereits in der Zeitschrift „ Der
Deutsche Oekonomist " veröffentlicht worden ist , auch wieder
iu Broschürenform erschienen . Tie Abhandlung umfaßt die
sämtlichen deutschen Notenbanken , Hypothekenbanken , so¬wie die Kreditbanken mit einem Aktienkapital von einer
Million und darüber . Außer den speziellen , die einzelnen
Institute enthaltenden Bilanztabellen für das letzte Jahr
greifen die statistischen Zusammenstellungen zurück bis zum
Jahre 1885 , so daß der Leser einen vollständigen Ueber-
Llick gewinnt über die Entwicklung des deutschen Bank¬
wesens seit dem genannten Zeitpunkte . Die Arbeit be¬
schränkt sich aber nicht nur auf tabellarische Uebersichtea,
vielmehr findet das Ziffernmatcria ^ untcr den verschieden¬
sten Gesichtspunkten «ine eingehende , streng objettive , kri¬
tische Würdigung , die von Jahr zu Jahr steigende Beachtung
findet , sowohl in den Kreisen der Wissenschaft , wie auch der
Praktiker . Deshalb erübrigt es sich auch , hier näher aufden Inhalt cinzugehen ; cs dürfte genügen , die Interessenten
auf das Ncuerjcheinen der Broschüre hinzuweiscn.

Berlin , 29 . Aug . Geldmarkt steifer auf Londoner
Bankdiskonterhöhung . Privatdiskont s '/L Pro ». , täglichesGeld 3,5 Proz.

Berlin , 29 . Aug . Anlagemarkt unverändert.
Berlin . 29 . Aug . Börse heute sehr fest.

« rutzrrste Schlutzkiirsc.

Diskonto
28 . Aug.
190,00

29 . Aug.
190,25

Deutsche 259,50 260,25
Handels
Bochum

172,87 173,25
238,00 240,75

Laura 178,00 179,25
Deutsch -Luxemburg 181,00 182,00
Harpen
Leisen

197,62 198,25
201,12 203,12

Kanada 274 .00 277,75
Paket 156,50 157,75
Lloyd 126,50 128,1»«pro, . Russen 91,12 01,00
Nordd . Wolle 149,00 149,75
Lrndrnö l«K sehr fest
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99. 10 99,so

95 .50

98 .50 —
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« Mttzerlcht« der Ol*e»burger Banken
vom HO. August.
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I . Mündels »« » .
öptoa . »Kvenb . llonjol «. Rückt' . b . ISIS auag . 09 .40
4 »Et . do . Ruckz . b . 1922 ausgeschlossen 99 . .«)
Stzproz . alte Lldenb . Kons » ^ . . . - - - 87A
Ssu-proz . neue Lidenv . Konsol « (halbj . Zinsz ) 87,So
Sproz . Lldenb . Konsol « . —
4proz . Lldenb . Staarl . Kreditanstalt -Obligat.

von ISO«. Rückz. bi » t . Januar lSl ? au «a.
öproz . Lldenb . staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von 19,0 . Rückt , ln « 1. Juli 1922 auSaeschloff . 99 .40 S9L0
öproz . Lldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat,

frühesten , lüudvar zum l . April 1913 . VLSO gg.. .
kdspro ». Llwnb . Staat !. Kreditansialt -Obligat . 92 .— 9L55
«proz . Lldenb . PrämienAnleih « . 124.65 125.45
4proz . Lldenb . Stadt Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919 . . ,
öproz . Braker Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am I . Mat 1921 . ,Serie II . Rückzahlung bi « 1921 ausa.
4proz . Bmjad . Amts . Slscnb . -Anl I Riickzahl . I
öproz . Lclmenh . Stadtairl . v . 1907 9/ bis I
sproz . Hcppcnscr Stadt Anleihe t 1917/19 t
sproz . Rüstringer Amtsverb . Anl . I ausgcschl . i
4proz . sonstig « Lldenb . KommunalAnlclhen . , 98,25 98,75
S ' dproz . Lldenb Kommunal -Anleihen . . . . 80,— S0H0
öproz . Eutin - Lübecker Priorität « Oblig ., gar . . 9v,S0 —
öproz . Deutsche Rciebr -Anl . , Rückz. b . ISIS auöa . 100210 101 .15
Ss rprot Deutsche Reiche Anleihe 89,10 8>.i.«>5
Sproz . Deutsche Rerch « Anleihe . 79,20 79,,5
öproz . Preuß . Konsols , Ruckt d. ISIS auLgeschl . 100 -00 101 .15
S^- Proz . Preuß . Konsol « . . . . . . . . . AU » 89 .65
Sproz . Preuß . Konsol « . 79,— 79,55
öproz . Bremer Staatt -Lnleide von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1921 ausgeschlossen . . . . .
öproz . Wilhelmshavcner Stadtanleihe , unkünd¬

bar bis ISIS .
öproz . M .- Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen , , <
Skproz . KönigSberger Stadt Anleihe . , , «

II . Nicht mündrlstcher.
öproz . Jütlänvische Pfandbriefe , Serie V , t»

Dänemark mündelstcher . .
öproz . Psandbriese der Mecklenb . Hyp .- u . Wech¬

selbank , Ser . VII , Rückt bi « ISIS au - gcschl.
öproz . Psandbriese d . Preuß . Boden Krcdit-

Nlt .- Bank , Ser . XXVIII . Rstckz. b . 1921 ausg . S7L0 98.10
öproz . dgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypottz .»

Aktien - Bank.
Slsproz . abgest . Psandbr . der Preuß . Hypottz .,

Akticn - Bank . 87,40
öproz . Deutsch -Atlantisch « Telcgr .-Obligationen 95 .70
öproz . Berliner Hochbayn -Lblig ., Rückzahlung

bis 1923 autgcschlosten . 94,30
öproz . Gelsenkirchener Bergwerks -Obligationen,

Rückzahlung bi « 1916 auSgeschlosten . , , 92 .95
ösHpCt . Hohenlohe - Werke Oblig . —
<>4proz . Midgard -Obligat ^ rückzahlbar 108 Pr . 100,—
öproz . Oldenv . Glashünc Prior ., rückzahlb . 102 95, - .
ö '/ ^ >roz . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , uu « -

kündbar bi « ISIS . > Sg — ——
öproz . Old .-Portug . Dampffchisss Reed .-Oblig . gg

'
oz g-, 7-

öVrproz . Oldrnb . Portug . DampssqissS -Rced .-
Obtigationen , Rückzahlung 102 , IlXI,— —

Kur » Amsterdam für sl . 100 in 2k . , , , , . 168 .35 160.65
Check London für l Lftr . in ük . , . , , , « 20 .44 20 .495
Check Newyork für 1 Doll , in ^ k . . 4 .1775 4L125
Amerikanische Noten für 1 Doll , in , , « 4,1625 —
Holland . Banknoten für 10 Gulden in X . . , 16.8S - —

An der letzten Berliner Börse notierte » ?
Lldenb . Spar - und Leih - Bank -Aktien 180,25pCt .G.
Oldb . Eiscnhütten -Akticn (Augustfehn ) SIPCt .bez .G.

Wechseldiskont der Deutschen Neichsbank 4s^ Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Neichsbank 5 ^ , Prozent,

Okdenburgische Landesbank.
« it Filialen in Brake , Bmg a . F , vurgdamm , Cloppentma.Lutin , Quakenbrück , Barel , Becht », « rgefa « « . WilhelmShavemDie Kurse versteh « sich freibleibend und provistonöfrei.

Ankauf « erkauf
PCI . PC«

lproz . Okdenburgische kons . Staatsanleihe
von 1909, unkündbar bis 1919 . 99 .40 _ _

4pCt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von
1912, unkündbar bis 1922 . . . . . . —,— —

Sl/zproz . Oldrnb . kons. Anleihe mit ganzj.
Zinsen . . - - - 87 .50 88,—

Zliiproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,50 88,—sproz . dergleichen . 782g 7875
3proz . Lldenb . Prämien -Obligat . in Proz . - -i- 80
sproz . Lldenb . jtaatl . Kreditanstalt Obliga - ^ ^ i -rd-40

tionen , Rückzahlung bis 1922 ausgeschloss . og » .
4proz . Olvenb . staatl . Kreditanstalt -Lbliga-

tionen , Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss.
>roz . Lldenb . staatl . Kreditanstalt -Lbliga - ^ 6̂0

99.10 Ä9.75

SLS0 » -

89,50 —

S7L0 98 .20

94 .- . —

87 .95
96L5

94 .95

100 .—
100,50

8

4proz . . .
tionen , Gesamtkündigung zunächst aus den

1 . April 1913 zulässig.
3li,proz . Lldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli - ^

gationen , mit halbj . Zffisen.
4proz . Lldenb . Stadtanleihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen - - na
4proz . Butjavinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.

V. 1909, Rückzahl , bis ISIS auSgeschlosten
4proz . Landesverbandsanleih « des Lldenb . ^" >0"

Fürstentums Lübeck v . 1912, nnkdb . 1924
4proz . versch . Lldenb . Amtsverbands - und

Kommunalanl . , Rückz . b . 1917/23 ausgesch.
4vroz . sonstige Lldenb . Kommunalanleiben ^
3 '/4proz . sonstige Lldenb . « ommuualanleihen
lproz . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obliga-

tivn «n I . Em . . ,

SS,—

SS.-

SS,—

98.25
SO.—

99/R
98 .75
SO,50

. S82iO —

4vroz . Deutsche ReichSanlerbe , unk . bis ISIS 100 .60 101,15
z >-!,proz . Deutsche Reichsantcihe . 89,10 89,65
8proz . dergleichen . 79,20 79,75
« pro, . Preuß . kons. Anleihe , unk . bi « ISIS , im .60 101,15
3 >. . proz . Preuß . Ions . Anleihe . . 89,10 89.65
Lproz . dergleichen . . . . . . . . . . 79,— 7955
lproz Schwarzburg -Sondershauser Slaais-

anlcihc von 1910 , unkündb . 1915 . . . . 99.60 100,10
4pCt . Rhelnprovinz Aulelhescheine Ser . 37 im .—
4proz . Wesffälische Provinzial -Anleihe , un¬

kündbar bis 1925 . — 100,00
ivroz . WUHelmShavener Stadtanlethe von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 98 .50 —
svroz Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un¬

konvertierbar bis 1925 . .
s pLt . Hagener Stadtanlcihe von 1912, un-

konvertierbar bis 192i» . — —
«pro ». Lutin - Lübecker Eisenb . Prloritäis -Lbli-

aaiionen II . Em. gg .— —
sproz . Frankfurter HyP - Kredit Verein -Psand-

hrleje , unverlosbar u , unkündbar bis ISIS . SSLO SSLv

S7.7D

Sö.ro gg^

SS.70
961»0
S8L0

S2Ä '

öproz . Preuß . Boden - Kreditbank - Psandbriese.
unkündbar bi » 1921.

öproz . Hamburg . Hypotheken - Bank Pfandbrief »,unkündbar bis 1921 .
öproz . Preuß . Psanvbries - Bank - Hypotheken-

Psandbriese , unkündbar bis 1920 .
öproz . Schwarzburg . Hypotheken Bank Psandbr.
öproz . »««gleichen , unkündbar bi « ISSI . . . .
öproz . Jutl Psandbriese , in Dänemark mündelj.
sproz . Kopenh Pjaudbr , in Dauemork mündt.
4 >-proz . Deutsche Eisenb Ges . Lbl ., rckz . l05 -)s,

sproz . Eisenbahn Bank Obligationen . . . ,sproz . Eise » vahn Renrenda »k Obligationen . ,sproz . Gelsenkirchener Vergwerksges . Schuld-oerschreib ., unkündbar bi « ISIS.ö ^ >pr » t Midgard -Lbligarionen . rückz. 103 Pr,
Kurz Amsterdam für sl . 100 in . . . .
Kurz London iür , Lstr . in ^ . . , . , .Kurz Newyork sür 1 Doll , in ^ .Amcrrkanische Noten sür 1 Doll , in > k . . .Holländische Banknoten für 10 Gulden tu

Di «konffatz der Deutschen Reich «bank « iß Proz.
DarlehntzinSfuß der Leuffchen Reichöbank 5 ^ , Proz.

S7Ä

»7.10
97.10

92/95

ri -8 .35
20,44

MAI
S7M
»7AI

03A,
MA,
16SAL
20,495

«.1775 4ÄL5
1 .1625

Bremen , 29 . August.
Baumwolle stetiger . Ilpland middling loko 61 Pfo (p . ,Rot . 61 ' ^ Pfq .s . — Kaffee ruhig . — Tabak . Umsatz I8OVK11St . Felix , .!0t » Bll . Paraguay . 156 Bll . Carmen . 89

Kenwcky , 19 Faß Virginy . — Schmalz stetig . Tubs ui,Firkins 57 >^ Pfg . , Toppclcimcr 58 >/j Psg.
Berlin , 29 . Aug Frühmarkt (Amtliche Rotieninari,

Weisen loko inländischer , ab Bahn und frei Mühle , — M214,50 , September — , Oktober 212,50 - 212 .75 . Dezember211,75 — 211,50 —212 .öl . Roggen loko , inländischer , ab Babnund frei Mühle , 168 - 169 , Mai 1913 176 - 175 .75 - 176 Abis 176 , September 173 — 172 — 172 .25 . Oktober 173? 5 r «.
^ mbrr 173 .25 - 173 - 173 .25 -öl . Gerste , ad Bahn und freiMühle , leichte inländische Fuicrgerste 183 - 200 , do . schwere183 —200 , inländische Wintergerste — . russische leichte 168 b>-174 , do . schwere 175 — 180 . kl . Mais , frei Wagen , amcnk
mixed —, türk , mixed 172 — 176 , weißer , Natal 174- 177nindcr 151 - 156 . öl . Hafer , ab Bahn und frei Mühle , in¬ländischer (märk . . r - ' ckl . . pomm .. Pos ., schles .) , sein alter 216bis 220 , do . fein neuer 198 - 208 , do . Mittel neuer 184- 497do . gering neuer 177 — 183 , alter inländischer , gemischt mi,altem ausländischen 190 , Nachlfg . 177,75 - 177,50 Erbsenab Bahn und frei Mühle , inländische und russische Funerwanmittel 171 — 178 , seine Taubenerbscn 179 — 192 ^ ( . Weizenmehl 00 loko 27 — 29,50 .öl. Roggenmchl 0 und 1 loko AbiS 22,80 .öl. WcizcnNcic , grobe und seine 11,50 - 12
Roggcnklcie 13 — 13,50 -öl.

Meymäfkte.
Amtlicher BirhmarRodericht vom » » . August ISIS.

herausgegeben von ber Verwaltung de» itadtbremisrtien Schlachihnistunter Mitwirkung hiesiger Viehkonnnhsionsfirmen.
Austrieb : Ui Lcksen. 10 Bullen , l l Quencn , 7 Kühe, 237 llM,lb » Echajc, 1213 Schweine.

Notierui gen sür SO leg Schlachtgewicht,
Rinder:
li ä lb e r.

Doppellender höchsten SchlaHlwertS . . 125— 190 .ö
Doppellender , geringerer Qualität . NO— 120 S
Feinste weiße Bollmilch -MaslkLIbcr . 100— l 10 ->
Maslkälber . yo— yi F
Mit Magermilch gefütterte llälber . 75— n,-i t̂
Gering entwickelte und nüchterne Kälber . . 55— 75 ->

Schaf «.
Stall Mastlämmer bester Qualität . . 85— 90 üt
Weidclltiumer bester Qualität . 85— 90 >
Junge ausgcn,ästete Hammel (Jährlinge ) . 80— 85
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und älter«

auLgemästete Hammel und Schafe . 55— 75 >
Eaugiämmer (Osterlämmer ) . . — F

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Oiewichtvon 130 - 170 Pfd.

Schlachtgewicht , bester Qualität . 79— 82 K
Vollfleijchige, aurgemästete im Gewicht von 180 Psund

Schlachtgewicht und auswärt » . 77— 81 .«
Mäßig genährte im Gewicht von 90 — 120 Pjd . Schlacht¬

gewicht . 70— 78 ^
Schlecht entwickelte jeden Gewichts . . . . . . . . . . . 55— 59 >
Sauen . 70— 78 9i
Bersandschweine:

reine , schwrrrSchweine , Lebendgewicht . 50 dg — -4
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 I-g — -ö
Sauen , Lebendgewicht . 50 leg —
Tendenz : In allen Gattungen langsam.
Lebend auegefiidrt : 1 Rind , 10 Schweine , IO Kälber.
Unverkauft bleiben : 55 Schweine.

Hamburg , Sicrnschanz -Vichnrarkt , 28 . Aug . Austritt
5850 Schweine . Sehr langsam Preise sür 50 Kilogramir
Lebendgewicht : Schweine über 260 Psund 64 —65 50, 24l>
bis 260 Pfund 64 —65 . 200 - 240 Pfund 61,50 - 62,50 , unter
200 Pfund 61,50 - 62,50 , geringere Ware 53 —58,50 , beste
Sauen 61 — 61,50 , geringere Sauen 54,50 —57,50 >öl.

DampfschiffahrtSgcscllschast „ Hansa " .
„ Lichtenfcls "

, Walldorfs . 29 . August in Hongkong.
„ MarkSburg "

, Meincrs , 28 . August Dover passiert . »Moli-
kesels "

, Schneider , 28 . August von Sabang . . Pagenlurm,
Hcckel , 29 . August von Port Said . „ Reichcnfcls ", Kloppen-
burg "

, 29 . August Pcrim passiert . „ Scharzscls "
, Stchcker.

29 . August Qiicssant passiert . . Schildlurm "
, Probst , 29.

August in Hamburg . „ Soneck "
, Rode , 28 . August vo"

Hamburg nach Oporto . . Tannensels " . Gördes , 29 . August
von Port Said . „ Werdcnscls "

, Goose , 28 . August von
Bremen nach Middlcsbro.

Oldenburg -Portugiesische DanipfschlfsS -Reederel.
„ Lübeck "

, Uhlcnbruck , 28 . Aug . in Leixocs . „Portugal
"»

Schweers , 27 . Aug . in Huclva . „ Casablanca " ,
Aug . von Rotterdam nach LocS . „Faro "

, Letkcn , 28 . Aust,
von Oporto nach Huclva . „ Lübeck "

, Uhlenbruck , 28 . Aug , in
Oporto . „ Porümao "

, D . Schunlachcr , 29 . Aug . t" >n G'"

braltar nach Tanger . „ Bremen "
, Fiedler , 28 . Aug . in Tan¬

ger . „Tanger "
. Sanderssrld . 29 . Aug . in Bremen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Dem Leiter de « Kysshäuser -TechnNum « sPolviecipülch^

Institut ) Jrankcnhauscn a . Kyffh -, Direktor Huppert , wuro«
de : Titel „ Professor" verliehen.
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!^ uk SIN ^ ob
hört man über unvers

üediiliiillisl!» We .Äliislilr
"
.

Liokeitspreiro kür Damen unck Herren:

10 ^ 12 ^ 1S ° 18"
Leite » Decker. Lckönito Eormeo. — Leguem, elegant , möllern.

s -igll - u . stMilesel iii imm üiiwslil.

« I-üors, zj
» ' ! »

LttiitNiigistratMkMrL.
Ti« nächste Abholung des

»perrgnt« «riolgt vi »»tag, de»
L Lepiewber.
O ldenburg, den 29. August 1912.

Lie All- Mb Abfuhr her
na» und vpn dem Bahnhof
Lftcmburg wird von« I . Sep-
lember 1912 ab eisenbahnseittg
durch Vermittelung des Fuhr-
unlcrnchmers Ott» » rem aus-
gcsühtt.

Ter Rollfuhrtarif ist bei der
Station Osterndurg rin, »sehen
und wird aus Verlangen von
dem Rollsuhrmann vorgezeigt.

Oldenburg, 28. Aug. 1912
Großherz. Eisenbahndirektion.

kmiiide Kverste«.
Dchulsachc.

Gesucht siir die schule Ever¬
sten aus sosort zur Vertre¬
tung e>ne

Lehrerin
Anmeldungen an den Unter¬
zeichneten soson erbeten.

Ferner wird zum 15. Oktober
d. I . für die Schule Eversten 6
eine

Sanbarbeitslehreriu
gesucht. Anmeldung beim Un¬
terzeichneten.

Der Schulvorstand:
Schwartin g

Mmstasb Nerabirrg.
Di« Stell« « i„ »r

an der Schul« Tweelbäke U. ist
zu de egen . Ge « g» e:e Bewerbc-
cinnen wollen schriftliche Gesuch«
d:t zum 10. Cept. er. einreichen.

Rasenbohm.

Tie Erneuerung der Los«
zur 3. Mast« hat unter Vor¬
zeigung der Lose 2. Klasse
dir 2 . Sepi . zu erfolgen.
Sauslaie 3. Klaffe

15 30 60 120
sind noch zu haben.
K » i>iil.-MhlfiiW 'MttIe
Hauptgewinn 30,000W.
Ziehg . ll . u . 12. Septbr.

LoseI . B. Porto ». ListeSOH
Nach ». SO ^ mehr.

W «i-lll, S .
" '

,'.-.
König !. Preusi. Lott.- Sinn.

Krikgknittkiii
^ Kaltkii.

Am Sonntag , den 1 . Srptbr . :

likllM MMs
im Derei»,lokal.

Nach,nittags von 4 Uhr ab;
Garten -Konzert,

GefangvortrSge und
Kinderbelustiguug.

Abends:

. . Ball . .
i « laderr hierzu sieundl. rin

L«r v »»sta»d.
» Mart «, «,

One»« . Bloherielder-Eh. 54.
Ziege zu verk . Efeustraßc 12.

Birne» und Falläpsel z. Verl.
Nebenstraße 48.

Zwei Kleiderschränke , aus¬
einander zu nehmen, wegen
Babnbeschädigung billig zu
verkaufen. Achicrnslr. 4.

Guterhalt . Kinderwagen und
Kinderllappstuhl zu verkaufen.

Westerstraße 5.

Moorhausen iAltenhuntorf ) .
Verk . S 2 Monate alte Jagd¬
hunde. bester Abstammung.

Dietr . Schwor«ing.
Der Rest der Nachlaßgcgrn-

stände soll bill. verk. werden:
Sofa , 2 Sessel , mahg. Spicgcl-
kom ., I Pult , 1 kl . Schrank. Os.-
Schirm, Fliegcnschrk. , Hängcl.
s. Ga« , Stühle , Torskaslcn , gr.
Dampflopf u . vcrsch . Kleinigk.

_ Lindenstraße 11.
Biirgerfeldc. Zu verk . Hahn

und Hühner ( blaue Andaluster) ,
Nrdderend 119.

Ipwege.
1

>2

Billig abzugeben

11- W kttgri«
D. Bunjes.

Ipwege . Zu verlausen vier
schöne K Wochen alte Ferkel.

_ H . Korllang.
Ipwegermoor . Zu verk . ein

angekörter Eber.
_ Fr . Köster.

Landgüter,
besonders welche sich zum Par¬
zellieren eignen, lausen geg . bar

A . Dirls , Hamm i Westfalen.
Fast neues Tourenrad

billig zu verlausen.
Kurwickstraße41.

Ruttel b . Wicjclsiedc . Emp¬
fehle meinen angekauftcn

Mr z»ll> Teike«.
Eitert Meinen.

Große Burg
mit Waffcrsall und. Gravcn,
Schaukelpferd, lange Braten¬
pfanne u . 3 Aushängeschilder
verkauft billig
Frau Will , Tonne,schw.ftr 53.

Gristede. Zu verkaufen ein

Jagdhund»
I ., scharfer Sucher.

_ Ehr . Eyting.

i-U
extra gut « Qualität,

_ 75 , 95 und - tt 1.25.

8 . Üitrezirrui,
Achternstratze 34.

Habe prima8 » und
IN Wochen « Ferkel

zu verkaufen.
« » rl

Eophieustr. 11.

Piccolv -Wagen
m. Harrbe,

6 ? 8. , Zweizpliuder, zweisitzig
mit Verdeck , GlaSicheib «, Knie
decte , Laternen ». Hupe. Tadel
loser Läufer , sür Soo .— ver
käuflich . Siährre»

llspm . Klvllitr,
U»«rst«n, Hauptstraße 20.

-- S

Lleilürselilelg.
Xonfslttions -sssus,

settt llur 8»
Lin dssonäsi-s pp«isvspivs 8p»rlsl-/hng«dot!

Lia Groller kosten

kerrell - lloreo.
Luestslcia - u . Xamw ^srnvtokks,

^ 25
^ 75

^
00

^
00

^ ,60

t^ oo
2

^ oo

Alex Wrrchfelcl,
jvtrl nun 8 .

kekWulmaedung!
Dem geehrten Publikum die erg . Mitteilung,

daß ich mit dem 1 . Sept . d . I . von der Stedinger
Molkerei -Genossenschaft, Berne , neben der

Vo ^ diurt - klilclL
auch den Alleinvertrieb für Oldenburg und Um¬
gegend der rühmlichst bekannten

LLn« 1si ?L» LL<rI»
nach k' i ' ok . Di ?. SaolLkLUS

übernommen habe.
Allen Interessenten sichere aufmerksame,

prompte und reelle Bedienung zu.

; srerichs L Sohn,
Inh . krieär . 1-icktevder ^ .

Oldenburg » HeUigeugeiststratze 10.
Fernsprecher 126.

Großes Preiskegeln
im „Müggenkrug", Ohmstede,

Srmttag , Ke» Mantag . d « u 2 .» u«d TlenStag , den 3. E «ztt.
Bahn I : Game und Entcn Karl« ä 30
Bahn Ilt Geldpreise. . . . Karle ä 25 >4 . _« nsang Sonntag « 2 Uhr, « ochrntag« 3 Uhr.

Hierzu lade» « m
T«r Landwirtschastl. Nutzgeslügelzucht-Verein.
« . Parnssrl ._

dUnx Lids

?cLht!»ck» U »u» lr»u. o , sie
>de« eingelegten Lcllcbte
unbe -tingt vor V-cäecden
« blltren uns » tet , » ,c-
» ilglirben , htt->t» iücl »»-n
uallgeiualleaSpois -llasig
im ll . ueo beben vollen,
vervencien sie seit 87
laki-en eingeMkrt « , de- s

eatunte
LIIi

'
8

! .̂ lLN vvrlnnrre in ewsedIL-
I 8>llenOesckLsten aus^rü . ^-

Uetr «cdl « ^ld '»
Lssvsi » in klneonH ki.r 10
VVeinllnseken ^» »»8 un6

gratis unser neue»

! lH ! Iloekduek

, 8surellsrspt « ' j
cie » Ergebnis eine » üklent-
lisbeo ? rei»»u«»ekreiv «n».
ö4arctd,0. m .d .tt .,l1re»äen . s

Geschäftshaus,
Gastwirrschast, Hondtung,

Lanzsaat , Kegelbahn,
yidn.

H . Hinven.
zu verpacl

Oldenkvrg.
Zu venn . z. 1 - Aov . sreundl.

abschließb Oben»»hnung an
ruh. Bewohm Ztrgelhosstr 4.
Frd» Logi « . Bergstr ll, »art.
Z . oni mobl . Sinke u. Kamm.

Rebenstra ße 24 , oben
Au vermieten sofort schöne
äumtge HinterWvhnung und

zum 1 Rovember schöne 3r.
Lderwohnung tu Osterndurg,
Harmoniestr. 13, an ans!. , ruh.
und kinderlose Familie . Offen,
erb.

Gevrg Späth,
Rüftrinqen 71 , Brommvstr. 11.

Lllökli M Llillttt
an bester Lage der Stadt zu
vermiete». Langeftraße 1.

Zu Nov. eine schone
moderne 4 Zimmer¬
wohnung mit vollem
Zubehör. Pr. 320 Mk.
A . Ehlers,NeUenstr . 3.

KSK
' ASr Unternehmer!

Ohmstede . In einem nahe der
Residenz belegenen aufblühen¬
den Fabrikorte, in dem und
beste« Rihr auch große land
wirtschaftliche Betriebe mit
Schweinemästereien vorhanden
find , habe ich ein direkt an der
Chaussee und in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofs belcgencs
Geschästsgrundstück mit neue»
Gebäuden, in denen koinplette
Maschinen-Anlage sowie elek¬
trisches Licht und Wasserleitung
vorhanden ist, billig zu ver¬
kaufen.

Ten ganzen Verhältnissen
nach wäre das Grundstück am
geei gnetste n zu einer

DM" Konserven-
oder

Kleischwaren -Kabrik
einzurichtcn, doch würde es auch
für andere Betriebe Pasten. —
Gratis Auslunst durch
A . Musst!,

Vechta . Zu verlausen 2 '.4 I.
alter Bvxer-Rüde.

_ B . Harms sun.
Nadorst. Zu Vers, eine im

März belegte gute Milchkuh.
Aug. Limverman» .

Zu verkauf, schöne Ein mache
birne« ( Rapolcons Buiter-
birnel . Zcughausftraße 46.

Z» perl. 2 G»«hrk auf dem
Terirudenklrchhof. Wichclnstr. ll.
Zu verk . 1 Kinderwagen r» . G.

_ Lindenstraßc 31.
Eine f . komplette

Laden - Einrichtung
für Bäcker n . Konditor, ganz
billig. Nachzusr. Wasienvlatz ö.

Zu verk 1 mod., fast neue»
eichenes Büfett , Länge 1,2!) m.
Näheres Brunnenstraße I.

Billig z. verk . weg. Sierbefall»
1 schwarz Gehrock u . 1 grauer^ ackettanzug ( große Figur ),

u er,ragen irr d . Sxvd. d. Bl.

Im Laden 2 gute Schirme
sichen geblieben.

D . Janßrn -Timmen,
' Lambertistraße 42

Vsrlot-en
Verloren 1 rötliche Handtasche

in Buchform ui . Inhalt . Abzu-
gebcn gegen Bel i . d . Nachr.

Zu vcrm. kl . Laden tritt Kon¬
tor zum l . November ober sp .,
passend für ein Barbiergeschäst
Wohn. k. mit beigegcb. werd^
Nähere» in der Erp , d . Bl

Zu verm. z . I . Nov. die ge¬
räumige abgeschlossene , trockene
Etage mit Gas und Wasserlei¬
tung , 2 Balkons. Pr . 55»

Aug. Heitmann, Auguststr. 8.

Wohn- ilsü KWstshallS
in Tettens.

2 Läden mit Wohnung,
2 Oberwohnungen,

z» vermieten.
Oldenburg _ H Hinken.
vfteruburg . Frdl. Unterw. n>

Gart , zu verm. Bremerstr. 17.
Zu verin . Wohnung . s3 Kam

mern, Küche und Zuöehör-7
_ Langestraße 75.
Umständehalber zu verrn. 1.

Unterw ohnung . Lindenstr. 22.
Deielake . Zu vcrm . «ine ger.

Oberwohnxng mtt Stall «nd
Gartenland . Herrenweg 3V.

Möbl . Wohn- u. Schlaszim.
an 2 Herren zu vermieten.

Kurwickstraße 51.
Versetzungsh. ist z. 1 . Okr . das
Parterrezim . m . K. , Ehnernst. 1
Ecke d. Nadorstcistr., zu verm.
Möbl . Wohn- «. Lchlafz . z . vm.

Wallslr. 18, Eing . Mottenslr.
Z. v . mbl. Stube . Haarenst. 43»

Im Kaiserhof beim Kränzchen
d . Reuen Bürgerllnbs ist irr¬
tümlich 1 Herrenschirm mitge¬
nommen worden, ziemlich groß.
Facon , brauner Griff m. 2 gel¬
ben Ringen . Bitte dens . abzug.

Baumgartenstrabe 18.

vtzf ! e
'rken.

Hypothekerr-
Darlehtte

in beliebiger Höhe lind unter
günstigen Bedingungen können
jederzeit durch uns bezogen
werden. Köhler L Behnte.

Rastede, « nzulcihen 270» ^k,
2 nial 3000 , 460» , 2 mal 500».
7:i»0 , 90»», 2 mal 1» »N» und
36 »0l> .^k ans beste Landhhpo-
thckcn , größtenteils mündel¬
sicher, zu 4—5 Prozent.

Degen, anitl Aukt.

l!i! jet - 6e8ueke^
Ruhige Fainilt« <2 Pers.s sucht

gute Wohnung , »und. 5 Dohn-
ränme und Zubehör « der auch
kl . Hau» mit Garten , im Preise
von etiva 7l>0 p. o. zum
1. « ,r «l 1»13.

Offerten » ui> S . >23 an die
Exped . d. Bl. erbeten.

2 ein». Pers . s . ». 1 . « ,v . ger.
Oberw. bis zu 36» ,4k t. d. St.
Off , u . « . 987 a. d . Exp, d . Bl

« esnHt
ei » m -hlierter Zimmer

mit od«r ohne Pension zu Mio«
September.

G«sl. Offerten » ickles » ,
Rüstringr » I . « ovoerhornrrsir . d.

Zu verm. umständehalber die
Etage mit eleftr. Licht , Gas u.
Badeeinrichtung zum 1 . Nov.
Näheres tturwickstraße 21.

LogiS für 2 junge Leute.
Kurwickstraß « 4».

Fr . Z. m . Bett . WillerSstr. 2».

Zimmer » « d Kabinett
als Kontor zu vermieten.

Langestraße 1.
Zu verm. z. 1. Nov. an ruhige

Bewohner sreundl. Oberw. m.
groß. Stück Garienland.
Lsternburg , Hermannstr . 11 ob

Zu verm. best möbl. Wohn-
u. Lchlafz. Wtlhelmstraße 23.

Geräumige Herrschaft . Lber-
wohnung an der Ztegelhosstr.,
6 Zimmer , Wintergart ., Küche,
Bad , Wasserklosett , Mädchcn-
kammer, Gas und aus Wunsch
cleltr. Licht , schöne freie Lage,
auf 1 . Olt . oder 1 . Nov. d . I.
zu vermieten. Nachzusragen

Nadorsterstraße 1».
Zu vcrm. aus gleich oder spä¬

ter eine Unter- u . Ober-Etage,
Elisabcthstraßc 23 . Näheres

Osterndurg, Brunnenstr. 1
Zu verw . zu November eine

kl . » » »«Wohnung HotingSgang
Nr . 8 sür 13» an 1 o. 2 ält.
Perst Nähere» dal. unten link«.

Stage zu Nov., 6 Räum «, sür
35» _ Wallstr. 2».

Zu verm. zu», 1. Nov- d . ger
U«t«rw . Tonnerschweerftr. 5»,
«nth. 7—8 Z., Küche u. mehrere
Soni .-Räume : eleftr. Licht und
Ga« vorh . Pserdeslall sür 2 Pi.
kann beigeg . werden. Näheres

Lindenstr. 47.
Schöne moderne Unter- und

Lderwohnung zu vermieten.
Alexanderstraste23.

Mbl . Zimmer mit voller Pens
air ein« Dame zu vermieten.

Frau Fischbcck, Ritterftr . 7II
Stube mit Bett zu vermieten.

_ Griincstraße 14
Bester möbl. Zimmer zu verm.

Langeftraße 21.
2 j . L. crh. LogiS. Humboldtst.27

Zu vcrm. schön möbl. Wohn,
u. Schlaszim. Karlstr. 7 , Part.

Zu verm. mod. Etage <Ehar
lottenstr. ) , 6 Ziip ., Küche usw
Näheres Elisabetystrqße S. ob.
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Versepungsh. z . v . z . I Ott.
ruh möbl. Wohn- u. Schlaf,.,
pari ., an bester Lage d . Stadt,
an best Herrn, Pr . 2V .st . Off.
B . 17 Filiale , Langeftraße 20.

penüiörren
Angenehme Pension in gut

bürgerlichen« Hause (Villa, di¬
rekt am Park gelegen » sür 2—3
junge Mädchen . Pensionspreis
für l.ä Jahr 400 .ff . Betätigung
im Haushalt.

He . Hartmann , Bremen,
Mciftenerstr. 7 , am Bürgcrpark.

Filial Leiterin,
welche mehr. Jahre ein Kaffee-
Spezialgeschäft selbständig ge¬
führt bat, sucht ähnliche Stel¬
lung . Oss . unter M . 670 an
Filiale der „ Rachr.- , Varel.

LsILirsi ».
Junger Mann , welcher große

Lust bat, sich im Kellnerfach
weiter auszubilden , sucht zum
l . Oktober oder später Stellung
in besserem Restaurant . Oss . u.
S 964 an die Erped . d . Bl.

Bad Jwifchenahn Für ein
etwa 17jähriges Mädchen suche
ich zum 1 . Nov. d . IS . eine
Stellung alb Magd , am lieb¬
sten zum Allcindicncn.
_ H . Hots.

Junger Man»
im Alter von 20 Jahren , mit
Kontorarbciten vertraut , auch
Maschinenschreiben , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen seinen
Kenntnissen entsprechende Stel¬
lung. Gesl . Lsserten u. S . 964
an die Erp , d . Bl erbeten.

Ich suche sür einen 18jährigen
lg. Mann — mit Ein,ähr . - Be>
rechtiguugSich . — zum Herbst er.

eine Stelle
in einemgröberen besseren landw.
BetriebezurweiterenNullbildung,
gegen Entgelt und bei Familien
anschlub.

S . Atznol» , Rechnungllsteller,
Weste rsode.

Erfahrene Wochenpflegerin
kann sofort Stellung überneh¬
men , I » Zeug». Gesl Off . unt.
S . 951 an die Erped. d . Bl.

Wische für junge Leute , auch
feine Wäsche , wird sauber ge¬
waschen » geplättet. Off. unter
T . 983 an die Erped. d . Bl.

Empfehle mich zu sämtlichen
Sattler - und Tapezierarbeitrn.
Lieferung von Tapeten. Kleben
von 35 Z an per Rolle. Carl
Ellberg, Ofternb., Brcm.ftr . 17.

Tüchtiger Wer,
mit sämtlichen Ofensvstemen
vertraut , sucht Stellung als
Werkmeister in d . Stadt o. auf
d Lande, am liebsten b . Witwe,
auf bald oder später. Off . unt.
S . 990 an die Erped. d . Bl.

Jg 19jährige» Mädchen, in
Haush. ». 9iäh. ers . sucht z. iliov.
Stillung Ost . erb. u . lt . 135 a.
H. Brschoffs Llnn .-Expd. Osternb.
Ein i . all. Zweig, d . Haush . er¬
fahr Frl . <3.3 I . ) sucht aus gl.
o . spät. Ztellg. , . selbst . Führ.
Off , u . S . 986 a . d . Erp , d . Bl.

Erfahrener Kaufmann sucht
Nebenverdienstdurch Bnchsühr.
od . sonst , schristl . Arbeiten. Off
unter S . 965 an die Epp, d . Bst

Für Landwirte!
und Geschäftshäuser empfehle
Knechte aller Art, Schweizer,

H- ullkncchte, Futtcrknechte,
Fahrlnechte Fein Diederich », I
Bremen, nur Bornftrasie 42.
gewerbsmäß. Steüenvennittlei . !

Ein junger Mann , 19 Jahre
alt , sucht Stellung als Hilfs-
manteur im elektrischen Fache.

Offerten an
W. F ., Brake, Dungenstr. 1.

Gesucht sür ein

jung » Mädchen
( Landwirtstochter, Stellung z.
Erl , der sein . Küche und des
Haushalts , bei vollem Famil .»
Anschluß , schlicht um schlicht.
Offerten erbeten u . A . W . 14
postlagernd Brake.

Stenotypistin,
4 I . praktisch tätig , mit guter
Handschrift, sucht z. 1 . Okr . ev.
auch als Kontoristin Anstellung.
Geh.-Anspr . 100— 120 . st . Off.
u S . 981 an die Erp . d. Bl.

Mene Lleüen.
MSnn « «l »e.

Juche für sofort oder später
für mein umfangreiche« Eisen-
Waren-, Werkzeug , Ofen- und
HauShaltungsartikrl Geschäft
einen Sohn achtbarer Eltern
unter günft , Bedingungen als

Lehrling.
Gustav Stolze , Barel.

Ver l . Oktober suche für mem
Manufaktur - u. Kolonialwaren»
Geschäft.

Mi jire Kttküllftt.
Offerten «nit Bild und Zeug¬

nisabschriften.
Hugo Vltoin»»« Rächst

Inh . : Georg Mahnke,
Jab» t. v.

Gesucht ein zuverlässiger

httkschllstl. Tiklier.
möglichst aus sofort. Anerbieten
unter P 25 an die Filiale der
„ Nachrichten "

, Langestraße 20.
Für einen landwirtschaftlich

Betrieb wird zum baldigen
Eintritt ein

ILrivvkl
von etwa 1? Jahren gesucht.

Nähere« durch
L. tom Pieck , Glllzcharde«.

Solider, strebsamer Mann,
auch Nichlkauiman», gesucht zur Uebernabme der Generalvertretung
sür unser« Fabrik»««, auch al» 2 !ebener«verb, für Oldenburg »nd
Umgr> e»d. (Zum Auistelle», Beaufsichitge» und Abkasnercn.)
Voslftäaiig mlabhäilgige, merjl angenehmePolitik ».

Zur Uebernahm« sind 700 . « , n dar erforderlich.
Herren, welcb « über vorstehenden Betrag verfügen, wollen

umgehend schriftliche Offert« mit kurzen Angaben der Verhältnisse
em senden.

Deutsche Automalenvau - l̂ eselkschast m . 0.

Ich suche für mein Drogen
und Fardenaeschäst einen

Lehrling.
Kurl Wiedrinann,

_ Oldenburg i . Gr.
Per 15. Oktober ein gewandt,

zuverlässiger

Kontorist
gesucht , branchekundig bevor
zugi. Schriftliche Osseiten mit
Gcdalisansprücben u . Zcugnis-
abschristen erbeten.

Herrn . Kleditz,
General -Vertreter der Rcckar-
sulmcr Fabrradwerkc . A .- G,
_ Hauptstraße 20.

Zimmerqesellen
gesucht. C . Buschmann,

Ebuernftr . 25
Ich suche guten soliden

Marbeittt.
Carl Rolf.

Stadtkundiger
Kutscher gesucht.

Taxameter, Friedrichstr 6.
Selbständigkeit -FWiA

»nd angenehmes Wirken bicick
sich strebsamemjüngerem Herr» ,
auch Beamten oder Militär a.
T ., durch Leitung unser. Filiale

in Oldenburg.
Bei energischer Durchführung

sind jährlich über lO OOO .st zu
verdienen. Branchekcnntn, nicht
erforderlich, da die Einarbeit,
von » » S auS geschieht . Spesen
sehr gering : auch werden pro
Jahr 800 sür Büro usw.
vergütet.

Scibstrcslcktantcn, welche üb.
ein eigenes Barkapital von 3
bis 5000 .st verfügen, wollen
auSfüdrlichc Offerten mit Al-
tcrSangabe an Heine. Eisler,
Berlin L . W. 48, unter U . 2106
einreichcn.

Der ^ Ueillvertried I

6er

prsmiivrt
mit zoltieuer Ue-

ällille , Usrlrv zes.

Zesciu , isit kür <I»8

llerroxtnm ültlea-

dvrx so xvt eia-

Kekiilirtv golveatv

Krossisteu «üer

Vertreter gokort

ru verxedell.

Lmi ! Lirsleln,
^Kölll-Lvrenlelll.
Provifioils - Rtiseillie,

wclchcKolouial-,V !aterialivaren -,
Trogengcjcläfte u . Konditoreien
beincben , finden lohnende Llrtikel.

Gesäll. Adrene erbeten unter
Postfach 45 Oldenburg.

JaSermühle._ Gesucht ein

OS8HL« I»1
2 Kommis sür mein Kolonial¬
waren - und Getrcidcgeschäft.

Gerh. Wähler».
Delmenhorst. Rutzb .- Tlraße 115.

Aus gleich oder später ein
I . VKl ' ILUtA.

Franz Tischer,
Polster- u . Tckorationsgeschäft.

Bertreter ( auch ohne Fach¬
kenntnis) sucht erste

Leliells -Verlicheruus
gegen gute Provision . Offerten
unter Z . 982 an die Erp , d . B.

Mehrere tüchtige

DuOtiker -Gtseüe«
gesucht bei gutem Stundenlohn.

Will». Llelter,
Dach - und Schieferdecker,

Berne i . Lldbg._
Gesucht auf sofort oder später

« in jüngerer tüchtiger

SchWngesellt
sür Rind - und Schweineschlach¬
terei mit Wurstfabrikation. —
Offerten unter S . 967 an die
Erp d . Bl.

Strebsamer Aeschäitllmannsucht
zur Gründung einell

Nahru » g»mi«Ol - Werste»
Teilnehmer . Guter Gewinn
voraussichtlich.

Offerten unter 8 . 2377 an di«
Bremer A »uo» e. - Exprd . Ioh.
Holm, Breme»

Voneiner allen,besteingesuhrien
deutschen LcbenSversichcrungS-
Bauk ivird eine in den besseren
Kreil «» « iugcführte Persönlich¬
keit alll

Generalagent
gesucht . Kaution»?. Herren werd.
gebeten , Offerie» mit Angabe
billh . Tätigkeit unter 8 . »77 an
di« Erved. d. Bl. ein zureichen.

Rodenh - vberdeich . Suche
au « 1 . Okt . od . früher einen zu¬
verlässigen

Grohknecht»
vtzr. Schwarltng.

für meine Schwarzbrolbäckerei.
_ G. Harber «.

vfternbnrg . Gesucht em

jülig. MerMelle.
Theodor Pnrndies,

EckeClovveub gstr. u. Landwehr.
?Ia1rin 5pvk1oi'vn.

tüchtige Srezialisten der Lebens-,
Volks und Sterbekassenbrancve,
gegen Fixum und cntwreciieiide
9 !ebenbe -ügc Nnden Anstellung
bei großer Gesellichafi . Nichl-
fachlcute werden eingearbeiiet,
erhallen bereits während dieser
Zeit feste Bezüge und gelangen
schnell zur veriraglich.Anstellung.

Offerten um. S . 17? anKöfter 'S
Annoucen -Erpedit . Hannover.

Rafted «. Geiucht auf ' »fort
ein ordentlicher, zuverlässigerILirsvIrl
für «inen hiei . landw . Betrieb.

Näheres durch
Degen, amtl . Nukt.

Für meine Schwarz und
Wetsibrotbäckerei suche ich einen

WM Gesellen,
der die Bäckerei selbständigführen
kann. Zahle ein gutes Salär.

Eckwarden . I . R Jnnhe ».
Herren nnd Damen können

dauernd in freier Zeit abschreiben,
vervielfältigen. «Seite 15 H ).
Verlag .J uno' Lichtcnradc Berlin.

Für Gastwirtschaft mit Aus¬
spann in der Nähe Oldenburgs
wird zum 1 . November ein
fleißiger

Hausdiener
oder Knecht

im Alter von 16 bis 18 Jahren
sür Haus - und Gartenarbeit ge¬
sucht . Offerten unter S . 96.3 an
di« Expcd. d . Bl.

Gesucht sür ein I8jäbr . jung.
Mädchen b . Lande paff . Stell «.

Eversten, Hauptslr . H3
Rastede. Gesucht aus sofort

oder später ei»

Lehrling.
G . Mitwollen, Backermstt.

Gesucht aus gleich oder spater
»M- «in Knecht.

Bardenfleth. H Frrlll.^ Neuenhuntorf. Für da« Win-
terhaldiahr such« ich einenILirsGLrl.

W. Wichmann.
Gesucht zum l . Oktober oder

I . Novemberein zcoerl. Knecht.
Folie, Barghorn.

« ewnede.
kjiis . Kmdtksrlliil.
zu l Fahr . Knabe» ges . Köchin
u . Slubcnmädch. i . H ., nach
Stabe . Beding durchaus zuver¬
lässig , gute Zeugnisse , zu senden
a » Gräfin Bothmer,
z. Z . Wilhelmshaven, Wallst. I.

Wege» Erhrankung ies
jehigen suche » in gemondte»,
zuverläsiiqr»
Hausmädchen,

znm sojortige» Eintritt
Frau De. Pnul»

_ Hoch hauser str . l.
Suche z » m l . November ein

srilkitlich. Millchti
von lft Jabrcir sür meinen
kleinen Haushalt.

A. Herten» , Nordenham,
Badnvosstraßc

Gesucht zum I . Nov. s einen
kleinen Haushalt ein srcundl.

jmzeS Millchtil
schlicht um schlicht ob . Taschen¬
geld. Frau A . Flesiner,
_ Varel. Babnvosstraßc 32.

Gesucht j . Mädchen, die da»
Schneidern erlernen woll Frau
Friese, Acbtcrnslr . 53, l , 2 . Etg.

Gesucht zum l . Rov . d . J . ein
erstes Mädchen für Küche und
Hau» , welches auch mit der
Wäsche Bescheid weift , gegen
guten Lohn.

Frau Will, Lühring.
Kirchhammel warden.

kin jung. Mcheii
zur Erlernung der Küche und
Haushalts bei vollst . Fam .-An-
schlusi u . Taicheugelo » ach aus-
wärts gesucht.
Z. er r. Uchtmann» Hotel, vldbg.

Gesucht zu «» l . November em
eins, jsnges Milchen

für einen kleinen Haush . ( S Per «? .
Onerten unter 8 . S92 an die

Erped. d. Bl.
^ ^ i- r_

für kausm . bürgert. Haush . aus
bald oder Okt . ges. , dauernde,
sam. St ., hob . Geb. Dienstm.
vbd. Off. mit Bild u . Zeugn.
besörd. d>e Expedition d . Bl.
unter S . 989.

Suche zum l . November ein
gewandtes

HallSlilii-chen.
Baronin von Toll,

T bcatcrwall 32.

Ltllndenmdch. ^ 7"
°
"

Suche zu Nov. 1 gewandtesLlLSvksi»
von 15— 17 Jahren.
Frau M . Leltjen, Steinwcg 7.

Suche z . 1. Okt . gcb . tindcr-
licbcs jg. Mädchen bei vollst.
Fam .-Anschl ., welches m . mein.
Hilfe fämtl Hausarb ., außer
Wäsche , verrichtet. Oss . mit Ge-
haltsanspr . u . Photogr . erb.
Frau Hel . Wenk , Hamburg 39,

Dorothecnstraße 1311.
Ges . zum 1 . Nov. von ältt

Ehep jg . Mädchen bei Farn .-
Anschl , und « eh . — Oft. unt.
G. H . postl . Oldenburg erbeten.

Gesucht zum 1 . Novbr. eine
Haushälterin von 25—40 Jahr,
sür kleinen Haushalt ohne
Kinder.

Offerten erbeten unter G. 20
postlagernd Hude.

Gesucht aus sofort oder spät.

W. Lerkäiiftck.
Rcslekt . wird nur aus erfahr.,
nicht zu junge Kraft. Schristl.
Off. erb.

I . S . Eilers,
Spczialputzgeschäft, Oldenburg.

Achternstraße 44/45

Sofort jg. Mchkli
sür die Buchbinderei.

- S . Müller, Schüttlngtzr. 1.

Gesucht zum 1 . November ch,lungere« "

zweites Mich,.
GusOv SrüstehergRestaurant . Zur Linde-

Rastede. Gesucht zum l ^ op'oder später ein sreundliche »
'

Niilllemillcht»
( 15 bt » 16 Jahre,.

Georg « h,er,
Aus sosor , ooer , 0 dalp wü

möaftch eine

Haushälterin
für eine kleine Landwirischaftoder sür meine Tochter ein
Dienstmädchen beim Landwirt

Th Suhren , Jennghak
Anmeldungen auch des x-and-Wirt Suhren , Moorhausen bei

Barel.
Ioh . Bogrl.

Gesuch « zum 1. OklUs
Nov. ein sauberes, äl 'kio
Mädchen. Gute Zeugniße er-
forderlich

Fra » Ing . O . Nixdoft.
Bremerhaven, Bremerstraßc 1«!

Zum 1 . November ein ""

jooges Miilcht,
sür häuslich« Arbeiten, klein«
Haushalt.

Frau Tilcher, Rosenstr 44
Los . Stunden,» . Bergftr 6,

Gesucht zum 1. November em

Mklijs . Mich«
sür Küche und Haus.

Frau Dr . Merten».
_ Osterstr . 10.

Gesucht per sofort oder zmr.
I . November ein

WigtS Mich,
sür Küche und Haus.

Frau Aug Schütte, Barrl,
Langestraße 8.

Suche sür meinen landwinit
Haushalt ein tüchtiges

MM Midche«
bei Familienanschluß und Ki-
halt . Offerten unter M . 99 p>>.
lagernd Rodenkirchen
Suche auf sofort ein Mädchen

Frau Böning , Bremen,
_ Eomrescarpr 203.

Gesucht zum I . Okrober odc:
später für seineren Haushaltiws
dem Lande ein

MM Millchei!
bei Familienanschluß und Sc¬
halt Offerten unter I . 96S a»
die Erp , d . Bl.

Gesucht -. 1 . Ckt . « in iaubeut

Mädchen.
Bremerstrape 3o.

Westerstede . Suche aus mec
lichst bald noch eine «ftahrmc
tüchtige

Schneiderin.
Nur Damen, welche aus bau
erndc Stellung reckmen, wollen
Lsserten mit Angabe der 8c
haltsansprüche bei freier Sta¬
tion cinscnden.

I . H Coldrw«,
Gesucht zum l . Novbr . ei»

tüchtiges MG
das selbständig einen klcincr.
bürgerlichen Haushalt südic»
kann . Offerten unter 465 an
Filiale der . Nachr .- , Varel

Os8 *L «rI»1
zum. 1 . Oktober ein gebildetes
jung . Mädchen zur Gesellschaft
einer älteren Dame u . z. Hilft
im Haushalt , gegen Gehalt u.
Familienanschluß. Offert , mn
Gehaltsansprüchen » . ev . Pho¬
tographie befördert die Erpck
dieses Blattes unter 2 . 952. ^

Stiche zum l . Nov für uni« ,
landwirtschaftliche» Haushalt 0«

MM Mich»
gegen Gehalt u . Fainilienanschl.

Offerten unter 8. S7S an die
Erred . d. Blatte». —

Gesucht zum l . November ein
tüchtiges Mädchen

sür Küche und Haus.
Töllner, Peterstr. 42

Gesucht wegen Erkrankung
des jetziarn auf sofort ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau « . Hell , Brüderftr̂ W^

Laufmädchen
für den qanzen Tag <ft >» cht-
I . H. Eiter », Achicr »,lr.
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5eilsn1« i«r rum Segen »irmsrek-
ürnkmals auf äem Sookftslrberg.
In eulqcMiikvuiincndcr Weise har dir Eiscnbahndirek-

iv» cincn Sonderzug eingelegt , drr 2 .2.5 Mi » von
B i c m e » - 2! enstadl abjälnt und A .til Mir in Grüppen-
outireu eintrifft . Zur Etleickiteruug des Verkehrs vvn und
„ach Blercu sählt 2 . 1t Mir rin Zug vvn Hude nach
«ör ü p pc u b ü b re n und abends )l . . ,o M>r vvn Grüppen-
bühreu noch Hude mir Allschluß »n den Zug nach Blexen.
Für die Svnderzügc haben Sviiiitagskarteii Olüliig-
teil . Für den . fug ab 2 .25 M>r Bremen - Nrustadt Iverde 'n
ola>c auch in Huchlingen und Schierbrok verkausl . Für

die Rücksabn stebcu außer den fahrplanmäßigen noch zivri
Zuge nach Bremen Neustadt - l !. .

' !8 >, „d 8 .55 Uhr ) und zwei
Züge nach Tclmeiihorst , 10 .05 und II . .05 Uhr ) zur Ver¬
fügung.

Meldungen hilssbcrcitcr Damen werden an den be¬
kannt geg ' benen Stellen nvch stets entgegengenominen.
ich» Festtag : t>ersammelii sich die Ti me » nachmittags 2
Mir bei Gastwirt Schröder in Grüppcnbühreii . Einige
Vertrercrinnen aus allen Ortschaften jindrii sich schvn am
Sonnabend um 3 . 15 Ubr dort ei » , um an Ort und - teile
verschiedene Einzelheiten zu besprechen.

_ Ter ,Festausschuß
Internationales efteliedes Süterreeftt.

Lntmünätgung von « usianitern;
Für weitere K reffe in das Abkommen von Bedemung,

ivclchcs die größeren europäischen Staaten (mit r'lnsnahmr
von Rußland und England » unter dem 17 . Juli d . I.
darüber abgeschlossen baben , lvclche Oiesetze in bezug auf die
pcrionlichcn und vermvgensrcchtlichen V ' rhälrnissc der Elie-
gatlen maßgebend sein »ollen , wenn dieselben i » einem an¬
deren als ihrem Heimatsslaale ihren Wohnsitz haben.

Für die »liechte und Pflichten in persönlicher Be¬
ziehung ist das Gesetz des Heimatstaales entscheidend. Er-
locrben beide Ehegatten nach Abschluß der Ehe eine neue,
und zwar die gleiche Sinai sangehörigkcu , so treten die
«Rhede dieses - taatcs in Oletrung.

Allgemeinen Grundsätzen des internationalen .'lieckus
entspricht die Bestimmung , daß zur Erzwingung der hier¬
aus sich ergebenden Rechte und Pflichten nur solche Mittel
in Anwendung kommen dürfen , welche auch das »>!cchl des
Landes gestattet , in Ivelchci» die Erteilt : sich aushalten.

Für das Vermögensrecht kommt zunächst das
Vertrags recht lvergl . unten » zur Anwendung : in Er
mangclung eines solchen ist das gesetzliche »liecht des H.->-
matslaatcs des Mannes maßgebend und bleibt auch bei
einer Acndcrung der Staatsangehörigkeit in «ßeltung . Diese
außerordentlich wichtige Bestimmung sinder sowohl ans das
unbewegliche , wie aus das belvegliche Vermöge » Anwen ¬
dung , mit alleiniger Ausnahme des Grundstücks , echt » , wel¬
ches nach dem »liecht der belege,»en Sache durch eine be¬
sondere G ü l er o r d n u n g geregelt wird.

Hinsichtlich d-es Vertragsrechts ist für die Form des
Abschlusses die tüeietzgrbiing des Vertragsorrs , für den
Inhalt Pie Gesetzgebung des .Heimarstaates des Man¬
nes zur Zeit der Eheschließung maßgebend : bei späterem
Erwerb einer gleichen andere » Staatsangehörigkeit beider
Ehegatten irrten die (besetze dieses Staates an die Stelle.

Von nicht geringerer Tragweite ist das Abkommen vom
gleichen Tage , üach welche,» für die Entmündigung und

die Anordnung einer Vormundschaft die (besetze de » Heimat-
slaair » maßgebend und dessen Behörden zuständig sind, vor-
bchältlich des Eingreifens der Behörde » de » Auienthalis-
staaies wegen vorläufiger Maßregeln oder bei Ablehnung der
berusrncil stelle des .veimalsraates.

Es wäre ei» großer Fortschritt im Gebiete des inter¬
nationalen Vrivalreebts , wenn diese , zunächst auf fünf Jahre
abgeichloffenen Abkommen mehr und mehr von allen zivi¬
lisierten Staaten ringegangen würben.

— -

Flur äem SrohdrrLSgtum.
G« Nachbrsck »nierrr « tt K»rrelv»« denz, „ che», rrriehene»
tß »>r « ,» - rnsurr L »t«Uen»NAâ ßefta»r«t Mutkitiingkn un»

Lter ls >« e v »rkd» » ache st«» »«r Nevottt » » <tet»
Oldenburg, 0. August.

/ Das (äul Wittbeäersburg , über dessen Verkauf wir
berichteten, hat eine imeressante Vergangenbett . Es war
ursprünglich ein altes gräfliches Vorwerk , dessen Ländereien
zum Teil bei der Ziischlammmig des Boekflerbs gewonnen
waren . Anton Günther vermachte das Gur seinem naiür
tichen Sobne Anton von Aldcnburg . In dem sogenannten
. Aldcnburgischcn Traktate " von 1603 überließ der Königvon Dänemark den Aldenbinaischen Erben Wurbeckersburg,
das dann den Töchtern des Grafen Anton von Aldenburg
zusicl. Die Besitzer hatten ruch die niedere Cierlchtsbarkeit
über die Heucrtcmc . An oie Vergangenheit des Gutes
crinitern » och heute einige Be ; eichnunge» Das Vorwerk,
das abseits von der Chaussee liegt , wird mit dieser durch
den . Herrniortsweg " verbunden . Dunkle Eschen umgeben
di ' Wirtschaftsgebäude , au denen die Bahn Lldcnvurg-
Brake dicht vorbcisübri . Im 17 Jahrhundert wurde . de
Borg "

, wie sie im Volksmuude heißt , von einem Herrn
Varol bewohnt , der ein sehr selbstbewußter Herr gewesen
sein muß . An einem Kirchsinble ließ er die Worte an¬
bringen : . .Hinrich Parol seine Erbstände zu ewigen Tagen,
ttiitx "

, und die Besucher des Kirchhofes zu Strückhausen
setzte er in Verwunderung durch folgende seltsame Inschrift
seines Iamilicnkcllers : . Dielen Kelder Grund bcnabcn die
«Krund » »tcr den Stein ins Aorden habe ich Hinrich Varot
vor mich . »leine Iran und Kinder darinnen zu ruhen
zum ewigen Tagen von der Kirche gekausct und bezahlt mit
hundert Rcjchslatlcr Aicmand brr» ,rüge seine Gebeine
in dieser Ruvkanitiier , aus das er nicht bcunruigct werde.
Anno I7i »2 ." Strackerjan in seinen . Aberglauben und
Sagen " weiß von cineni Junker Hinrich Varol zu erzählen,
der einen seiner 'Pächter geringfügiger Ursache wegen von
seinen Knechten habe zu Tode prügeln lassen. Die Ent
siebung solcher Geschichtenerklärt sich leicht daraus , daß den
Besitzern des Gutes wiederholt die niedere Gerichtsbarkeit
über ibre Hcuerlcuie bestätigt wurde . Was den früheren
Vachlwen des Gutes anlanatc , so bemerken wir , daß es
in , Ia ^ re lud : ! llgli » Rihlr . 'Pacht cinbrachlc.

— i . Schützennngelknenhcit Am ' ommcitdcn Sonntag
findet in Eversten beim Vcreinswirr Holze das alljähr¬
liche V e r c i n s b e ch e r s ch i e ß c n der drei benachbarten
Seüützenvcreine 'Tldcnbnrg , Dsternburg und Eversten , ver¬
bunden mir einem Königsschießen und Köuigsball , statt.
Im vorigen Iabre wurde d cses Bccherschicßcn in Ostern-
bürg abgcbalten und dürfte kein gemütlicher Verlauf noch
in Erinnerung aller Beteiligten sein . Jeder Verein stellt
in seiner beste » Schützen, die dann gemeinsam um den Ver-
eiiisbccber ringen . Der beste Schütze erhält außer dem

Becher einen von , festgebenden Verein geftrfteten Ldren-
becher Es bunte sich als» ein heißer Wettbewerb eni-
spinnen Erwachsenen ist gerne gestattet, dem jedrnsaü»
höchst interessanten Schausp el i» der Echreßhalle beizu-
wohnen . Im kommenden Jahre ist »er Oldenburger Bereu«
an der Reihe

* Besttzwechsrl. Gärtner A . Helm kaufte dl« Besitzung
der Witwe Levcreutz, Wichelnstraße, worin da » srubere
Pslanzen und Samengeschäst songesetzt und eine moderne
Gärtnerei angelegt werden wird.

* Da » große IRägig « Preiskegeln auf den bei»«»
Parkeltbahne » de « Gastwirts Ioh Woge in Bürgerfelde
fand gestern abend seinen Abschluß. Besonders am Schluß
tage war die Beteiligung äußerst rege Aus oftsriefischet,
Gebieten , aus Wilhelmshaven , Varel . Jever , Bremerhaven,
Hamburg , Bremen usw warn , erste Kegler erschienen. Tie
Oldenburger Kegler blieben Sieger . Es sielen aus Bahn s
in sechs Würfen : Imal >2 . Imal >l , (»mal äst und 17mal
äst Holz , auf Bah » II i» vier Wurfe» <mal 35, 12mat 34
und I8mal 33 Holz . Die gestern abend um ll Ubr vor
genommene 'Preisveneilung siel aus Baku I wie solgr aus:
l Preis Aug . Pestrup Oldenburg <52 Holz», tstst . kk ; 2 . D.
Dierks Bürgerselbc ( 51 Holzi , 3stst . d iletzrgeuanmer er-
kiclt auch die beiden ausgesetzten Preise aus Serientanen
für die beste » Resultaic au » beiden Babiicn im Betrage
von Ulst und 5st . /( » : 3 . Preis Aug Pestrup Oldenburg
, 50 Holzi , 88 . 4k ; 4 . Preis cbensalls Aug . Pestrup Olden
bürg ( 5(1 Holz», 88 . 4k : 5 . Preis Fried Eversten ( 50 Holz,,
88 . ik : K. Preis Schmidt Aletfendors ( .50 Holz ) , 88 7.
Preis Dierks Bürgerseldc «5(> Holz », 8? , 4k : 8 . Preis Hin-
richs Jever i5st Holzi , 88 4k. Auf Bahn II erhielt de»
I Preis Ed « Pestrup Eversten 135 Holz, , 135 74k ; den 2.
Preis Aug . Pestrup Oldenburg <35 Holz », 135 . 4« ; den 3 -,
t , 5 . und (i . Preis Endniwest Hamburg i .35 Holz», 135 4k.
stü . 4k usw , den 7 . Preis Punkc Jever <34 Holz», 16 .4t , und
den 8 . Preis Heeren Asel , 3t Holz » l6 . 44. Außer diesen
Hauplprciscn gelangten aus beiden Bahnen noch viele
kleinere Preise zur Verteilung.

-c>- Edewecht, 3st. Aug. Nachfolgend bringen wir bat Re-
suliat de » Schießens nni Schützensefte. Aus der
Staiidfcstscheibe , 175 Meter, srcibändig, errang H . Sander , We¬
sterstede , mit 51 Ringen in 3 Schüssen den 1 . Preis , namlrch
40 . 44 Ferner erhielten Preise : 2 . Korienbrink, Eversten, 1
Schinken : 3 . Mark« , Eversten, i Schinken : 1. Duhme I , Ede¬
wecht , 1 Schinken ; 5 . Pestrup , Eversten. Ist Pfund Kosfee ; « .
Renken , Westerstede , 1 Rolle Gerstenkorn; 7 . Liier « , Edewecht,
I Lcblasdecke ; 8. Meversrenken. Westerstede , 1 Hut Jucker; ? .
Mevcr, Osternburg, 1 Uhr mir 2 Vasen; Iv . Ripken , Edewechr,

Dtztz. Teelöffel: 11 Tnoek , Edewechr , 1 Brotschneidemaschine;
12. Gcbkcn , Eversten, ' 7 Dyd Messer » . tßabeln ; 13. Sichlmann,
Eversten, 1 Kaffeemühle; 14 . Holze , Eversten, 1 Rauchservrce,
15. Würdcmann, Eversten, 1 Plätteisen : 16. Kramer, Edewechr,
1 Butterdose. — 2. Ieldfcstscheibe, 175 Meter, freihändig : 1
Mark», Eversten (44 Rg . », 30 . 44 bar ; 2. Ripken , Edewecht, I
Schinken ; 3 . Meversrenken, Westerstede , 1 Schinken ; 4. Jooster-,
Edewecht , 1 Schinken : 5. Sander , Westrrftede, I Weck« Koch
apparar : 6 . Dubmc II , Edcwcck » , 1 Tischtuch mit 6 Servierten;
7. Pestrup, Evrrften, 1 Rolle Gerstenkorn; 8 Würdemaim, Ever¬
sten, i Hut Jucker; !>. Mevcr, Osternburg, I Eiermenagc ; 10.
Schmidt. Metjcndors, 1 Schirm; II . Iarrßenbarms 7 , Edewecht,
1 Tafelwage ; 12. Iiese II . Westerstede , 1 Butterdose : 13. Beuer

Wenn wir das Wort Schicksal äussprechen , stellt sich
jedermann etwas Düsteres , Schreckliches und Tödliches vor.
Im Grunde ist cs dem menschlichen Denken mir Vcr Weg.
der zum Tode führt.

Unser Glück hängt im Großen und Gonzen nur von
anderer innerer Freiherr ad . „ Unser wahres Schicksal" liegt
in unserer Seele, in unserer Lebensauffassung , in dem Gleich¬
gewicht, das schließlich zwischen den unlösbaren -Fragen
des Himmels und den ungewissen Antworten einer Seele
cintritr.

Die iinsraffliche Kraft , die in unserem Herzen leuchst,
soll vor allem uni ihrer selbst willen leuchten.

Tränen , Leiden und Wunden sind » ns nur irrfowert
beilsam , als sic unser Leven nicht entmutigen.

Mau hat uns das Leben gegeben, wir wissen nicht
warum , aber das scheint klar : nicht, um cs zu schwächen
oder zu verlieren.

Im Grunde hätten wir , wenn w' r den Atut besäßen,
mir ans die einfachste, nächste , dringendste Stimme unseres
Gewissens zu hören , nur die eine völlig unbestreitbare
Pflicht , ringsum in einem möglichst weiten Umkreise so
viel Leide» zu lindern , als wir vermöchten.

Alle, deren Gedanken der bewußtlosen Masse voraus-
cilen, haben die Pflicht , alles zu zerstören, was die meirsch
lichc Freiheit behindert , gleich , als ob alle Menschen bre
Freiheit verdienten : wiewohl man doch weiß , daß sie erst
lauge nach ihrer Befreiung der Freiheit würdig sein wer¬
de » .

Vielleicht kommt noch ein Tag , wo die Gerechtigkeit
keine anderen Gebäude mehr bewohnen wird , als unser
menschliches Gcwiffen : und von diesem Tage an wird sic
wahrhaft herrschen, in dem Schweigen , wetcheS das ge.
heiligte Elen,ent ihres Lebens ist,

Tic erhobenen Rufe »er großen Tragödien und Dtch-
tungcn sind nichts anderes als mhstischc Ruse , die dem
äußeren Leben dieser Dichtungen und Tragödien nicht an.
gehören.

Es genügt nicht, eine Wahrheit zu besitzen , di« Wabr-
hcit muß uns besitzen.

Es ist viel weniger wichtig , sein Leben umzusormen , alt
es wahrzunebmcn , denn es formt sich von selbst um , sobald
man es gesehen bat.

Man muß gelitten haben , um gut zu sein : aber viel,
leictu muß mau Leiden verursacht haben , um besser zu
werden.

Es handelt sich nickt um da » , was zwischen uni vor-
gebt, sondern »m das , wai in „ns stattfindet , über de*
Leidenschaften und der Vernunft.

Maurlee MarterNnck.
Zu seine»! 50. (öebiirlslagc am 20. 'Anglist.

Der Jahrgang von 1802 . der einig .' der beste » Köpfe
ber deutschen Literalur üervorgebrncht har , schenkt .' auch
Belgien einen Dichter , ans den Europa hört : Am 20. 'Aug.
wurde Maurice Maeterlinck in Gent geboren . Wie die Lei¬
den anderen großen Männer des gegenwärtigen Belgien,
wie Emile Verhakten und Eamille Lcmomner , ist auch
Maeterlinck flämischer Llbstammiing : er schreibt -. doch fran¬
zösisch , und so ist sein Werk durch die Vcrmälilulig des
germanischen Tiessiuns mir der Formealiebe des Franzosen
charakterisiert. Ueberbaupr ist Maeterlinck der Dichter der
«Rnzeniätze , auf der einen Seite der Schöpfer der jenseitig¬
sten und innerlichsten Szenen , des modernen Dramas , der
Kenner der „ Sprache der Seelen " und der Vater des Snm-
dolismus , und aus der anderen Seile der Schöpfer des

Scnsationssilms " von der „ Mviina Vanna " .
Maeterlinck war Zögling der Genier Jesuiten und stu¬

dierte dann an der Ilnipcriität ieiuer Valcrstadl Juristerei
und Philosophie , Seine Eller » wünschten , daß er einen
praktischen Beruf ergreife , und so wurde er im Jahre >887
Rechtsanwalt in Genl , wo er bis I8!ll > praktiziert Hai.
Aber schon im zweiten Jahre , nachdem er sich als Advokat
niedergelassen, debülierle er auch in der Literatur mir einem
(pcdichtdändchen, das den bezeichnenden Titel „ Treibhäuser"
white . Diese Verse in der Art Verlainös und Baude¬
laire- erregten kein sonderliches Aussehen : aber kurze Zeit
danach perösfeulliche Maeterlinck sein erstes Drama , die
Prinzessin Malcinc "

, das ihn mit einem Schlage berühmt
machte . Triade Mirabeau , Frankreichs erster Kritiker , schrieb
über das Werk einen aufsehenerregenden Artist ?, lin Figaro,
>n dem er erklärte , daß Maeterlincks Werk „alles Schöne
in Shakespeare bei weitem übcrtrcsfe " .

Nun jolgken schnell aufeinander die „ Blinden " und drr
^ indmngling "

, die beide 1800 erschienen, und „ Pcllöasel Mölisoiide vom Jahre 1802, Die jungen Pariser Dichter,du? sich beim Naturalismus langweilten , erkoren Maeter-
üuck zu ihrem ^Heiligen, und so entstand die neue Literakur-"lchtung des Shmbolism ns, der wieder an die Seele
mailbt , Maeterlinck weiß , daß jeder Ndensch im Grunde rin
Kmd ist , das gern Märchen hört und sich vor Gespenstern"chtdöri , lind so erzählt er » nS wunderschöne , grauliche«Rachtchten hon einem ganz eigene» Reiz Er hat die naive-sugoestionskraft, mit der man im Mittelalter Legendenund dazu eine seltene Virtuosität des Entsetzens,-»ich der alte Ibsen hatte Augenblicke, in denen seinßrenger Naturalismus sich in Mystik auflöste und wo in

den alltäglichen Worten das Unsagbare gesprochen wurde.
Da hat Maeterlinck ang . knüpst und Szenen von einer so
erstick . ntc » Uiilieimlicbkeit geschaffen, wie sic auch dein Nor¬
weger nur irlten gelungen sind , Tcr Tod ist von den Poeten
schon so vsl mißbrnuchl worden , daß er uns auf drr Bühne
nicht mehr imponiert . Und doch wirkte der „ Eindringling"
so , als ob Maeterlinck zum ersten Male den Sensenmann
wirklich gesehen hätte.

Natürlich wirkte Maeterlincks Kunst nur ans 'den
kleinen Kreis derer , die sich dem Snuibvlismus ergeben
halten , und auch „Aglavaiuc " und „ S üdseite " vom Jahre
>800 nuderten nichts : da wollte der Dichter der Seelen
der Well offenbar zeigen, daß er auch aus einer anderen
Leier spielen kann , und er schuf die „M o n n a Vau na"
« 10021 Das schöne Weib , das unter seinem Mantel nackt
über die Bübne zu geben hat , mußte ein Schlager werden
und wurde es auch. Maeterlincks Freunde bemühten sich
umsonst , auch dies Werk sbnibolisch zu erklären ; aber
immerhin hak er damit sodir , erreicht , daß das große
Publikum auf sein Schaffen aufmerksam wurde . Er ist
auch danach wieder zur alten Fahne zurückgekchrt und bat
uns » och einige tief : Legenden über Gott . Menschen und
Natur geschenkt.

Im Folgenden gebe » wir eine Anzah ' schöner Bemer¬
kungen und Anssprüche des Dichters aus seinen Werken.
Die LLerke Maeterlincks sind erschienen in Eugen Die-
derichs Verlag in Jena . Seine Hauptwerke sind:
„ Schatz der Armen "

, „Weisheit nnft Schicksal" und „Leben
der Bienen "

, Eine grundlegende Biographie bereitet sein
Uebersctzer Friedrich v . Oppeln -Bronikowski vor und er¬
scheint >01 .«! ini gleichen Verlage.

AnSsPrüche Maeterlincks.
In jedem Weien lebt ein gewisses Verlangen nach Weis¬

heit . das die meisten Züsälie des Lebens in Bewußtsein
verwandeln könnte. Und was einmal in Bewußtsein ver¬
wandelt ist , gehört den feindlichen Mächte» nicht mehr an.

Die Menschheit war bis auf diesen Tag wie ri » Kran¬
ker, der sich rubesucbend auf seinem Lager lvälzt : aber trotz¬
dem sind ihr die einzigen wahrhaft tröstlichen Worte von
Solchen gesagt worden , die zu ihr sprachen, als ob sic nie
krank gelvescn wäre.

Wir leben im Schoße einer großen Ungerechtigkeit, aber
ick glaube , daß eS trotzdem weder rin Zeichen von Gleich¬
gültigkeit , noch von Grausamkeit ist , wenn man bisweilen
redet , als ob diese Ungerechtigkeit nicht mehr vorhanden
wäre , sonst käme man ja nie aus seinem Kreise heraus.
Es ist sehr nötig , daß Einzelne sich gestatten , zu denken,
zu sprechen und zu bandeln , als ob alle glücklich wären.
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mann, Osternburg, 1 Kompotschale . — 3 . Prämienkonkurrenz-
scheibe, 175 Meter, freibändig. 6 , Lüers, Edewecht >55 Rg . ' . I
Schinken i 2 . Pestrup, Eversten, 1 Schinken; 8, Sander , Wester,
sied«, I Schinken , 4 Plander , Osternburg, i Schinken ; 5. Renken,
Westerstede , i Schinken : 6 . Mark«, Eversten, I Schinken : 7 . Kot»
trndttnk , Eversten. 8 Pfund Kaffee ; 8 . Ripken, Edewecht, 1 Rolle
Trcll ; 8. Licke. Oster,Iburg, 1 Barometer , I » . Würdeinan»,
Sversten,

' ß Dtzd . Eßlöffel; ll . Holze , Eversten, ^ Dtzd . Mrs-
ser und Gabeln; Drebing, Edewecht, 1 kable « ; 18. .Kramer,
Edewecht , I Snfikamie: 14 Kuhlnmnn, Eversten, 1 Aschbecher.
— 4 (tteldmeisterscheibe , 175 Meter, freibändig I . Pestrup,
Eversten <56 Rg ), 22 .st ; 2 . Würdemann, Eversten, 18 .41 ; 3.
Renken , Westerstede , 16 .4( ; 4. Lieke, Osteniburg, 13 .41 ; 5 . Rip¬
ken, Edewecht , 10 .41 ; 6 . Plander , Osternburg, 8 .41 ; 7 . Mark« ,
Eversten, 8 . ik ; 8 Holze , Eversten, 5 .41; 9 . Liier« , Edewecht,
4 . 41; Ist Kottenbrink, Eversten, 3 .41. — 5 . Geldmeisterscheid«,
175 Meter, ausgelcgt. 1. Pestrup, Eversten <57 Rg >, -29 .41 ; 2.
Renke » , Westerstede , 23 > ; 3. Mark», Eversten, 18 4 . Ged-
ken, Sverften, 15 ^1 ; 5. Lchniid«, Metjendorf, 13 X ; 6 . Lieke,
Osternburg, II .41; 7. Würdemann, Eversten, 10 .41 ; 8 . Schlange,
Edewecht, 9 ^ll ; 9 . Plander , Osternburg, 7 ^ 1 ; 1l ». Drebing.
Edewecht, 8 ^1 ; 11. Hinrich« , Eversten, 5 . (k ; 12. Lüers , Ede-
wecht , 4 13. Stem «, Zwischenavn, 4 ; 14. Sander , Wester-
sted«, 3 ^1. — Für beste Gesamtleistung erhielt A . Pestrup,
Eversten, eine silberne Medaille.

* Jever , 28 . Aug. Der Stngverein beginnt Mittwoch,
de« 4. September , wieder mit seinen Hebungen Da« erste
große Konzert wird in diesem Ja die da« schöne, aber selten
gesungene Oratorium . Jcphra " von Händel bringen. Nach¬
dem diese « Werk lang« wenig Beachtung gefunden bat, wendet
sich die musikalische Welt seit einiger Zeit wieder lebhaft dem
. Jephta " zu.

8 Wilhelmshaven , 28. Aug . Da « Wilhelm-
' he ater im Seemarmshause wird am 28 . d . M . eröffnet.
Die Direktion beftebt au« den Herren EurtEberhardt,
oldenburgischer Hofschauspieler und Regisseur a . D , und
KurtKloy. Oberregisseur ist Herr Köckw und Dramaturg
Herr Remispies . Als Gäste sind u . a . in Aussicht genom¬
men Rudolf Christians und Agnes Sorma.

Sie entwlekelung äer Lana« irtsa»ast im
Nmirderrrk » rakr « Sbrena «rer letzten

2S Jahre»
Bericht für die Versammlung des Zentralausschusses der oldbg.

landwirtschaftlichen Vereine am 21. August 1912 in Brake,
erstattet von Richard Büsing, Strückhausen

Wohl alle , die heute die Wagenfahrt durch Rodenkirchen,
Golzwarden, Ovelgönne, Hammclwarden, Brake gemacht haben,
werden den Eindruck gewonnen haben, es ist dies ein von der
Natur reich gesegneter Teil unseres schönen Oldenburger Lan¬
des. Mancher mag gedacht haben, es wird ein Vergnüge» sein,
hier als Landwirt zu leben. Beide Annahmen sind richtig,
nur mutz man die letzte dahin ctnsckiränkcn, das daS Vergnügen
doch von recht vielen . Wenn und Aber" abhängig ist , die in
der Landwirtschaft hier und überall bekannt und gefürchtet sind.
Der heutige Landwirt muß gleichzeitig ein guter Kaufmann
fein, wenn er di « hohen Bodenwelle verzinsen will oder , was
dasselbe ist, die hoben Pachlbeiräge herauswirischaftcn mutz.
Es dürfen der widrigen Umstände nicht allzuviele zusammen-
treffen, wenn sich das Vergnügen nicht in eitel Sorge verwan¬
deln soll . Doch , meine Herren, ich bin nicht hier, » m Klage¬
lieder zu singen , was ja allerdings öfter Vorkommen soll , wenn
Landwirte zusammen sind , sondern ich soll Ihnen über die Ent¬
wickelung der Landwirtschaft im Amtsbezirke Brak« berichten.

Tie letzte Tagung des Zeniralausschusses in unserem Amte
war vor 12 Jahren in Ovelgönne. Es war dies die letzte Zu¬
sammenkunft der früheren Landwirtschafts-Gesellschaft . Bald
nachher wurde die Londwirtschaftskammer errichtet, und erst
seit dieser Zeit ist es üblich geworden, bei den Versammlungen
einen Bericht zu erstatten über die Entwickelung der Landwirt¬
schaft in dem beiressenden Persammlungsbczirke. Ich kann

deshalb nicht an » inen ähnlichen Berich » au « früherer Zeit an-
knüpfen, sondern muß dabei an verschiedene , zerstreut liegende
Zahlen anschließen und muß vlelsach meine eigenen Beobach-
iungen au« dem Gedächtnis zu Hilfe nehmen. Es wird dabet
nichr au»blriben, daß der Bericht tn mancher Beziehung unzu¬
länglich wird , und ich bitte deswegen von vvrnheretn um Ihre
Nachsicht.

Wenn ich mich kurz fassen dürfte, so könnt« ich sagen , der
Amtsbezirk Brake hat die ganze Entwickelung in derselben gün-
stigen Weise mit durchgemack » , die die Landwirtschaft in Olden¬
burg überhaupt verzeichnen kann.

Ich dürfte vielleicht noch bin, « fügen, daß unser Bezirk nicht
an letzter Stelle steht , und daß manch guter Gedanke , der diese
Entwickelung mit gezeitigt und gefördert ha«, aut unserem
Bezirk bervorgegangen ist.

Die Entwickelung eine « verhältnitmäßig kleinen Bezirk«
besonder« zu schildern , wenn er , wie e « bei Brake zutrifft, zwi¬
schen anderen ziemlich gleichartigen Gebieten liegt, ist nicht ein¬
fach Viele« , was in dieser Beziehung schon über Stedingen,
Elsfleth und Butjadingen berichtet worden ist, trifft auch für
Brake zu , und manche « , was über Brake gesagt weiden kann,
gilt auch für die genannten Nachdargebtcie. Die Bewirtschaf¬
tung de» Boden« ist fast überall die gleicht , und die Bearbei¬
tung de « Moore« ist dieselbe , wie tn anderen, ähnlichen
Gegenden.

Der Amtsbezirk Brake umfaßt di « Gemeinden Hammel¬
warden , Golzwarden , Ovelgönne, Strückhausen, Rodenkirchen,
Schwel, Dedesdorf und die Stadt Brake. DaS Gebiet hat eine
Größe von rund 33 Quadratkilometern und har rund 20000
Einwohner . Nähere« geht au » der folgenden Zusammenstel¬
lung hervor. Brake ist als Stadt noch verbältnismäßlg jung,
erst 56 Jahre alt . Dt« angrenzenden Gemeinden Haminelwar-
den und Golzwarden haben da» Land dazu hergegeben, und es
ist ein Beweis der Entwickelung, wenn Brake sich neuerdings
bemüht, größere» Gebiet von den Nachbargemeinden zu be¬
kommen Brake bat seinen Namen von einem Nebenarm der
Weser, der Harrier - Brake, der 1531 eingedetcht wurde. Vor
rlwa Hunden Jahren legte man hier einen Hasen an, als we¬
gen zunehmender Versandung der Weser die Schisse nicht mehr
nach Bremen htnauskommen konnten. Seit 1887 ist bekanntlich
der Bremer Staat bemüht, durch da » großartig« Werk der We¬
ser -Korrektion das Fahrwasser nach Bremen zu beniesen, und
diese Arbeiten sind von einem vollen Erfolge gekrönt . Wenn
Brake trotzdem seine Bedeutung als Hasenplatz behalten oder
gar erhöht hat, so verdankt es dies zum Teil der staatlichen
Fürsorge , durch die Schaffung neuzeitlicher Verkehrsanlagen
und ferner dem Weitblick und dem Unternehmungsgeist einzel-
ner Kaufleute, die die großartigen Lager- und Löscheinrichtun¬
gen bauen ließen, die zu besehen Sie » och Gelegenheit haben
werden. Die Anlagen und Einrichtungen brauche ich hier nicht
besonder« zu schildern, da erst vor kurzem eine eingehende Be¬
schreibung in den diesigen Zeitungen zu lesen war . Erwähnt
werden soll nur , daß Brake in der Getreideeinfuhr in Deutsch¬
land nur von Hamburg Übertrossen wird . Im Jahre 1911 sind
hier folgend« Mengen Getreide « ingeführt : 489 801 Tonnen
Gerste, 41425 Tonnen Roggen, 23830 Tonnen Weizen, 18536
Tonnen Mais , 3791 Tonnen Hafer, 7119 Tonnen Weizenkleie,
325 Tonnen Futtrrerbsen , zusammen 584 827 Tonnen , 1 Tonne
— 1000 Kilogramm

Die Einfuhr von Salpeter betrug 25 OM Tonnen . Sin gro-
ßcr Teil geht mft Leichterkähnenweseraufwärts weit ins Bin¬
nenland hinein. Mit der Bahn wurden in 1911 — 43 629 Wag¬
gon Getreide verschickt, im ganzen gingen aus Brake 52 574
Waggon Güter ab, da« ist eine Steigerung de « Güterverkehrs
feit 1905 um etwa das Doppelte. Im März dieses Jahres
wurden 5848 Waggon verschickt, an einzelnen Tagen 320 bis
330 Waggon. Solche Zahlen rechtfertigen die großen Bahn-
und Geleisanlagen , dt« zum Teil noch in Bau sind , sie regen
aber auch unwillkürlich zum Nachdenken in anderer Richtung
an. Welch große Fläche Land war erforderlich und wie vieler
Menschen Nisten und Können, Sorge und Schweiß gehörte
dazu, um solche Mengen Getreide zu erzeugen, wie viele deut¬
sche Landwirte gebrauchen diese Erzeugnisse de « Auslandes für

Seinen Nächsten in den beständigen Tiefen lieben,
heißt das Ewige lieben , das in den anderen lebt , denn
»er Nächste von allen ist der , welcher Gott am nächsten
kommt.

Es ist unser Tod , der unser Leben lenkt. Unse» Tod
ist di« Form , in der unser Leben verfließt , und er Ist es,
der unser Antlitz gebildet hat.

Sobald wir nicht mehr gezwungen werden , da» G»-
oermnisvolle , das in uns lebt , in Formeln zu zwingen,
sind wir tiefer als alles , was je geschrieben wurde , und
größer , als alles , was besteht.

Sobald die Lippen schlafen, erwachen die Seelen und
begeben sich an die Arbeit ; denn das Schweigen ist jenes
an Ueberraschungen, Gefahren und Glück reiche Element,
in dem sich die Seelen frei besitzen.

Etwas Schönes stirbt nicht, ohne etwas geläuterl zu
haben . Es gibt keine Schönheit , die sich nicht verlöre.

Sicherlich sind die natürlichsten , ursprünglichen Be¬
ziehungen von Seele zu Seele Beziehungen der Schönheit.
Die Schönheit ist die einzige Sprache unserer Seelen . Sie
verstehen keine andere.

Es gibt nur ein Ding , das die Seele nicht verzeiht,
das ist , gezwungen gewesen zu sein, ein« Handlung , ein
Wort oder einen häßlichen Gedanken mit anzusehen , zu
berühren oder zu teilen.

Was der Gedanke denkt, ist ohne jeden Belang neben
dem, was wir sind und wo» sich stillschweigend bejaht.

Ihr müßt leben, weil es keine Stunde ohne innere
Wunder und unaussprechliche Bedeutung gibt . Unsere
Seele richtet nicht wie wir ; das ist eine eigensinnige und
verborgene Sache . Sie kann von einem Hauche berührt
werden und von einem Sturme nichts wissen. Man
muß suchen , was sie berührt ; alles ist dort , denn dort
sind wir.

Es gibt tausend und abertausend mächtigere und der-
« hrungswürdtgere Gesetze als die der Leidenschaften, aber
diese langsamen , zurückhaltenden und schweigsamen Gesetze
gewahrt und vernimmt man , wie alles , was mit unwider¬
stehlicher Kraft begabt ist , nur im Zwielichte und in der
Erholung stiller Lebensstunden.

Man kann behaupten , daß die Dichtung sich der Schön¬
heit und höheren Wahrheit in dem Maße nähen , als fl«
die Worte ausscheidet, welche di« Handlung ausdrücken , um
sie durch solche zu ersetzen , die zwar keinen sogenannten
. Seelenzustand " ausdrücken. wobl aber gewisse unfaßliche

und unaufhörliche Bewegungen der Seele nach ihrer Wahr-
heit und Schönheit.

Nichts vermischt sich leichter als Himmel und Erde ; und
wenn du die Sterne angeschaut hast, ehe du deine Geliebte
küssest, so wirst du sie nicht in derselben Weise küssen , als
wenn du die Wände deines Zimmers betrachtet hättest.

Und sobald es liebt , besitzt auch das niedrigste Mädchen
etwas , was wir niemals haben , weil in seiner Vorstellung
die Liebe immer ewig ist . Aber die Frau vergißt nie den
Weg zu ihrem Mittelpunkte , und ob ich sie im Ueberfluffe
oder Elend , in Unwissenheit oder Weisheit , in Schande
oder Ruhm antresfe : wenn ich ihr ein Wort sage, das
wirklich aus den jungfräulichen Tiefen meiner Seele her¬
vorgeht , wird sie die geheimen Pfade zurückzufinden wissen,
die sie nie aus den Augen verloren hat , und ohne Umstände,
ohne Zögern , wird sie mir aus der Ties« deS unerschöpf¬
lichen Vorrates der Liebe ein Wort , einen Blick oder eine
Gebärde zurückbringen , die ebenso rein sein wird , wie die
meine.

Die Wissenschaft von der menschlichen Größe ist die
seltsamste der Wissenschaften. Kein Mensch besitzt sie nicht,
aber fast keiner meitz, daß er sie besitzt DaS Kind , das
mir b -geanet , wird « ich! ims! nde sein, seiner Mutter zu
sagen , was es gesehen hat , und doch weiß es , sobald sein
Auge meine Anwesenheit bemerkt hat , alle» , was
ich bin , alles , was ich war , wa » ich sein werde,
ebensogut wie mein Bnrder und dreimal besser
als ich selbst Es kennt mich unmittelbar in
Vergangenheit und Zukunft , aus dieser Welt und in d :n
anderen Welten , und seine Augen enthüllen mir wiederum
die Stellung , die ich in Wett und Ewigkett einnehme.

Meine» peuiilelon»
rllcrslur una Lest«n.

Uraufführung eines Lisztwette« in Weimar . Das groß¬
herzogliche Hostheater in Weimar wird unter Hofkapell-
meister Raabe , der gelegentlich seiner Tätigkeit als Kustos
des Lisztmuseums in Weimar eine Anzahl bisher völlig
unbekannter Originalarbeiten Liszts ans Licht gefördert hat,
ein neues Wett für Battton und Orchester, » Titan " be¬
titelt , zur Ausführung bringen . Der Text ist von dem
Liederdichter des nachklassischen Weimar , dem LegationSrate
Franz von Schober . Die Orchesterpartitur sowie die Sing¬
stimme des Werkes, das die Prometheussaae zur Grund¬

ideen Betrieb , aber auch welch kaufmännischer Geist , wieviel
Kapital und welche Verkehrsmittel gehören dazu, um die Ab¬
wickelung diese « Warenauttausches in solch geregelie Bahnen
zu lenke» , wie wir e» heut « als selbstverständlich ansehen

Bezüglich der Geschichte der Stadt Brake dars ich aus die
vor 6 Jahren tzerausg » ,ebene Schrift verweisen, di« zur Feier
des 50jährigen Bestehen« der Stadt versaßt worden ist . Ich
will kurz daraus erwähnen , daß die erste Flotte Deutschland»
hier 1849 ihr Heim hatte, die bekanntlich 1852 ein so unriihnr
liche « Ende fand Der erste deutsche Admiral Brommv ha,
seine Ruhestätte aus dem Friedhof in Hammelwarden, seine
ttzemahlin war in Brak» geboren.

Die zahlreichen Schtssshelgrn, die früher tn Brake und a«
Deich nach Hammelwarden mlt dem Bau großer hölzerner
Schisse beschäftigt waren , haben zum größten Teile den große
ren, neuzeitlichen Anlagen zum Bau eiserner Schisse weichen
müssen . Leider ist von diesen neuen Werften keine nach Brake
gekommen , sondern fie sind auf Bremer Gebiet errichtet Zwei
Bersten sind In Hammelwarden geblieben, und wenn sie auch
nicht die größten Schisse bauen, so genießen sie doch einen guten
Rus, weil sie sich den Forderungen der Gegenwart angepaßr
haben. Von industriellen Unternehmungen sind noch zu er-
wähnen da « Tbvensche Trockendock , eine Eisengießerei, eine
große Getreidemühle, « ine im Bau begrissrne Motorensabril,
ferner hat eine Hertnglfischertt- Geseüschast ihren Sitz in Brake.

Der Amt« bezirk Brake umfaßt da« frühere Stadland.
Seine Geschichte läßt sich wett zurück verfolgen und ist mit der
Geschichte de « Oldendnrgischen Fürstenhaus»« eng verknüpft.
S « finden sich darüber so viele Auszeichnungen und Beschiel
düngen, daß sie in einem Vorträge sür sich kaum zu umfassen
sind , und ich darf sie dekhalb beute wohl übergehen

Um ihre Heimat haben die Friesen manchen Kampf gegen
Elemente und Eroberungsgelüst « aussechten müssen , um ihre
Scholle und ihre Freiheit haben st« viel erduldet. Trotzdem
oder dadurch haben ste sich eine gewisseEigenart bewahrt , wenn
auch der ausgedehnte Verkehr hier an der Küste , der die ver¬
schiedensten Völker zusammenbringt und ausgleichend wirb,
einen großen Teil davon verwischt hat . Ein Denkmal aui
jener Zeit ist noch der Deich , der die ganze Küste und die Weser
ufer umzieht, und in diesem Schutze es dem Landwitte mir
möglich war , dem Lande da« jetzige Gepräge zu geben Ohne
Deich kein Land, gilt noch heute, und die Uuterhaltung der
Deich « erfordert viel Aufmerksamkeitund große Opfer.

Die Grenzen de « Amtlbezirk« erstrecken sich auch aus dat
andere Ufer der Weser. Hier liegt die Gemeinde Tedeidors
und die tn der Weser belegene Insel Luhneplate gehört zu ihr
( Die Luhneplate ist etwa 950 Hektar groß und es weiden etwa
150 Pferde und 18M Stück Rindvieh auf ihr . ) Im allgemeinen
find die landwirtschaftlichen Verhältnisse tn Tedesdors nahezu
die gleichen , wie im übrigen Amtsbezirk. Für die Verbindung
dorthin , die von der Station Klttnensiel aus erfolgt, ist vor
kurzem »in neuer Dampfer eingestellt. E « wird auch ein neuer
Anleger für di« Llovddampfer gebaut, und landwärts hat De¬
desdorf die Bahnstrecke Farge -Geestemünde in günstiger Nähe
bekommen.

Zwischen der Weser und der Chaussee, die die Gemeinden
Schwei, Strückhausen, Hammelwarden von Norden nach Zü
den durchzieht, findet man durchweg gutes Marschland. Beß¬
lich dieser Ehauffe« bi « an die Amtsgrenze« an Schwellung.
Jade , Großenmeer, Oldenbrok ist mooriger Boden, der zu«
größten Teile kultiviert, zum Teil noch al« Hochmoor liegt
( Nach dem Ottschastsverzttchnit sür 1910 waren noch 654 Hektar
unkultiviert .) Die Urbarmachung de « Moore« geschah früher
nahezu ausschließlich zusammen mit der Gewinnung von
Bremttorf . Man emsernte dt« obere Schicht leichten , grauen
Torfes , nahm den dann folgenden schwarzen, schweren Tors
sott und brachte dann die unter dem Torf lagernde fruchtbare
Erde , den sogen . Klei, an die Oberfläche. Die ober« Torsschiän
brauchte man zum Auffüllen der Au«bubgräben, so daß di«
ganze Fläche um die fottgenommen« Brenntorffchicht retchich
1 Meter gesenkt wurde . Das so sür die Bewässerung günstiger
geworden« Land ist vorzügliche« Weideland geworden. Auch
das Hochmoor selbst wurde ohne Abtorsung schon früh in Be¬

lage hat , tragen den Charakter des Pompösen . Die G«>
sangspartt « hat brr großherzogliche Kammersänger Strath-
mamr übernommen.

Ernst v»n Possatt unternimmt in der kommenden Spiel¬
zeit wieder eine große Tournee über die deutschen, öster¬
reichischen und schweizerischen Bühnen . Es ist auch ein
zwölfmaliges Gastspiel in Petersburg vorgesehen . Sei»
tm vorigen Winter vielerotts gefeierter Abschied von der
Bühne war also wohl nicht so ernst gemeint.

Waldemar Meyer , der bekannte Geiger , ist auf dem
Obersalzberg bet Berchtesgaden , wo er zu seiner Erholung
weilte , so schwer erkrankt, daß seine Ueberfiihrung in das
Sanatorium von Reichenhall notwendig wurde . Jedoch
befindet sich der Künstler ans dem Weee der Besserung und
hofft , seinen verschiedenen künstlerischen Verpflichtungen im
Monat September bereits Nachkommen zu können.

Ei « Fürst der Dramatiker . Auch die Pariser Drama¬
tiker wollen nach dem Borbilde der Pötten einen König
haben . Der » Gil Blas " Hot sich zu ihrem Hoforgan her¬
gegeben und beginnt in seinen Spalten ein Referendum
zwecks Ernennung eines Fürsten unter den Dramatikern.
Unter den ersten eingttausenen Antworten sei die des Direk¬
tors der Comevie Francatse , Jules Clarttic , erwähnt , der
geistreich als Fürsten der Dramatiker einen Autor vorschlägt,
über dessen Bedeutung sich alle einig wären : Moliöre.

Hubert Reusch, der von Direktor Hans Löwenseld als
Regisseur für das Schauspiel des Hamburg -Altonaer Stadt¬
theaters engagiert worden war , aus besonderen Gründai
aber wieder aus dem Bettraze entlassen worden ist . wurde,
wie wir erfahren , als Oberregisseur für daS Ber¬
liner Residenz - Theater verpflichtet.

Der HiuttchtttngSbefeyl gegen Matte Antoinette . Einer
Meldung des . Srcelstor " aus Washington zufolge ist do»
der Hinrichtungsbefehl deS französischen Revolution »» «»-

tees aus dem Jahre 17SS gegen die unglückliche Königin
Marte Antoinette aufgefunden worden . Das Dokunmm
war Eigentum der Scharfrichters aus der großen Revolu¬
tion , Samson , der es einem seiner Freunde namens LE
nach seinem Tode hinterlirß . Dieser Laag ist spät» naw
Washington ausgewandert , wo jetzt seine Erben m»«
anderen Schriftstücken das wettvolle Dokument entvem
haben.



« I»unft genommen, ooa, konnte die « erst einen größeren Um
sang annehmen, als dt« künstlichen Düngemlttel die Kultur un¬
terstützte» . Neuerdings wird d«r Wett der obrrften leichten
rorstchtchtimmer mehr ftewürdtft», indem sie al« Torsftreu zur
Einstreu benutzt und al» Dünger Erhol >»ng»inittkl sehr ge.
schätzt wird . Tie großen Fabriken und die gewaltifte» , nü« ab
geftrabcnci » Torf besetzten flache» , die man in der Nähe der
Badnhöse Strückhausen und Oldenbrok sehen kan » , sind . Zeug
ni » dafür, daß man es in unserem Bezirke verstanden hat, den
Forderungen der Zeit gerecht zu werden. Da» für diese Zwecke
abgetorste Land enihalt in seinen unteren Schichten nicht überall
guten Klei , e » wird aber » ach dem Abgraben auch der Kultur
erschlossen und kann dann gleich gut al » Ackerland wie al»
Weide hergerichtctwerden Rach dem Urteile von Sachverstän¬
digen . u . a . »ach der Meinung de« Schuldirektor» Hunter»« »»,
läßt die Bewirtschaftung unserer Moorländcrcien noch zu wün¬
schen übrig, wenn auch andererseit« von ihm anerkannt wurde,
dab hier in den letzten Zähren doch Fortschritte gemacht wor.
de » sind . Die Kenntnisse von der Anwendung der künstlichen
Düngemittel werden infolge von praktischen Versuchen immer
besser, die Vorteile der Austvahl des Saatgutes werden immer
mehr gewürdigt und der Nutzen der Drainage wird immer
mehr erkannt. Ich bin überzeugt, daß wir nur noch einige
Zähre Zeit gebrauchen, um mit anderen Bezirken in Reih und
Glied zu stehen.

(Fortsetzung folgt.)_
Sie Maulcr üer Slubenvöarl.

besonckei's a«r Kimsrleiü
Alljährlich staben unsere Stubenvögel eine für istr

,veiteres Leben sestr bedeutungsvolle Periode durchzumachen,
nämlich da» Erneuern des FederkleidcS, die „Mauser " ge¬
nannt.

Zn den Monaten Juli und August, seltener erst un
September , wechselt der Vogel sein G-sieder, was unter
normalen Umständen 6— 8 oder auch 10 Wochen in An-
st>ruch nimmt . Wo bisster fröstlicher Gesang erschallt -,
ist dieser setzt verstummt : verdrießlich hockt der kleine Sän¬
ger in seinem Käsig . Tie alten beschmutzten und zer¬
schlissenen Federn fallen au » und werden durch neue far¬
benprächtige ersetzt . Dieser Prozeß greift den Vogel sehr
an ; er fühlt sich krank , ist mißgestimmt und unlustiss, ner¬
vös und reizbar . Er singt nicht mehr , schläft wenig und
hat fas: keine Lust , zu fressen.

Wie ist der Vogel während der Mauser nun zu be¬
handeln ?

Ta der gut « Verlauf der Mauser für seine weitere
Gesundheit von einschneidender Bedeutung ist, so erfordert
die Pflege de » Tierchen » jetzt eine besondere Aufmerksam¬
keit . Man lasse den Vogel möglichst in Ruhe , das Greifen
und Hcrausfangrn au » dem Käsig muß absolut vermieden
werden, uni jede Aufregung fernzuhalten . Auch darf der
Käfig, sowie dessen Standort nicht gewechselt und niemals
der Voge - in ein anderstemperiertes Zimmer gebracht wer¬
den, da hierdurch eine Stockung der Mauser «intrrten und
der Vogel ernstlich erkranken könnte.

Die Fütterung bleibt wie bisher , man gibt vielleicht et¬
was mehr Singfutter , achtet aber immer darauf , daß auch
Rübsen gefressen wird . Letzteres muß immer Hauptnahrung
bleiben . Ein Stückchen Apfel oder rohe Gurke wird gern ge¬
nommen . Zn den Sand de » KäsigbodenS streue man etwas
zerdrückte Eierschalen oder stecke eilt Stückchen Sepia (Tinten-
fischschale) zwischen die Gitterstäbe An beiden wird eifrig
geknabbert . Der Znstinkt sagt dem Tierchen, daß Kalkstoffe
zum Ausbau der Federn nottvcndig sind. Sodann achte man
sorgfältig darauf , daß jegliche Zugluft ferngehalten wird.
Padewasser ist bei genügender Stubenwärme täglich zu geben
und der Käsig recht sauber zu dalten . Ter Vogel mausert
oon hinten nach vorn , also die Schwanzfedern werden zuerst,
die kopffedern zuletzt erneuert . Wann der Vogel ganz ab-
gcmausert hat , ist sehr schwer wahrnehmbar . Das sicherste
Zeichen ist der wiederenöncnde Gesang . Zuerst klingt es
noch sehr zaghaft ukid stümperhaft ; bald aber , nach einiger
Uebung , werden die Töne voller und runder , bis zuletzt wi - -
ocr von früh bis spät der volle Gesang erklingt. Bis dahin
lasse man den Vogel in Ruhe und beachte obige Winke, dann
wird so leicht keine Unterbrechung in der Mauser mit all ihren
üblen Folgen eintrctcn , sondern der Pfleger oder die Pflegerin
vunh reichlichen Gesang und zutrauliches Wesen belohnt
werden.

Verein der Züchter edler Kanarienvögel,
I . V . : Emil Hinrichs.
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In den letzten Nummern der „Nachrichten für Stadt
and Land " wurde so viel über die hohen Milchprcisc ge¬
scholten. Bekanntlich bin ich kein Freund der Bündlcr , son-
oern entschieden ein Gegner jeglicher agrarischen Bewegung.
Zch babc als Soldat den Gardestern vor meinem Helm ge¬
tragen . Davor stand das Wort : „ tZiinm >' » i>znc>" , auf
Deutsch : „Einem jeden das Seine " . Der Arbeiter hat Recht,
zu streiken und sich zu organisieren . Ein Beamter kann nicht
streiken ; «s werden ihm aber Gehaltszulagen bewilligt durch
Beschlüsse der Behörden usw . Wenn nun die Landwirte in
der Umgebung von Oldenburg an dem Milchprcis für den
Liter 20 Psg . sesthalten, kann ick sie nicht darin verdenken.
Heute ist jeder Mensch sozial . Unter dem Wort „sozial" ver¬
stehe ich so viel , daß ein jeder seine Lage verbessern will.
Wer nicht sozial denkt , ist reaktionär . Selbst der Kaiser von
Deutschland , der in gleicher Eigenschaft König von Preußen
>ft, hat seinerzeit als solcher auch Zulage bekommen und be¬
treibt nebenbei auch Landwirtschaft . ( Was bet ihm die Milch
kostet , weiß ich nickst! ) Es scheint mir , als wenn der Artikel-
Ichreiber Langeweile hat . Das Bier ist teurer geworden , über¬
haupt die sämtlichen alkoholischen Getränke. Warum kann
da die Milch auch nicht etwas teurer werden ? Zch verkehreals Gast in Arbeiterwirischasten , wo auch Karten gespieltwird , Solo , Sckafskopf, amerikanischer Skai und dergleichen,oder Napoleon , Stich zu 5 Psg . Zch kenne daneben Leute,di» nach der Insel Borkum aus die Robbenjagd gehen, aber
auch aus die Milcbpreise schimpfen. Zch kenne ferner Leute,
7W Sekt und Wein trinke» und ebenfalls aus die Milcbpreise
tmimpfen . Es wird von den Beamten und deren Söbnen soviel Sport getrieben ; es werden von deren Töchtern undFrauen alle neuen Moden mitgemacktt, enge Röcke , Häubchcn,Huie wie Wagenräder , Kostüme n- tz vergleichen getragen.

ES werden in feinsten Hotels die ausgesuchtesten Speisen ge¬
gessen , und warum auch nicht , »vers leisten kann ? Die
kleinen Landwitte aber haben in den letzten Jahren genug
zu kämpfen gehabt . Man kann den Landwirt nicht darin
verdenke» , wenn er an de » Milchpreisen sestbält.

Der rote Schmied au » der Listenfiraßr.

ver sogen. Leinpfaü an «Irr stunt« .
Während der letzten warmen Tage in» Julr -Monen bil-

bete der Weg an der Hunt « entlang , der sogen. Leinpfad,
« in« » recht beliebte» Spazierweg . Auch in den „ Nachrichten"
wurde ja des öfteren mit Recht aus die wirklich schöne und
abwechslungsreich« Partie an der Hunte hingewirscn . Sonn¬
tag war Einsender Zeuge , wie ein Besitzer der anliegenden
Wiese » in grober Weise Passanten ausfordettc , sich „zurück
zuschcren" . Nun steht allerdings gleich hinter der Flußbade¬
anstalt eine Tafel mit der Aufschrift: , Unberechtigte lieber
wegung über den Leinpfad ist vcrbocn "

. Aber ich frage das
Großherzoglichc Ka» albaua »» : „Was soll eine so lächerliche
Warnung , wo des Sommers Hunderte dies Verbot ignorierenin dem gefunden Empfinden , mit Fug und Recht sich d« S
heimatlichen Flusse» freuen zu dürfen ? Mit einem Wort ge¬sagt : Es ist die allerhöchste Zeit , daß dieser allgemein zum
Spaziergang benutzte Weg als össentlicher Weg bezeichnetwird , daniit der Erholung suchende Städter vor solcher Be¬
handlung , wie man sie am Sonntag beobachten konnte, ab¬
solut verschont bleibt . W.

vir Ko>on»l1en »n Slreekermoor.
Erwiderung auf daS Eingesandt in Nr . Bl d . Bl.

Nicht , was da geschrieben wurde, sondern dar , waS der
Schreiber oder dessen Hintermann zwischen den Zeilen lesen
kaffen will, will ich beleuchten . Der Zweck dieser Zeilen loll
sein , der Landeskulturverwaltung , dem Amte und den Kolo¬
nisten eins auSzuwischen, wie man zu sagen pflegt. Nicht
Mitleid mit der Lage der Kolonisten ist die Ursache zum Ver¬
brechen genannter Zeilen, sondern ein gewisser Eharaktcrzug,
den man schlechtweg Niedertracht nennt. Tie Juckst , Leute mit
Schmutz aus dem Himerhalte zu bewerfen, ist die Ursache und
die Triebfeder zur Absendung des Eingesandt» . Zur Auf¬
klärung sind daher einige Bemerkungen nötig . Wer Geld be¬
sitzt und landwirtschaftlich sich betätigen will, wird nicht Kolo¬
nist , sondern er kaust sich eine fertige Stelle, denn « in Kolonist
muß schwer arbeiten und hat in den ersten 3 di » 5 Zähren viel
Sorgen und Mühe, bevor er den Lohn für seine Arbeit erhält,denn das Land ist versauert und tot durch da » jahrzehnte-,
auch jahrhundertelange Liegen in Heide und Sumpf . Ties
Land in Kulturland umzuwandeln, ist keine leichte Arbeit für
denjenigen, der nur von seiner Hände Arbeit mit vielleicht
einigen hundert Mark Spargroschen ans Werk geht. Dazu ge¬
hört Sinn für Arbeit, Mut und Ausdauer , Sparsamkeit, daS
Zusammenhalten der letzten Groschen , wenn er sein Ziel er¬
reichen will. Wer mit dieser Begabung ausgestaltet ist, der
erreicht sein Ziel , d. h ., aut dem Oedland wird Kulturland
und ernährt seinen Besitzer ausreichend; er bricht nicht zu¬
sammen. Beweis sind die älteren Kolonien und Einzelbesitzun-
gcn , die sich aus Ledland entwickelt haben. Wer die Besitzer
der Kolouate kennt , sinder leicht den Schlüffe ! zur Lösung des
Geheimnisses des Zusammenbruchs. DaS Eingesandt will aber
ja die Tatsache nicht dokumentieren, sondern will das Publikum
irresllhren, indem es andere Momente heranzuziehen versucht,
und zwar an den Haaren, denn WaS hat das Reform-Gasthaus
mit den Konkursenzu tun, da e» zu allem Ueberfluß auch noch
geschlossen ist. Hier spricht nur der Aerger heraus , daß der
Einsender oder der Hintermamm keine Konzession erhalten hat,
denn es hat wirklich kein Mensch ein Interesse daran , ob eine
Wirtschaft mehr oder weniger vorhanden ist, als der Inter¬
essent selbst . Das leuchtet doch wohl jedem Leser ein. Also:
Keine Konzession erhalten, abschlägig beschicken ! ist ja nieder¬
schmetternd, den es angeht. — Nun zum Vieh der Kolonisten.
Dieses ist, davon kann jeder sich überzeugen, jedenfalls nicht
schlechter als das in der Umgegend Natürlich ist eine Reu¬
kultur keine Fettweide, namentlich, wenn solche abnorm trockene
Zahle wie vergangenes Zahr eintreten. Zm Mai der Frost,
darauf die trockenen Ostwinde, dann kann eine Reukultur nicht
standhaltcn. Auch in diesem Frühjahr sind die Niederschläge
um Streekermoor herumgczogen, sodaß selbst alte Bewohner
behaupteten, daß sie so etwas in zwanzig Zähren noch nicht
erlebt hätten. Was den Kredit der Müller anbelangt , so ist
ein jeder fleißiger, nüchterner Kolonist daraus überhaupt nicht
angewiesen, zum größten Leidwesen des Einsenders. Man
kann den Schmerz wohl nachfühlen, wenn die Kolonisten durch
Zusammenschluß den Zentner Mehl diesen teuren Winter hin¬
durch 50 Z bis 1 F billiger durch ihren Konsumverein be¬
ziehen konnten und obendrein gute Ware hatten. Der Ein¬
sender gehört jedenfalls zu den „Zdealmenschen", die die Zunge
schnalzten über die teuren Futterpreise in diesem Winter ; desto
besser kann man die Geldverlegenheit ausnutzen und die Ver¬
braucher aussaugeu . Außerdem kann jeder Kolonist , der kulti¬
viert, unter Bürgschaft der Landeskulturverwaltung Darlehen
von der Staatlichen Kreditanstalt unter günstigen Bedingungen
erhalten. Bedingung ist natürlich, daß das Geld auch nutz¬
bringend angewandt wird Wie die Leser also sehen , ist di«
Lage der Kolonisten nicht schlechter, als die anderer Berufs¬
stände . Ueberall kommen Konkurs « vor. Wer sich den Ver¬
hältnissen nicht anzupasscn versteht, wird von denselben über¬
wältigt . Das ist ein altes Naturgesetz.

Die nicht enttäuschten Kolonisten von Streeler« «»r.

Der Koffer der Prinzessin Friedrich Karl . London,
28. Aug . Vor dem Westminsier Polizeigcricht stand gestern
Pritchard , dessen Prozeß um acht Tagt vertagt worden ist,
unter der Anklage , die Tasche der Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen im Besitz gehabt zu haben , obwohl er wußte,
daß sie gestohlen sei . Die Verhandlung nahm einen inter¬
essanten Verlauf . Der Anwalt der Bahngescllschaft erklärte,
die Anklage nicht aufrecht erhalten zu können, da die Prin¬
zessin sich höflich, aber bestimmt weigere , ihren Diener oder
ihre Zoft als Zeugen zu schicken . Unter diesen Umständen
habe die Gesellschaft keinen Beiveis , daß die Tasche ibr
von der Dienerschaft ausgehändigt wurde , und auch kein
Recht zur Strafverfolgung . Für den Angeklagten führte
der Verteidiger ans , daß der Zeuge Abralwm dre Unwahr-
lnat gesagt Hab« , mit einer einzigen Ausnahme , daß der
Angeklaate die Tasche gesehen habe . Der Zeuge ser un-
glarldwürdig und ern notorischer Taschendieb. Der Richter
schloß sich diesen Ausführungen an und entließ den An¬
geklagten . da auch big Polizei erklärte , kein Recht ouf
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die weitere Verfolgung Prttchards und auch keine Beweisein Händen zu haben.
Mit dem Flugapparate »erbrannt Laon , M Aua.

Der Fliegerleutnant Chondenier , der mit einem Doppel¬
decker von Douoi nach Ehalons fliegen wollte , stürzte bei
Eröcy - sur- Scrre ab . Ter Apparat ging in Flammen auf.
Der Flicgervfsizier verbrannte.

Spionage in Diensten Frankreichs Zu einem neuen
Spionagcfall in Wan « ? ber Bochum schreibt der „Berk.
Lok. -Anz " : Ter unter dem dnngenaen Verdacht der Spio¬
nage zugunsten Frankreichs verhaftete Polier Häusncr war
vor etwa zwanzig -Zähren einfacher Ztmmermann , gab
sich aber den Anschein und den Titel eine« Ingenieursund versucht« dabei , Militärgehrinmisse an Frankreich zu
verlausen . Dabei wurde er gefaßt und mußte seinen Spio¬
nage-Versuch mit längerer

'
Gefängnisstrafe büßen . Er suchte

dann an verschiedene» Orlen Srciinng , geriet aber erneut
lrerschietrntlich mit dem Strafgesetz in Konflikt . Er hatte
zich u . a . Ivegen Einbruchsdicbstahls und Meineides zuverantworten und hat eine Gesamtstrafe von etwa zehn
Jahren auf seiner» Konto . Häusner hat sich verschiedentlichim Auslandr aufgehalien , hauptsächlich in Frankreich . Bor
etwa zehn Monaten kam er als Polier nach Wanne und
wurde bei Kanalbauten beschäftigt. Er ist fünfzig Zahoealt , verheiratet und Vater eines Kindes . Seine Frau lebte
eine Zeit lang von ihm getrennt in der Nälp; von Berlin,
zog aber vor vierzehn Tagen wieder zu ihrem Manne nach
Wanne . Der Verhaftete spricht mehrere Sprachen fließend.
Bei seinem Spionageverjuch handelt es sich um die Mit¬
teilung von Mobilmachung «- und Fahrplänen an Frank¬
reich. Für sein« Spionagrtätlgbeit bezog er von Frankreich12000 Mark . Tie Entdeckung der Spionage erfolgte durch
Auffangen eines Briefes , der in die Hände der politischen
Polizei fiel. Diese erstattete Anzeige bei der Polizei ' in
Bochum , und von ihr wurde der Verdächtige durch Kri¬
minalkommissar Müller mehrere Wochen lang beobachtet.
Ein fingierter Brief , der von HäuSner unter Chiffre nach
Herne verlangt worden war , wurde von einem Jungen
abaeholt . Dabei fügt- es der Zufall , daß ein ganz Unbe¬
teiligter als der Spion verhaftet wurde , dessen Unschuld
sich aber bald tinwandsfrer Nachweisen ließ Es wurde
jetzt ermittelt , daß Häusner der Täter war . Er wurde in
dem Augenblick verhaftet , als er Vorbereitungen zu einer
Reise nach Pari » traf . Ber einer Haussuchung wurde zahl¬
reiches schriftliches Material gefunden. Der Verhaftete
leugnet bisher freilich noch alles ab.

Ein tobsüchtiger Korporal . Aus Lemberg wird tele¬
graphiert : Der Korporal Adam Lukawski, der bei einer
Rauferei mit Arbeitern am Kopfe verletzt wurde , bekam
in der Kaserne einen Tobsucht? anfall . Er begab sich mit
drei geladenen Gewehren und zahlreichen Patronen in ein
Mannschaftszimmer im zweiten Stockwerke und feuerte ge¬
gen jeden, der die Tür des Zimmers öffnen wollte , Schüsse
ab . Es entstand eine ungeheure Panik . Die Feuerwehr
wurde herbeigerufen , die auf den Tobsüchtigen an» einer
Feuerspritze Wasser gab . Schließlich wurde die Mutter d«S
Tobsüchtigen geholt , die sich entschloß, zu ihrem Sohne
vorzudringen , und ihm Branntwein in einer Flasche anbot.
Lukawski griff nach der Flasche. Im selben Augenblicke
sielen drei Srckdaten über ihn her , der sich noch immer ver¬
zweifelt wehrte und sogar einen Schuß gegen seine Mutter
abgab , ohne jedoch zu treffen . Von neuem drangen sechs
Soldaten auf ihn ein , denen es schließlich gelang , ihm Fes¬
seln anzulegen und ihn ins Militärspital zu bringen.
Glücklicherweisewurde bei de : Schießerei niemand verletzt.

Humoristische « .
Nordischer Humor . Ein schwerer Fall. Ein

kleiner Junge steht laut weinend an einer Straßenecke. Ein
freundlicher Herr tritt zu ihm und fragt : „ Warum weinst Du,
mein Junge ? " — „ Ich habe mich verlausen !" — „ Nun , Du
mußt nicht gleich den Mut verlieren . Wo wohnst Tu denn ?"
— „ Das — das weiß ich nicht. Wir sind heute umgezogen.
Hu -Hu-Hu !" — „ Na , wie heißt Tu denn ? " — „Das — das
weiß ich auch nicht Ma — Mama hat sich heute wieder
verheiratet !"

Die Weckuhr. „Liebes Kind , warum läufst Du am
Hellen Tage mit der Weckuhr umher ? " — Karlchen : „Mein
Bein ist eingcschlafen.

"

Geschäftliche Mitteilungen.
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novll IlvralS
t dauert mein großer

Zsisov - Ksumua ^ s - Ausverkauf
und soll das gesamte große Lager bis zum ZI . August 1012 für die hcrcintommcudcu großen Winterwarensendungen geräumt werden.

Scvlutz Sonnabend abend - Ubr.

Illllvig von KAeii
. NLZ Weilburg.

Zlchten Sie bitte genau auf Firma von Ullks» und / ^olrlsr-nsli ». SS.
Lo » r » rtctc ^ cr Aev5tfrret vorr ^ — 10 211 ) 1? i ^ oviiiiltcic ^ L' iinH i ^ ori — 2 ^ 1l ) i ? iiciOl ) irii11ciczs.

So » « «««. 1. Eeptbr.

Großes

bestehend nur-

Humoristischem
I Löse» LMM

IN dem aufs sehenswerteste
mit hunderien Bildern nach
den Original - Lecken von

lötiltieim kuseb
dekorierten Saal von

« n
'ttlMzeiWl

svonnal » Zrohn »),
OslsrnduBg.

In den Tanzpausen:
Anstiitzrungen u. Velusti-

gnngen.
lltroge Poloiiaiie.

Auilreien dcr Bösen Buben
u » LLorltL.

'Aller Scherz ist celaudi.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Der Vorstand.

Auktion.
Ltteekermoar . Ter Brink¬

sitzer Georg Hölscher dasclbü
lästt wcgzugshalbcr am

Msilllg,
llki 1K. LeOr. 1KU,

nachm . 3 Uhr.
in und bei seiner Wohnung!

1 HikAk,
5 Sutterfchweiue,

12 Ferkel,
alsdann K Wochen alt.

9 Scheffels. Hafer,
in Hocken sichend «Uclzener
und Logowoer , 1 AbsaaN,

1 Treschmafibine mit Göpel
und stehendem Schüttler «fast
neust 3 Äckerwage » , 1 Gestcü-
pskug , 1 Einspanndeichscl , 1
Patent - Tüngcrcinlcger , 1
Zauchepumpc und Iauchc-
tonne:

I Kleidcrschrank , 2 Tische,
1 Kommode , 1 Küchenschrank,
1 Nähmaschine , 1 Bettstelle,
2 Butterkarnen , Brotschneide¬
maschine , 1 bl . Kastenwagen,
t Wakchbalje;

ea . 12 Fuder Torf , m .h -e : e
Lausen Feuerholz uns was
sich sonst vorfindet:

kernet:

:a. 10,000 Psd. Stroh
und plm . 9V0V Psd-

Heu
ossemlieb meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen . wozu ein-
.
' adet

G 8>i »ken, Auktionator,
Kirchhotten,

Miimikrgksaiiiliikktln
.Fimzlml",

— oirtsuduBU . —

Sanniag , den I . September:

ii» lokale

^ r ^ iiil>t, ?fenkröhlnlrsre
(Juli . G . Krückeberg ».
— Slnlang d U r . -

Hierzu ladet sreundl . ein
Ter Borstand.

Mmimr.
Moorrieiiier
LGtienvettiil

? lm Sonntag , den 1. Srptdr . :

Server - u.
Preis scvietzen.

— Anfang 2 Uhr . —
2!achdein:

TmlzkriiliKn.
ES laden srdl . dazu ein

Der Vorstand . « . « brler.

KriMMkin
Oldenburg

vor StU Keiligrllgcisltor.
Zur Teilnahme an dcr Sedan

frier versammeln sich die Ka¬
meraden am Sonntag , den 1.
September , morgen » 7 Ubr , im
P -rcinslotal . Um recht zahl
reiche Beteiligung bittet

Ter Borstand.

SMMNMili
Zur Teilnahme an dcr Sc-

danjcier — Festakt am Denk
nial , Gottesdienst in der Gar
nisonkirchc , anscbl . BänmcNcnvsl.
aus den Graben , vcrsi . Käme
radcn , aus dem (Gertruden,
neuen ftädt . n . kaih Kirchdosc
versammeln sich die Kameraden
um 7tst Ukr vorni . ( 1. 9 . 1912t
bei Grambcrg a . Markt . Tunkt
An ; ., Zvlindcr , Ord . n . Ehren ; .

Ter Vorstand.

Nene»

Delikateß
Sauerkraut

besonder»

W

riirmekblniö AM n. Amt
Weilburg.

Zeäsnkeier
am k . September auf dem Lportplatze bes Fußball¬

klubs „ Kvrmania" iu Vonnergek^sv.
2 > 2 Uhr : Wetlturne » der Turner » nd Soldaten.
2—7 ! . Uhr : Mannjchastakümps « und Spiel «.
7 , Uhr : Siegeroerküudlgung
8 Uhr : Kommers uud Frstball.
Ter Fe 'tball srhließl sich dem Ko nmerS gegen lll Uhr abds . an.

Eiiilrittst ' relS zum Fe 'kplatz für jedermann l9 B>.
Der Vorstand.

vLke Lrsx , Oläsudurx.
8oi » n » E « o <I , a « r» 21 . Sdugusl:

Killancl -Zoii'ee
Ne« tzVeltm « i»e«r5

SlLgv ILS ^ IiSIL.
Leo,,artig « Itun,t - > Sederr - unck pkaattiii « , »», »« .

Anfang Vdr ad «o6,.

am Sonnabend , den 31 . August , abends tt ", Zthr,
im Vereinshans , Jlellenstraüe.

Thema : Mittel uuk > Wiljseil jum BefkmiigSkmn
'

.
Aesercnl : Eenosse ri -» sunii1 » vvl « - .

Zu zahlreichen » Besuch ladet ein
_ Lee Eioberuser

viasovtzirs.
Zur Teilnahme an der

Ledauftier der Kriegrr-
vcreinc der Äadt Olden¬
burg versammeln lich die
Kameraden am 1. Lept.
1912 , morgens 7 .45 Uhr,
auf dem Marktplätze.

Um zahlreiche Beteiligung
an dieser Feier bittet

Der Vorstand.
Kssteäer

Krieger- « . Kampf-
genoffen -vrreiit.

Ter Verein hält am Sanntag,
den I . Septbr ., die

erste ZchiGbW
auf den , SchÜtzenplaizc

ab . Anfang nachmittag » 3 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Barst, »».

Knkgrr - Verein
der Laudgem.
Oldenburg.

Versammlung
am Sonntag , den l . September,
abends 7 Uhr , im BcreinSlokal.

Zur Feier de» Tages von
Sedan nndel am Momag , den
st. Sepicmber , abends st Uhr an-
kangcnd:

. . Ball . .
im DereinSlokal statt , >roz » die
Kameraden mit ihren Tomen
recht zahlreich erichemen wollen.

2 . « .

Bardenfleth Schön , ger . Spei»
traf wieder ein . H Meiner»

Bastei b . Wiefelstede . Z verk.
Sechswachenserst« !

F . Zitteeich.

Kkitzeroneiii
Ll>i> - L» am

Zur Feier de» Sedantagc ^ am
Eonntag , den 1. Sept . d. Z ». :

ch' Ball
in » Lereinrlokal . Anfang 7 Uhr.

Tie Mitglieder versammeln sich
un » k> Uhr nachm , beim Balin-
hof Log . Bon da au « Marsch
durch den Ort.

Hierzu laden freundlichst ein
J » tz> Schmidt . Der Beeltanv.

SAlllürrug.
Ktzklllild8 « l Solj.
2lm Sonntag , den l . Seplbr.

Großes

l,
bestehend aus

Preiskcgeln
init nachfolgendem

Ball . .
Preislegeln findet am
> und Mavtaq statt

Kuchenbuden und Karussell
am Platze

a«
Sonntag

Geldpreise.
Hier, » lade » weundlichst ein

H. Viller « . Dar Vorstand.

KMlIMliM.
lleilixellAeiststrssse 32.

Illfiakor:
Uermaan ^krenr.

-leeien Lonasbeoä:
Dsnneverg -Xonrert.

^ .llsunF 8 h- sir.
Out xoplloxte tiicsixs ur>6

kremcie Lisre.
W eine iincl 8 ^ irituoseo
— erster Il irmen . —

Xsltes uncl tvarmes Lükket.

8vkü1ren-
Vervin

Skefjeinllli 's.
Ai » Sonntag , de » » . September:

Aamen - mi>

chch-

mit nachfolgendem

Ball.
Be- lnn de» Schienen » um 2 Uhr,

de» Festballe » um 7 Uhr abend ».

<M

N

Imin
eheiil . 91kl

01üsn1 »K»i «A,
Zur Teilnahme an dcr Se¬

danseier der Stadtoldenburger
Kriegervcrcinc versammeln sich
die Mitglieder an , Sonntag,
den 1 . Seht . , 7.4t» Ubr vormit-
tag » , auf dem Marktplätze

Zahlreiche Beteiligung ist
dringend geboten.

Ter Vorstand

ZMmlsie,
Aritlsmmii.

„ lirünsr llof '.
Am Montag den 2. Seplbr.

zur Feier de « Srdanseste«

ll
von der Kopklle de » vldkpb -.
Fns -Negto . Nr . 9l . Beginn tit
Konzeilcs abend » ti - Ubr
illumrnieiten Sauen.

2l >i'chlickend an da » Kon.er:
sinder um 8 Uhr abend » de
Ausiübrung des gropen mel-
dramnchen Schlachienpotponreit
1870 71 statt.

Aach dem Konzert:

: Ball . :
Um recht zahlreiche Beteilig -,,-

wird gebeten.
_ Der Borst «, ».

AWilserstlil.
Am Sonntag , den I . September:

: Ball , .
wozu freundlichst einladei

Heinrich Neust »!

Wernburg.

am 1 . « . 2 . Krpt.
Zur Verkkgktuug gelaugk«
Schafe , Gänse , Luten ul«.

Hierzu ladet frcundl . ein

Jed en 2ir » »tag u. zreitag:

LosLort
der Jn !a » t « ri « -Kaprle.

Llnsang 8 Uhr.
E » laden freundlichst ein

IstoniL». Llirleli-

Rastede.
ttof von Olöönbufg

Am Sonntag , den I . Sept . :

.*. Ball. . .
Ansang 4 Uhr.

E » ladet freundlichst ein

Georg Adler»

Abendzug nach Oldenburg
NM Ubr. _

in der

«em Lsze , ^
Weiter « Anmeldung -» >ür dn

Herbst - Kurse »«selbst oder Km» >

ftrast « 4 eebelcn.
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3 . Beilage
zu 237 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag , 30. August 1912.

Flur «lern 6rohdrrxogtum.
O» »«i«. «. »t> »««»»»
> » » »»» « I» ,llxn,kn « nd « ert» »

kv«r » xd »«r
kll » ub»r>, ^0 'August.* Htimalschutz. Unser« eugere Heimac verfügt im Per-

gleich zu anderen Teilen Deutschland« über wenig Waldbcstand.
Desto mehr hat nuur Ursach «, di « bestehend « ,» Holzungen mög¬
lichst zu erhalten. Da ist cs außerordentlich betrübend, wenn
selbst die Gemeinden diese Rücksicht aus die Allgemeinheit außer
Ach , lassen, um durch den Verkauf de « Holze » eine Einnahine-
auellc zu gewinnen, wie es anscheinend in Dötlingen der Hall
ist Hier soll der Weg vom Bahnhof Immer nach Klattenhof
chauffiert werden. Der Weg führt aber durch den » och viel zu
wenig bekannten Tiühe , und zwar durch die herrliche Tannen¬
allee . Diese soll verschwinden und die Tannen verkauft werden,
um mit dem Erlös einen Teil der E hausscebaukosten zu bestreiten.
Die Tannen sind zwar von der Forstoerwalmng gepflanzt, im
Prozeßwege ist dieser aber da» Eigentumsrecht ab- und der
Gemeinde Dötlingen ,verkannt worden. Ein Teil , freilich nur
ein kleiner , ist schon adgeholze worden. Sollten Regierung und
Landtag hier nicht eingreisen können , indem sie eine größere
Beihilfe sür den Ehaussccbau bewilligen, als es der Forfivcr-
waltung möglich ist , und die Elemeinde Dötlingen dagegen ver¬
pflichten, den ihr gehörigen Waldbestano im Stühe unversehrt
, u lassen , oder besser noch, von der Chaussee durch den Stühe
ganz abzusehcn und die Tannen zu einem angemessenen Preise
dem Staate zu überlassen? (Wo sind die zuständigen Heimat-
schutzstellens,

* Landwirte und Obftzüchtcr, befaßt euch mehr mit der
Herstellung von Dürr,bst ! Bekanntlich werden jahraus jahrein
Mengen von gedörrtem Obst aus dem Ausland eingcsührt. Ein
großer Teil der volkswirtschaftlichenWerte, die dafür ins Aus¬
land gehen , könnte dem Inland erhalten werden . Die Neine
schweizerisch« Gemeinde Maftrils , mit 425 Einwohnern , stellt
z. B , jährlich für 40- 50 000 Fr . Dörrobst her . Wird die rich¬
tige Auswahl der zum Dörren geeigneten Sorten getroffenund
zum maschinelle » und genossenschaftlichen Betrieb übergcgangcn,
so kann ein großer Teil der ausländischen Konkurrenz zurück-
gedrängt werden. Schon vor Fahren war der Wert der Obst-
konserven, die in 2000 amerikanischen Fabriken hergestellt und
zum sehr großen Teil nach Europa ausgesührt werden, nach
Schmoller « Jahrbuch ISO«, Hest 2, aus über 300 Millionen
Mark gestiegen . „Selbst verdienen !*

* Billardweltmcister Kcrknu im Caf6 Krey . Am
Sonnabend , den 31 . August , trifft der berühmte Weltrekord-
mristcr Hugo Ker kau in Oldenburg ein. Es ist dem

rührigen Inhaber des Easc-s Krcy gelungen , den Künstler
zu einer Gafispielsoiree sür Oldenburg zu gcwmncn —
Hugo Kcrkau wird gegen die besten Spieler Oldenburgs
je ein« freie Karainboleparlie auf 400 Point » und eine
Cadrepartie auf 200 Points aussechtcn . wobei er seinen
Gegnern außerordentlich hohe Vorgaben gewährt . Fun»
Schluffe vollsükrl ocr Meister noch sein reichhaltiges Pro¬
gramm auserlesener Kunst-, Scherz- und Phaniasiestöße , die
stets eine Hauptattraktion süe die Zuschauer bilden . Be-
kanirtlich hält Kerkau seit langen Fahren den Weltrekord
mit 7156 Karambolagen hint 'reinander welche er in Zürich
vollendete . Jedcnsalls verspricht die Soiree am Sonn¬
abend im Eafü krcy recht geimßreich zu werden , und dürste
der Besuch derselben allen Billardfreunden empfohlen sein.
DaS Spiel beginnt um 8 >- Uhr a .-ends.

* Der Klub Fidelitas veranstaltet Sonntag , den 1 . Sep¬
tember, in Kirstens Etablissement (vormals Frohns - zu Lstern-
burg einen humoristischen Bösen Buben Ball , verbunden mit
allerhand Belustigungen in den Tanzpausen. Ter Saal wird
mit Bildern nach den Originalwcrken von Wilhelm Busch
dekoriert.

* Ter Raturhcilverein wird Sonntag , den 1 . September,
einen tlcincn Familienausslug veranstalten, und zwar
nach Wechloy . Tressen im Jcldschlößchen dort nachmittags 4
Uhr Der Rückmarsch erfolgt gegen Abend mit Laternen.

* Der Radfahrcrverein von 1886 feiert sein Sommerfest
Sonntag , den 1 . September, in Rastede Loy . Tie Teilnehmer
fahreir nachmittags mit den Vcrgnügungszügen bis Rastede,
von wo aus ein gemeinschaftlicher Spaziergang durch die Ra-
stedcr Schweiz nach dem Parkhaus angetrctcn wird . Rach der
Kaffeetafel erfolgt der Weitcrmarsch nach Loyerberg, wo Ge¬
sellschaftsspiele, Kinderbelustigungcn und ein Tanzkränzchensür
Unterhaltung der Teilnehmende» sorgen werden.

«
X Eversten, 2V. Aug. An der 2 cdanseier des Turn-

Verbandes Stadt und Amt Oldenburg in Donner¬
schwee ist eine zahlreiche Beteiligung seitens der Männcrabtci-
lung des hiesigen Turnvereins zn erwarten . Ter Abmarsch er¬
folgt mit Fahne um 1 Uhr. Tic diesjährige Rckrutenabschicds-
scicr , verbunden mit Tanzkränzchen, findet am 8. September
statt , wozu Anmeldungen schon jetzt in den Turnstunden eiu-
gegengcnommen werden.

* Donnerschwee, 30 . Aug. Ein Vierteljahrhundert
im Dienste der allgemeinen Turnsache hat der
Tonnerschwcer Turnverein in diesem Jahre vollendet. So lang
die Zeit auch ist und so viele Veränderungen sie dem Verein

gebracht hat , immer ist man bemüht gewesen, der Dache zn
dienen und sie zu fördern. Ten Ehrentag will der Verein am
Sonntag in Verbindung mit der Tedanseier de » Turnverband «»
festlich begehen. Die Festfolg« beginnt nachmittags 1 Uhr mit
der Kampsrichtersiyung, um l ' - Uhr marschierensämtliche Fest-
teilnedmer vom Pserdemarkrplatz au» in geschlossenem Zuge
nach Donnerschwee. Aus dem Sportplatz beginnt um 2(4 Uhr
das Wetturnen und um 5 Uhr finden die Mannschast»kampse
und Spiele statt. Am Wetturnen beteiligen sich auch Soldaten
des hiesigen Infanterie Regiments Rach der Siegerverkündt-
gung beginnt um 8 Uhr der Kommers mit nachfolgendemFeft-
ball im „Grünen Hos *

, wozu ein schöne« und abwechslungs¬
reiches Programm vorbereitet ist.

* Lhmstede, 29 . Aug. Ter hiesige Kriegerverein
feiert den Tag von Sedan Sonntag , den 1 . September, durch
einen Ball in» „ Müggenkrug* . An diesem Abend wollen auch
die Krieger ihres langjährigen Jnventarverwalrers , des Wirt-
schastsvertrctcrs Heinrich Win , der am 1 . November d . I . we¬
gen FortzugS sein Amt niederlegt, gedenken

K . Loy, 30. Aug . Der Kriegerveretn Loy-
Barghorn feiert sein diesjährige » Sedanfest am Sonn¬
tag , ocn 1 . September , in bisheriger Weise. Bei der Frie¬
denseiche wird Hauptlehrer Maaß eine Ansprache halten.
Un. 7 Uhr beginnt der Festball im Beieinslokale.

( !) Delmenhorst, 30 . Aug. Unsere heimischeLinoleurn-
tndustrie ist in einer ständigen gesunden Entwickelung be¬
griffen. Tie Versandabteilungen der Werk « sind voll beschäftigt
und es liegen auch sonst Aufträge vor, die eine volle Produktion
aus lange Zeit hinaus garantieren Hand in Hand mit diesem
flotten Geschäftsgänge geht auch die Bautätigkeit der einzelnen
Werke . Die Hansawerke haben ihren großen Erweiterungsbau,
der einen vollständig neuen Betrieb in sich birgt , fast vollendet.
Auch die Ankcrmarke hat in diesem Fahre mehrere größere
Bauten ausgesührt . Wie bestimmt verlautet , soll außerdem
noch in diesem Fahre eine weitere Vergrößerung dieses Be¬
triebes vor sich gehen. Acbnlich wie bei den Schlüssel - und
Hansawerken, soll auch hier ein vollständig moderner neuer Be¬
trieb errichtet werden, wodurch die Ankermarke eines der be¬
deutendsten Betriebe in der Branche werden dürste. Tie Zahl
der Arbeiter wird durch diese Bctriebserwciterungen ständig
vermehrt, und durch diesen erfreulichen Aufschwung der Indu¬
strie wird auch die Bautätigkeit am Orte vorteilhaft beeinflußt.
Im Jahre 1913 läuft übrigens der Tarif ab, den die Schlüssel¬
und Ankcrmarke mit ihren Arbeitern abgeschlossen haben. Von
den Arbeitern werden aller Voraussicht nach erhebliche Neufor-
derungcn gestellt werden.

krauenllebe uncl Leben.
Roman von E . Karl.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Am nächsten Tage hatte er gerade die Kasse geschlos¬
sen und saß noch grübelnd allein vor seincni Pult . Er
Lachte nach , ob er seinen alten Freund und Berater nicht
um eiss Darlehen ongehcn sollte , als dieser cintrat.

„Ich wartete unten auf Sie , lieber Winter , und da
Sir nicht erschienen , kam ich herauf . Was sitzen Sie noch
so schwermütig da ? Wo fehlt '« ?*

„Am Geldbeutel , Herr Born , er hat ein Loch .
*

„Nun , ich hoffe, es soll sich bald schließen. Können
Sie schnell eine größere Lumine flüssig machen ? Wir
können ein großartiges Geschäft entrieren . Eben erhalte
ich von meinem Vetter ein chiffriertes Telegramm aus
Brüssel , daß die halb verkrachte Espörauccgrub « von
einem sehr kapitalkräftigen Konsortium übernommen wer¬
den soll, die Unterhandlungen sind dem Abschluß nahe . Mit
dem Augenblick müssen die jetzt fast wertlosen Aktien stei¬
gen , denn die Grube ist tatsächlich sehr wertvoll , es ge¬
hört nur zu ihrer Ausbeutung ein größeres Kapital , als
bisher vorhanden war . Wenn wir jetzt aufkausen , loas
zu haben ist, können wir in Jahresfrist das Doppelte der
Anlage besitzen , wenn nicht mehr .*

„ Es ist sehr liebenswürdig von Ihnen , meiner st ' s
so zu gedenken, lieber Herr Born, " sagte Winter , „ ich »
nicht , wie ich Ihnen danken soll, daß Sie mich so . s
Schlepptau nehmen .*

„Es ist mein .Ehrgeiz , Sic zum wohlhabenden M i
zu machen, -Herr Winter, * lächelte der alte Herr . , >c
reizendes Frauchen braucht reichliche Mittel ai»
Folie für ihre Schönheit . Ich alter Praktikus
glaube Ihnen gute Dienst« leisten zu können.
Das Spekulieren — natürlich in bescheidenen Gren¬
zen, die mein« Existenz nicht gefährden — ist eine Art
- Port von mir , und ich habe meine Gewährsmänner,
denen ich wieder in anderer Art diene , in aller Heroen
Länder. Sie dürfen mir schon trauen . Wieviel glauben
sie anleacn zu können ?"

Tie Herren vertieften sich , während Winter das Kassen-
zimmrr abschloß, noch in ein Gespräch über die zu treffen¬
den Maßnahmen und gingen dann zusammen heim. Herr
Born wollte noch Frau Nastinka einen Besuch machen,
er war ein großer Verehrer schöner Frauen.

In dieser Nacht schlief Winter fast garnicht . Rach
dem , was ihm Vorn gesagt hatte , w« r mit den Aktien der
Eipärance ein großartiges Geschäft zu maclftn , und zwarm sehr viel kürzerer Zeit , als Born angegeben hatte.
In etwa drei Tagen würde die Nachricht vom Nebergang
der Grube an die neue Gesellschaft in die Presse kommen.
Das mußte gerade sür die ersten Tage oder Wochen einen
Anstieg des sehr darniederliegendrn Papiers zur Folge ha¬
ben , denn so wie Born mußten viele denken, und die
stärkere Nachfrage mußte sofort den Kurs heben. Wenn
er zehntausend Mark anlegte , so erhielt er etwa den drei¬
fachen Nominalbetrag an Aktien , und wenn er diese nach
kurzer Zeit wieder verkaufte , so mußte selbst ein geringer
Anstieg ihn schon nus seiner augenblicklichen Verlegenheit
befreien . — Eine Kassenrevision war einstweilen nicht zufurchten, da sic erst kürzlich stattgcfundcn hatte . Warum
foiltc , was ziveimal geglückt war , nicht auch zum dritten-

Lücken . Born durste davon nicht « erfahre » , weil er
itiilL Verhältnisse ziemlich genau kannte . Er hafte ihm

seine eigenen Zehntausend zur Verfügung gestellt. Hier
mußte er selbst handeln . —

Ruhelos warf sich der Mann auf seinem Lager hin
und Iy: r . Es war weniger Furcht vor Entdeckung , die
er sür ausgeschlossen hielt , als das Gewissen des anstän¬
digen Mannes , derMcbls Unerlaubtes tun mag , was ihn
quälte . Er litt mit jedem Eingriff in seine anvertraute
Kasse, selbst wenn er ihr nur leihweise etwas entnahm,
Einbuße an seiner Selbstachtung , und das ist so ziemlich
der schivcrste Verlust , den ein Mensch erleiden kann . Mit
großen offenen Augen starrte er ins Dunkel und sah doch,
wir auf einer Bühne , allerlei Szenen an sich vorüber-
zichcn . Tort einen .Gcrichtssaal mit dein ganzen Apparat
von Staatsanwalt , Richtern , Zeugen und dem ganz ge¬
brochenen Angeklagten , der schamvoll die Augen am Boden
hielt . Es war eine Szene , die er selbst einst miterlcbte.
Ein junger Kommis hatte Waren veruntreut , um seine
Geliebte unterhalten zu können , und er , Winter , war einer
der Zeugen gewesen, die über seinen Lebenswandel auszu-
sagcn hatten . Noch empfand er bei der Erinnerung die
'Nichtachtung , die ihn gegen den jungen Missetäter erfüllt
hatte . Wer so handeln konnte ! Pfui — fremdes Gut!

„Aber ich nehme ja nichts, * verteidigte er sich gegen
sich selbst, „niemand wird geschädigt, niemand weiß
darum , ich sorge ja nur für die Zukunft meiner Nastinka,
die einen gewissen Grad von Wohlstand braucht , um glück¬
lich zu sein ."

Und er sah im Geiste ihr heiter lachendes Gesicht
unter den» großen Blumenhut , den sie in Norderney auf
der Promenade getragen hatte und der sie so gut kleidete.
Er sah sie im weißseidenen Ballkleid « , das sie ihm im
vorigen Winter abgeschmeichelt hatte . Welch ' entzückendes
(Geschöpf sie doch war . Und sic gehörte ihm , ihm , dem
Biclbencidrten.

Er lauschte auf ihre leisen Atemzüge und freute ssich
seines Glückes. Aber plötzlich wendete sich das Bild . Das
heißgeliebte Weib lag händeringend am Boden . Wie ein
Chor riefen hundert Stimmen „Ticb , Dieb, " und er sah
sich selbst durch eine Gasse von gaffenden , johlenden Zu¬
schauern geführt , rechts und links einen Polizisten.

Mit leisem Stöhnen fuhr Winter auf und griff nach
seinem Tuch , um die perlende Stirn zu trocknen. Er kannte
ja diesen Zustand , er hatte ihn jedesmal durchgemacht,
wenn er sich Geld aus der Kasse „gelielzcn" hatte . Er
würde auch diesmal vorübcrgchcn , aber scheußlich blieb
es immer , sich sagen zu müssen, daß er ein ungetreuer Be¬
amter war . Tas blieb , dieses Bewußtsein wurde er nie
mehr los , und ihm war , als tickte seine Taschenuhr neben
ihm in schnellen, scharfen Tönen : „Ticb , Dieb — Tieb,
Dieb, " und die alte englische Standuhr , ein Erbstück aus
seinem Elternhause , tönre langsam und bedächtig hinein:
„Treu — los - treu — los .

"
Ter Mann konnte es nicht mehr ertragen , er warf

sich in die Kissen, zog die Decke über den Kopf und zit-
irrte wie im Fieber . Er fiel endlich in einen schweren,
unruhigen Schlaf , aus dem ihn Nastinka weckte , weil er
so schwer gestöhnt hatte . Durch die Fcnstcrvorhänge stahl
sich rosiges Morgculicht , und vor ihm wichen endlich die
Gespenster der Nacht und seines Gewissens.

Elftes Kapitel.
Ursula Martini saß nachdenklich am Fenster ihrer

Wohnstube in Buchcnrode und schaute in den klaren
Äptcmbertag hinaus . Die Luft war durchsichtig wie Kri¬
stall , der weite Rasenplatz , der sich jenseits der Auffahrt
Vor drm Haust breitete und. bis au die Pa >kbäiune reicht» .

noch tief grün , aber von hergewchten gelben Birkenblättern
wie mit Goldpünktctien überstreut . Sie waren das erste
Zeichen des kommenden Herbstes , sonst hätte man noch an
den Sommer glauben müssen, so warm war die Lust und
so vielfarbig die Blumenpracht in den Rabatten.

Ursula hielt ein Zeitungsblatt in der Hand , und ei»
geöffneter Brief lag vor ihr.

In der Zeitung stand unter der Rubrik „Literari¬
sches "

, daß der feinsinnige Schriftsteller Egon Martini,
der jüngst ein tiefgründiges Werk über den Einfluß der
Franzosen auf das deutsche Drama herausgegeben habe
als Schauspiclkritiker in die Redaktion einer angesehenen
Berliner Zeitung eingetreten sei.

Tic Nachricht hatte Ursula tief berührt . Wie er Wohl
leben mochte, der Mann ihrer Liebe, der jetzt ein Fremder
für sic war . Sie Hütte nichts , garnichts mehr von ihm.
das Zcitungsblatt hatte ihr die erste Nachricht seit Jahres¬
frist gebracht . Das ErziehungSgcld sür Hilda , das sic stets
auf einem Sparkassenbuch festlcgte, erfolgte pünktlich durch
das Bankhaus , welches Marrinis kleines Vermögen ver»
waltete , jede persönliche Verbindung fehlte.

Nun wußte sie , daß er noch in Berlin war , und daß
er das Buch herausgegcben hatte , an dem er schon im
letzten Winter ihrer Ehe gearbeitet hatte . Sie beschloß,
es sich sofort kommen zu lassen.

Ebenso sehr hatte sie der andere Brief aufgeregt . Er
war von Herta . ES lag nun ein Jahr zurück, seit Ursula
ihr geschrieben hatte , daß sie eine Verbindung mit ihrals großes Glück für Martini ansehcn würde . Es war
dann lange Zeit keine Nachricht gekommen, nur später
ein paar Postkarten , die von ihrem Leben und jhren Er¬
folgen flüchtig berichteten . Auch Ursula hatte ein paar¬mal geschrieben, aber den Namen ihre » Mannes nicht
mehr genannt.

Nun schrieb Herta in einem längeren , wie immer
sehr herzlichen Brief , daß sie das große Glück gehabt
habe , an das Berliner Königliche Schauspielhaus enga¬
giert zu werden . Sic habe also äußerlich die höchste Staffel
bereits erreicht , es sei nun an ihr , auch die der Kunst
zu erklimmen . Sie habe aber guten Mut und festen Wil¬
len , so hoffe sie auch auf gutes Gelingen . Tann schrieb
sie weiter , sic Hab « erst geziert , ob sie den Ruf nach Ber¬
lin annehmcn dürfe , da Martini vermutlich dort lebe,aber Berlin wäre groß , und es sei zweifelhaft , ob sie sich
wieder träfen . Auch hätte Martini sie vielleicht längst
vergessen. Jedenfalls dürfte sic ihren Eltern , die so stolz
auf sie seien, den Schmerz nicht antun , ein : so ehrenvoll«
Berufung abzulehncn . Sie forderte Ursula auf , sich im
nächsten Sommer mit ihr in einem Sccbade zu treffen.Sie habe so große Sehnsucht nach ihr.

Ursula war tief bewegt , fast schien cs , als habe das
Schicksal beschlossen , diese beiden Menschen wieder zu-
sammcnzusührcn , vielleicht aber hatte Martini ihm nach-
geholfen, indem er sich »m die kritikcrstclle bewarb . Er
hatte wohl in Berlin das Engagement der jungen Künst.lerin sofort erfahren . Nun , wie dem auch sei , wenn sie
sich fanden , so mochten sic glücklich werden . Ihr eigen««
Schicksal war abgeschlossen.

Sie erzählte den Eltern ganz ruhig von beiden Rach,
richten , bewies ihnen auch, daß Hertas Engagement der
Anstellung Martinis vorausgrgangen , irgend welche Ab.
sicht von Hertas .Seite also ausgeschlossen sei.

(Fortsetzung folgt.) >

t



Sichere krifteiz!
Der Kaufmann und Saftwirt

Rein» Koker , u Oberhammel
Warden dal mich beauftragt,
seine dalclvst an bester G«
schästsiage, am Kreuzungspunkt
zweier Edausseen und in un
mittelbarer Rade de « Bahnho
fes und Dampss » iffanieger«
dctcgene langjährige

Solei-, 8-ß-
md kickiioirtsliait,
Nmi«ktor -,Airj - «.
Li>l«ii« I»litt» l>esli! i>st

»»rdunde« mit

Postagentur,
einschließlich Inventar und mit
oder ohne Lager zu beliebigem
Antritt zu verlausen, unter gün
sliacn Bedingungen.

Die Wirtschaft ist eine höchst
frequentierte und wird nament
I,ch im Sommer von Ausslüg
lern bedeut, besucht . Ta « kauf¬
männische Geschäft ist ebensall j
ezn flotte« mit ausgedehnter se
fter Kundschaft Umsatz nachm
und bedeutend. Hervorragend
Glinst . Brotftrlle.

Ta » Immobil umfaßt ein
große» , neue» , modern eingerich
tetes Wohn- und Geschästsdalis
nebst Stallungen und großem
hübschen Garte» .

Zwei Drittel de« Kausprcise«
kann zu 4 Prozent Zinsen aus
mehrere Jahre unkündbar stehen
bleiben.

Diebweiden befinden sich beim
Hause und können in jeder ge¬
wünschten Größe und Zeitraum
zugepachict werden.

Dritter und lebter Vcrkaufs-
termin siebt an ans

ämabknd,
-kilU . Lkptdr . - . I .,

nachm . 4 Uhr,
im Hause de» Verkäufers, und
erfolgt bei genügendem Gebote
der Zuschlag sofort.

H . Fischdeck, amtl . Aukt .,
Brale.

Verkauf
»in»«

Geschäfts¬
hauses.

Ta » zur Konkursmasse de»
Kaufmann» A. Liese zu > rah«
geböriae. daselbst an verkebrSr.
Lag« der Stadl (Breitefiraße)
belegen«

Ammobil,
best , aus einem Wohn-

uud GeschäftShause u.
Nebengeb . nebMarten

soll öffentl . mit beleb. Antritt
verlauft werden und fleht Verst .»
Termin an auf

Sonnabend,
den 31. d. M .,

nachm. 4 Uhr.
in von Turin g» Hotel zu
Brake.

Zn dem Hanse ist seit langen
Ja reu ein Kolonialwaren - Ge
schüft betrieben worden, >edoch
eignet sich da» Hau« seiner vor¬
züglichen Lage wegen auch zu
ltdem anderen Geschäftsbetriebe.

Gm großer Teil der emgctr.
Hnvotlieken kann stehen bleiben
und in Anrechn. a» f den Kauf-
pre>» übernommen werden.

Brake . ts . k^laokttsotr,
amtl . Aukt.

i n Hatten.
Frau Wiv . Sander « m Hude

läßt ihre in Hatten belegen«

Besitzung,
beßebrub iiis besten 8ebiiuben

llib Iii sli Sch.-8 .)
8 »rten -, ^ lker - u. Mjcn --
lmb sAlker- n . « «rtenlin»
schwerer Lebmdobcil erster

Jmmobil-
Verkauf

Bloherfelde,
3 IlM von LlSeiibllrg.
Tie zurzeit von meinem Vater

bewohnte

Besitzung,
bestehend au» dem fast ncuen,
zu 2 Wohnungen eingerichte¬
ten Wohnhause und 8 Sck .-
S . Gartenland bester Bonität,

bade ich unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Wegen der Röhe der Stadt
eignet sich die Besitzung sehr
für einen Beamten.

Ter Kaufpreis kann fast ganz
zu üblichen Zinsen auf längere
Jahre stehen bleiben.

Sausliebhaber wollen sich mit
Mir in Verbindung setzen.

Mrum l -edmlllldl.
Oldenburg i . Gr ., Lfencrstr. 30.

Neue gme Kebse»
cmpsichlt

So vlokw,
Ecke Linden- und Milchstraße.

Fernsprecher 1275.

Mtto88vr,
Pickel im Gesicht und am Körper
beseitigt rasch und zuverlässig
Decker « Patent -Medizinal Seife,
» St . 15 H (15A>tg> u . 1,50
(Ä '/Ug, stärkste Form ) . Rach je
der Waschung mit Zuckooh -Cre
me , Tube 50 H, 75 H re ., nachb«
handeln. Frappante Wirkung,
von Tausenden bestätigt. In der
Sreuzdrog. I . T . Koltvcv, bei H.
»ftscher, L . Fasch , Th. Storandt,
» . Bremer, » . Beit», M . Rede«
Wd O. Wiede« an». Trogeri « .

Zwischenahn. Dir zum Rath-
laß de » weil . Rentner» I . B.
Roggemann hiers. gehörend«,
chöne , dem Kurhauspark «e-

gcnudcrliegeitde

Besitzung
ist noch nicht verkauft u . wer¬
den Gebote noch bi» zum 10.
Scpt . von mir ciugcgkngenom-
men. Sollte di» dahin nicht
verkauft fein , so soll die Be
stpung mit Antritt zum 1 No¬
vember d . I . verpachtet werden.

Feldhu » , Auktionator.

LinM,
am ZienStag,

-e« 3. Lcptembtr -. I -,
nachmittags 5 Uhr,

in Schmitzer« Wirtshause in
Hatten öffentlich zum Verkauf
auffegcn, wozu emladet

H. Ripken , aiml. Aukt.

Verpachtung.
Unter »>einer Nachweijung ist

eine i» der Gem. Hatte»« direkt
an der Chaussee belcgene , sehr
rentable

Gastwirtschaft
M HMling

mit nachirei» lich bedeutendem
Umiatz unter günstigen Bedin
gungeu zu vervachte» .

Pächter ivollcn sich baldmög¬
lichst an mich wenden.

Birchhotten.
H. Riptzrn, Auktionator.

Zu verkaufen tzl . Tisch «, Bil¬
der und sonst . Gegenstände.

_ Eottorpstraß « 12.
Mollberg b . Halm. Empfehle

meinen schönen angckörtcn

kber M Ltlkt «.
Karl Rohde.

Bardensteth. Verkaufe 2 fette
Onenen u . beste Sechswochrn
sertel. H . Frels.

rvetseveii.
süße , gesunde Ware, liefert di
rckt ans Obstgcgend franko
jeder Bahnstatton Oldenburgs
36 Pfd . 4.30 56 Pfd . 6 ,4k,
100 Pfd . 10 unter Nach¬
nahme.

Herm. Schultzc,
Ober-Ingelheim . (Korb gr.)

Neilts saiierkmt
empfiehlt

s . Slobw,
Ecke Linden- und Milchstraße.

Fernsprecher 1275.

Zwischenahn.
Im Orte Zwischenahn kann

nocb

Bauplätze
in jeder Preislage Nachweisen.

A » ct> stekcn noch »icbrcrc
neue, villcnarttg gcdauic

Slinscr mit köckii
zum Verkauf.

Näheres bereitwilligst.
Feldhu » , Auttionator

Obstborten,
p . El . Mk . 1,35,

Wschmke,verschließbar,
in verschiedenen Großen.

Tritt¬
leitern

in solider,
stcherstehender

Au« ührung
von3— IlSlusen

>
' zu sehr
, billige» Preisen.

8 . kSlllWII « kl ..
Langestr. 21 . Llchicrnslr. 65.

Auf der Nordsccinscl

Spiekeroog
deren Besuch von Jahr zu Jahr
steigt , ist ei» an der Haupt - u.
Strandstraßc schön gelegener,
gutes , rentable»

Logierhaus
(11 Zimmer , 20 Betten) mit
Garten und Ackcrgrund , sehr
passend für ein Geschäftshaus,
mit oder ebne Inventar , wegen
Kränklichkeit der Haussra » ans
sofort preiswert zu verkaufen.

Rädere» durch
Martin Böök , Spiekeroog
( Nordseel, Hau« Nr . 49.

Ein kl . gur crh. Majolika
Füll Regulier Oken (Tcllusi ist
prcirw z . v . Achicrnstr . 35.

Am Donnerstag , den 5, Sep
tember, » act»m . 4 Ubr, tvcrdcn

die Arbeiten
zar Begradigung

der Haaren
in einer Strecke von ca . 100 m
ausverdungeri. Annehmer wol
len sieb bei der Brücke in Tü-
velsbop versammeln.

Wiefelstede, 28 . Aug. 1912.
Tapkcn.

Zu vcrk . ein Ackerfederwagen
oder gegen einen Ackerwagen
zu vertauschen.

_ Johannisstraße 19.

Auktion
in Ofeuerfelde.

Wieselstrde. » vier Johann
Dauuemanu in Oseneeseld«
läßt am
Sonnabku -, 7. Cei>ttinber,

nachm. 3 Uhr ans. ,
wegen Sterbekall!

4 junge Milchkühe , wieder
belegt.

2 Bnhrinder , IX Jahr alt,
3 Bullenkälber , 4 u . 5 Rio

naie all,
1 Buhkalb , 4 Monate alt,
3 abgeserkeite Saue «, 1 da

von wieder beiegt,
12 Ferkel , 8 Wochen alt.
10 « äus,.
2 starke Ackerwagen, 1 Jauche
trog, jo gut wie neu, und viel«
sonstige Sachen

ausZahlungsfrist verkaufen, wozu
einladei Brötje , amil . Aukt.

Im Aufträge habe «in an ver
kelirsrcichcr Lage in der Rabe
Bremen« und unmittelbar an
der Bahn bclcgcncs

HaWmbstülk,
worin seit langen Jahren eine

Van- mi¬

mst scbr gutem Erfolge betric
den worden ist , mit beliebigem
Antritt mitcr sehr günstigen Be¬
dingungen sterbrfallshalber zu
verkaufen.

Das Erbe ist auch sehr passend
für Banunternchmer sowie für
jeden anderen größeren Ge
schäftsbctrieb. Rädere Auskunft
erteil! gerne und unentgeltlich

I . Metzer, Aukt . , Delinrnhorst
Gutes 2 Fam - Wohnh. am

Scheiden», hiers ., kann leicht z. 3
Wohn, einger. w. . m. 2 Sch . S.
gr.Garl « n , soll billig vcrk . werden
A»z. 1500

Radorft . D . B . Tierb ».
Rordeemoor . Zn verk . gutes
Arbeitspferd,

7 Jadr» all. Berk »aßtzgae ».

Giusetroffe » 1 Waggo»

Tesestt«
Wringm «schj,itii' K«lzell

werden sofort billigst erneuert.
V/ » Lussv,

Oldenburg , L .ollenstr. 8—S.

AlitmÄWrten
billigst.

Joh . Kimilhs.
Aerorns

N60.

feinst « La « i- und Einmachwar «,
p . M 15 § . p . 1Ü pfd . 1 .2V P . 10V pfd . W -a
k '. r 'usv , Kttrwickstratze

0en sm 1. OdLlobvi » vlnste1»n6 «i»

Herren kiossIirig-kreiAilligell
ewfikekl « iost wiest rur I ^iskarnox von

vorrel »rjkr5ms55i ^ er

Ää8ctie, llnterreoge
«oll 8oe!le»

kür sLL»

Idevllok IleM.
Olliendurg , Leklitlingstrs«»» 8.

Aftmüs -Ülillliiieii,
moderne Kochkstchen, und Brau-
slbädcr , Baveeinrichtuilflen,
»8as und Wasscrleimiik, Klo
scttanlagcn, fertigt
v . ü . HorüUüL,

Oldenburg i . Gr ., Kurwickstr . 10.

Hulomvdil- untz wlolorrsri
fükrvr8ekulv.

Orünc» . tlieor . u . pr <rkt . I 'nter-
richt im dlotorkakren . Lrkor
ckerlictt ,rur Lrlanxunx eines
k'üiwersckieinss. — Eintritt
jeäsi ^ ejt ! — llonorsi - mäßig

.4usbilciung such auswärts.

Oläenkurg- kversten. ttauptstr . 20.
» r Lnli » a

» LLr - rardo
s Nuszertrak « Rutin besiüt alle

Vorzüge, befriedigt
alle Än 'prüche. . —

ilLoim,
Kron. -Parö , Nürn¬

berg. Hier : Apottz., Trog,
und Pars . (20

Gut erh. Tourenrad , 25 -<(.
_ Lindcnstraße 85.
Gold. Tamenuhrkettc zu vk.

_ Krahnbcrgsnaße 2.
Rensüdend« b. Rastede. Zu

verkaufen eine nahe am Kalben
stehende schöne, gut«, schwere
Milchkuh. A . Venus.

Strückhausermoor. Zu ver
kaufen 2 angekörte Eber , wo¬
von einer prämiiert ist.

Wilhelm Mönnich.
vk.

L mah . Salon inkl . PoljitkMel
L uutzb . Salon
1 eichen Herrenzimmer
L eichenes Schlafzimmer
L gemaltes Schlafzimmer

sollen zu beüenlendher,
abgejehtr » Preis « ,
kaust werde«
loii. pf-ignitr,

Tischlermeister,
Rittersir . 5. Jernr . 124 .̂

?ktttzlll08 tzr LcknersLlr.
llenüsf 8vdmiM . iMrer llsinlii N '.

kornsprockor >235.

errieft man onest viertel-
stüncftgem Xoosten wit cksw

8ctinvIIhLS8el»mitt« l

Lin stalbe» I ' st'nck nur 18 kftenllig «.
^ Iloinix « k'nbristtutt-var

ttU8MLNN L ^ >6M3NN,
Vertreter für Oläenburx unck Hwßsxenä:

lvm ». vamste » viaenvurg » S -Utrenstr»,, « 7.

Günstiges Angebot!
Eßzimmer , best , ans Büffet,

6 Ledernühlen, AuSziektisch , Sofa
mit Umbau , Eondenz , sowie
Schlafzimmer, best , aus 2 Bett¬
stellen mit besten Trahtinalraizen,
großem Waschtisch mir Marmor
n»d Spiegel, 2 Nachttischen , 2
Stühlen , Handtuchhalter, alle«
echt Eich «, modern und kchön,
ferner Büche, best , aus Küchen
schrank , Lüch , 2 Stühlen , Leck-
breit u . Küchenrahmen, natur,
sämtliche Sachen sind solide ge-
gearbeltci und werden äußerst
billig unter Garantie verkauft.

Rosenstr. 1« .
Zu k. gcs . ein gut crh. Fahr-

rnd. Oss . m . Preisangabe unter
ss-T' an die Exped . d . Bl.

Zn kaufen geiuchi ein gut «r-
haltener
Kasten- o -er Leiterwagen
für Kinder.

Offert, mit Angabe de» Preise»
unter P. 975 an die Erv . d. Bl.

,-i» kaufen gesucht ein gut er¬
haltenes mahog. Büfett Oss.
unter G . 134 an H . Bischofs»

Ofternburg. Zu verkaufen 13
- chesfclsaat

bestes Alkerlond.
Die Hälfte des Kaufpreises
kann verzinslich stehen bleiben.
Näheres Wirt Hullmann.

Schnittblumen
aus eigenen Masscnknliurcn,

daher billigste Preise.
Blnmvhalle ö. Meiler,
Langestr. 68 . — Fernruf 689.

Geschäftshaus
mit Laden

zum I . Avril oder I . Mai im
Heiligengeisttorv. , Stadt , Eckhaus
an scbr belebter Straß «, preis¬
wert zu verk . Etwaige Wünsche
könnennoch berücksichtigt werden.

F . Hegeirr , Kastanicnallee l.
Lager « Anfertigung
von Schnüre » , Ltiitsttil , Bällchen,
Besähe» »ud nranskn , Möbeln.
Gardine». Kinderwagen ». Kleidern,

in Wolle ». Sei»«.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
vtto «silsk-8tslio, Posmentitt
»1 Bnrwtzkür . Bur « kkjtr,Z1,

Zu verkaufen:
WßereS

'
ln verkehrsreichem Flecken Ol¬
denburgs ( SisenbahnkreuzungS-
piinfts, besonders passend für

Ost. S . 456 beförd. d . Erp, d. B.

2 -Fam . Hans
m . Gart . , Sllerandersir. 44, prw.
zu verk . Näheres das., unten ,

« nspolstern von Sofas und
Matranen . Möbelftoss «-
llakobistr. 21 kPferdemorkt»

zu >

I
80dlLÜ08

sakeit , die Kranke , Nervöse , Herz-
leidende so oft Heruitterbringt,
Mattigkeit , Appetit,nangek , Ztubl
, l . Urin bessernsichschnell, wenn
man regelmäßig Altbuchhorßer
Markspriidcl Liarkqucllc trinkt.
Schon nach kurzem Gebrauch die,,
ausgezeichnetenHeilwaflcrswer¬
denMänner u . Frauen seine wohl¬
tätige Wirkung empfinden , der
Körper kommt zu Kräften u . die
alte Spannkraft u . Lebensfreude
kehrt zurück . Von zahlr. Pro¬
fessoren u . Acrztcn glanzend be¬
gutachtet. Fl . 95 bei Th. 2" -
rank«. L. Fasch u . I . D . K -lweh.
S » « llltetzki L MdSSM.
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